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HE Circulation of the 

“ABENDPOST” is re- 
gulariy examined and cer- 
tified to by the Association 
of American Advertisers. 


1 Gent. 


Shicagd, Dienitag, den 28, 








Kriegsfurie ift Ips? 


? 


weindfeligfeiten follen 14 Uhr 
Borm. begonnen haben. 


Dentlchland und Oelterreich 


Pehnen Londoner Bolldhaltskonferen;: 
vorſchlag ab. 


wäre 
Nachgeben Serbiens nicht mehr zufrieden! — 
wird konzentrirt. 


Oeſterrelch⸗Ungarn 


Deutſche Flotte 





ſelbſt mit völligem 


—!oh feine 


allgemeine rufjiihe Mobilmachung. — Daher 
wartet auch Deutjchland noch. 





ten Breife”.) 
Wien, 28. 


(Gelieiert bon der „Alfosiir 
(Neueftes:) 
der frieaserflärung 
fandt. 
Berlin, 238. 


Ermwiderung auf den 


Juli. 
britiichen 


Schmierigteit abzuhalten. 


Deutfchland macht den Gegenvorfchlag, 


zwifchen den Kabinetten zu führen. 





Juli. 
wurde heute bon 


Die deutiche Regierung jandte eine 
Vorſchlag, 
renz der europäiſchen Mächte zur Schlichtung 


Amtliche Benachrichtigung von 
OeſterreichUngarn an Serbien ge 


ungünſtige 
in Londdn eine Botſchafterkonfe 


der öſterreichiſch-ſerbiſchen 


Friedensunterhandlungen direlt 


Die deutſche Admiralität hat die Konzentrirung der deutſchen Flotte 
in einheimiſchen Gewäſſern angeordnet. 


Wien, 28. Juli. 
vorſchlag abgelehnt. 

Das Auswärtige Amt erklärt, 
Serbien jetzt 
fein! 


Paris, 28, Der 


Juli. 


Dejterreich hat den britiſchen B 


Defterreich-Ungarn würde, 
vollftändig nachgeben 


öfterreichifch-ungariiche 
franzöfifchen Regierung erilärt es für mahrfcheinlich, 


otichafterfonferenz 


jelbit wenn 


würde, damit nicht zufrieden 


bei 


Botjchafter ber 
daß heute Vormittag 


um 11 Uhr die tatfächlihen Feindjeligteiten zwifchen Defterreih-Ungarn 


und Gerbien begannen. 
Rußland made nicht mobil 

Berlin, 28. Juli. Es heißt, daß 
Rußland die formelle Nachricht 
Deutichland hat zufommen lajien, daß 
eine allgemeine Mobilijirung der ru]- 
fifden Armee n i ch fsanaeorönet ma! » 
ocleih aemifje militäriiche 
Mapnahmen getroffen worden feien. 
Auf Grund diefer Nachricht hat ji 
Deutfchland entjchieden, feine ähnlichen 
Schritte zu unternehmen; doch, jobald 
Rußland feine Armee mobil madt, 
wird Deutichland mit der Mobiliii 
rung feiner Truppen antworten. 

Die Reierviften der Schweiz 
melche in Berlin leben, haben nad) der 
„National: Zeitung“ die Aufforderung 
erhalten, ji bei den refpeftiven 
Iruppenfommendos zu melden, damit 
die Schweiz bei einem eventuellen 
Ausbruch eines europäifchen Ktrieges 
gerüjftet fei, feine Neutralität zu wah- 
ren. 

Deutſchlands Ablehnung 

Berlin, 28. Juli. In ihrer erwähn 
zen Antwort an die britiſche Regierung 
auf den Vorſchlag von Sir Grey be 
zuglich einer, in London abzuhalten— 
den Vermittlungslonferenz der euro— 
paiſchen Mächte ſagt die deutſche Re— 
gierung,. der Vorſchlag ſei wohlge 
meint und im Prinzip gut, aber in der 
Praxis nicht tunlich und unmöglich 
durchführbar. Denn man könne „nicht 
erwarten, dab eine Großmadt, weiche 
einen Streit mit einem fleineren Nad- 
bar habe, diejen Gegenftand einem 
europäilchen Gerichtshof zur Entic:i- 
>umg unterbreiten werbe.“ Und noch 
viel weniger fei zu erhoffen, daß zwei 
Großmädhte fich in der Rolle von An- 
geflagten bor einen jolchen Gerichts- 
hof laden lieben, 

Dabingegen idhlägt Deutjchland 
vor, Friedenzunterhandlungen unmit- 
telbar zwifchen den Stabinetten zu füh- 
ten, ftatt durch eine Botjchafterfonfe- 
renz. 


zerklärung. 


Londoner Ueberſchau. 

London, 28. Juli. Deutſchlands 
beſtimmter Entſchluß gegen die Be— 
teiligung an der, von England an— 
geregten Botſchafterſchlichtungskonfe— 
renz wird hier als gleichbedeutend 
mit der Erklärung angeſehen, daß 
Deutſchland entſchloſſen ift, Defter- 
reich⸗Ungarn ſolle völlig freie Hand 
im Züchtigen Serbiens haben, 
außer wenn dieſes vollſtändig den 
Forderungen der Doppelmonarchie 
beitritt. (Aber ſelbſt dafür wäre es 
bereits zu ſpät, einer ſchon mitgeteil- 
ten Depeſche zufolge.) 

Dieſe Weigerung, ſowie diejenige 
Deiterreich = Ungarns, und Berichte 
über die rafche Bewegung öfterreichijch- 
ungarifcher Truppen, und ferner der 
beharrliche Niedergang der Werte an 
den europäifchen Börjen bildeten am 
Vormittag die hetvorftehenditen Er- 
eigniffe der Situation. 

Vorbereitungen für den Krieg neh- 
men auf allen Geiten ihren Fort- 
gang! 

Selbſt Englands Schladtidhiff- 
gefehwaber find jüämmtlich mobil ge- 
macht worden, um für alle Fälle bereit 
zu fein, und die Veröffentlichung amt- 
licher Nachrichten über die Bewegungen 
britifcher Krieasichiffe ift völlig ein- 
geitellt worden. 

Das erfte und das zweite britifche 


Schlachtſchiffgeſchwader 


— — — — — — —— — — — — —— — — 





legten ihre 
vollen Kriegsvorräte ein und find be 
reit, ſofort nach erfolgter Benachrich 
richtigung die Anter zu lichten; die 
Iorpedojägerflotillen um die Küfte 
herum find ebenfallä vorbereitet, und 


an allen Magazinen und Petroleum: 


depot3 find bewaffnete Wachen aufae- 
ftellt worden! 

Berichte, die allem Anſchein nad) 
wohl beglaubiat find, befagen, es jei 
Rußland die beftimmte Zufiche 
rung gegeben worden, daß eDijterreich- 
Unaarn feine Abjicht habe, jerbijches 
Gebiet zu annettiren. Bejtätigt fich 
diefe Angabe wirtlih, jo könnte das 
den Bemühungen, den ftrieg in örtliche 
Grenzen zu halten, förderlich fein. 

Die ferbiiben Schiffe, melde von 
einer öjterreichifchen Patrouille an der 
Donau beihlagnahmt wurden,  (fiehe 
die Depeiche aus Niich!) follen Kriegs- 
tontrebande enthalten haben. 

Bahnfrachtverkehr ftodt in Rußland. 


Gndttuhnen, Deutichland, 27. Juli. 
Die biefige Zeitung „Örenzmadt“ be> 
richtet, daß alle ruffiichen Güter- 
waggons aus MWirballen, Ruffiid- 
polen, vergangene Nacht zurüdgezogen 
wurden, und daß im ganzen inneren 
NRukland der Bahnfrachtverfehr poll= 
ſtändig ſtockt. 

Wien, 27. Juli. 
witſch, ſerbiſcher Geſandter bei der 
öſterreichiſch ungariſchen Regierung, 
iſt heute nach Belgrad abgereiſt. 

(Die Sonntagsmeldung über ſeine 
Abreiſe war verfrüht.) 

Die Angabe, daß die Oeſterreicher 
Belgrad beſetzt hätten, iſt noch immer 
unbeſtätigt. 

Ruſſiſche Häfen minirt. 

London, 27. Juli. Cine Sonder: 
fabeldepefche aus Kopenhagen, Däne- 
marf, meldet, daß mehrere ruffische 
Häfen an der Ditfee minirt morben 
feien. 

England, Deutihland und Dermittluna! 

London, 27. Juli. m Unterhaufe 
berfündete Sir Grey, der britiiche 
Staatäfefretär des Auswärtigen, bie 
Schritte, welche bi3 jet getan find, 
um Vermittlung in ber öjterreichiich- 
ferbifchen Streitfache zu wege zu brin- 
gen. 

„Wie ich verftehe,“ fagte er, „ift die 
deutfche Regierung im Prinzip derer: 
mittlung zmifchen Rußland und De- 
fterreich günftig gefinnt; aber auf un- 
feren Speziellen Vorfchlaa, vieles Prin- 
zip mittel3 einer Sonferenz an;umen= 
den, hat bie deutfche Regierung no 
nicht ermwibert.“ 

Sir Grey, welcher offenbar einen 
fehr tiefgehenzen Begriff von dem 
furhtbaren Ernft der Lage Baite, 
fprach) die Anficht aus, daß der Yehl- 
fchlag diefer Schlichtungsbemühungen 
„zur arö.ßten Kataftrophe führen 
mürbde, welche da& europätjche Konzert 
befallen könnte, und ihre folgen mür- 
den unberechenbar fein!“ 

Kämpfen nicht gegen Slawen, 

Münden, Baiern, 28. AZuli. 
Iichechifche Referviften fliehen aus 
Böhmen über die Grenze nach Deutich- 
land, um dem Militärbienft zu ent- 
gehen, da fie nicht gegen Slawen 
fämpfen wollen. 


Herr Jomwano 





| Beforgte Spartaflenfunden., 
— Laſen 


In Berlin und Bnudapeſt. ſich 
aber meiſtens beruhigen. — Kriegs fieber⸗ 
kundgebungen laſſen nach. — Wink der 
Zeitungen für Kaiſer Wilhelm. — Neun 


öſterreichiſch ungariſche Urmeekorps ſind 









marſchbereit. — Wiener Meldung über 
Mobilmachung Montenegros. — Erplo— 
ſion in einem rheiniſchen Uhrgeſchäft. 
Sonderlabeldepeſche der PAbendpoſt 
Berlin, 28. Juli. Vor der ſtäd 
iſchen Spartaſſe, am Mühlendamm 
und der Linkſtraße, ſammelten ſich 
ſchon frühmorgens —— von Per 
onen, meijtens Frauen, an, um „Ivegen 
ver Kriegsgefahr“ ihre Spargtofgen 
abzuheben. Um 11 Uhr Vormitt 
| war der Haufe auf 1500 ana 
| 
| 








zum Teil ließen jie ji) aber 
tigen und gingen beruhigt 

Der Berliner Stadtrat e 
Bevölterung zur Beſonnenheit auf und 
ertlärte, es liege durcyaus fein Grund 
u Ber ürchtung en vor. ve ü emein 





aum bedeutend 


nAnphır 


ndgebungen 


ift denn 
die Ku 


Stimmung 
ruhiger geworden, 








laffen nad, und die Straßen bieten 
faft ganz wieder ein gemwöhnlices Ar 
beitätagebild. 

Die Blätter beiprechen Leb 
bafteite die Auslaffungen der Londoner 
und der Barifer Brefie und betonen, 
Kater Wilhelm babe jest die fchönite 
Gelegenheit, jich des Beinamens „der 


Friedenstaiſer“ würdig zu erweiſen. 
Sie glauben nicht, daß der Kaiſer ſich 
perſönlich in die Abenteuer Europas 
hineinziehen laſſen werde. Von allen 
Seiten aber wird geraten, jedenfalls 
laltes Blut zu wahren. 

Wie aus Wilhelmshaven gemeldet, 
it die deutfche Hochleeflotte heimbeor 
tert worden. 

Erp ofion töter 5 Kinder! 

Zu Stolberg im Rkinlande ereig 
nete fih in einem lihrenaeichäft eine 
| Venzinerplojion, welcher eine Feuers 
brunit folate. 

3 Kinder famen um, 
cab es 6 Schwerverlegte. 


und auberbem 


Wien, 238. Juli. Die mobil ge 
machten Armeelorps von Graz, Praa, 
Leitmerig, Bosnien, Basen 
Dalmatien, Iemesvar, Bubdapeft und 
Maram waren heute früh marfchbereit. 

Wegen der Truppenbeförderungs 
bebürfniffe, ift der gemöhnliche Bahn 
terfehr bedeutend eingeichräntt worden, 
und die Züge für Zivilperfonen laufen 
nicht mebr fabrplanmäßie. 

Aub Montenearo madıt mobil! 

Die „Südflamifhe Korrefpondenz“ 
meldet, dab der Aronrat des König 
tums Montenegro ebenfallö allgemeine 
Mobilmachung beſchloſſen habe. 


Auf Anordnung des Kaiferfönigs, 


| 
| 
| Sum Dorrüden bereit. 
* 
| 
| 


Das „Neue Tageblatt“ teilt amtlich 
‚nit, die Srreilaffung des ferbifchen Ge 
neralftabschef3 fei auf Anordnung des 
Kaiſerlönigs Franz Joſeph erfolgt. 

Unaarns Keichsrat zufamnı 

Budapeft, 28. Juli. 
tifche Reichsrat wurde zu einer Ertra- 
tagung auf heute zufammengerufen 

Es erfolate auch bier ein Andrang 
von Einlegern auf die Poitipartafie; 
doc berubigte man jich bald wieder. 


Rongrek. 


t bon ber .itoninien 


D. 8. 27. 


saaeruren, 


Der unga 


Brelle*). 
Juli, Der 
über Die 


(Geliefer 
Wajbington, 

Senat nahm die Debatte 

Iruftbills wieder auf. 
Der Präfident von der Southern 


| 

Bahn, Harrifon, madhte Ausfagen 
vor dem Genatsfomite, welches An 
fhuldigung der Parteilichkeit in der 


Berechnung füdlicher Kohlenbeförde- 
rungsraten unterfucht. 

Das Abgeordnetenhaus jegte die 
Debaite fort über die allgemeine 
Dammoorlage, zur Regulirung der 
Wafierlraft von Strömen. 

Waſhington, D. K., 28. Juli. Die 
erite Abftimmung im Senat über die 
ZIruftvorlagen fand ftatt nad) der Be- 
ratung über das Umendement zur 
SHandelstommiffionsvorlage, welche 
vorfieht, daß feine Order der Kom— 
miflion al3 Bemweismaterial in irgend 
einem Verfahren unter dem Sherman 
Gejeß verwendet werben darf. Das 
AUmendement wurde mit 40 gegen 13 
Stimmen angenommen. Gieben repu= 
blitanifche Senatoren unterftügten da3 
Amendement. 

Ada. Dent hat feinerzeit eine Vor- 
lage eingereicht, melche Belohnungen 
für alle jene Beamten vorfieht, welche 
als Mitglieder der Jithmus Kanaltom- 
miffion die Aufficht über die Arbeiten 
tes PBanamalanals hatten. Diefe Bor 
lage ift jegt vom Komite für militäri- 
Ihe Angelegenheiten empfehlend einbe- 
richtet worden. 


Waldbraud am Starved Nod. 
(Geliefert von der „Allo-.irtem Breife“.) 

Ottowa, Ill. 27. Juli. Der Forit: 
teferveteil de3 Staatäparf3 von Star 
bed Rod war heute von Vernichtung 
bedroft, als unten von einem 
Dampfer auf dem Xllinoisfluffe das 
Strauchmwert entzündeten. 

Zwei Ucres Bäume wurden zer— 
ftört, ehe das Feuer gelöfcht wurde, 


Dampfernachricht n 
⸗ Angelonmen: 
New York: Zeeland bon Antwerpen; 
Anna bon Neapel u. f. w. 
An Nantudet Mafi., vorbei: Kronprinz Wil- 
beim, von Bremen nah New Vorf; 
New D 


Sant’ 


Bennfol- 
bania, bon Hamburg nad ort. (Mitt 
woch Vormittag am Dod). 
Rhiladelpbia: Merion bon Liderbool, 
uebet: Atbenia von London, 
— Berona bon New ort; Canopic von 
Bo 


| Bom Bafcbalifelde, 
| Geftriae Spiele. 

Amercican League” — Chicago 
0, New York 5; Cleveland O, Bojton 
3; Detroit 3, Philadelphia 8; Sit. 
Louis 6, Wafbinaton 7 (13 Gänge). 

National League“ Boiton 5, 
‚, Ehicago3; New Vork 1, Pittsdurg 
3; Brooklyn 5, Cincinnati 6; Phila- 
delpbin "4, St. Louis 9; Philadelphia 

| 2, St. Louis O0 (2. Spiel). 

„zereral Leaaue* — Buffalo 7, 
Chicago 2; Brooklyn 2, St. Louis 
5: Baltimore 2, Indianapolis 6 (13 
Gänge); Pittsburg 1, Kanfas City 2. 


and dieſer Ligen: 


I 


Bisberiger St 


Nmerican Xeague, 


Gen N bı 
4 ; : 
—X 4 41 
T 4 ; 
z 4 44 
Gbicans 4 15 
A 
. i 
osnaleLe 
Vpirano 1 8 72 
ei. X 12 
iS 
4 ’ 4 ’ 
Kir 8 7 4 
I y i 1.54 
sederali«k 
6 terl \ 
Ghicaae a * st an ve. 
14 * 
4 4 
12 i2 
sn..n...s 12 18 ir 
Deutige Spiele 


American Leaque* — New Vorf 
in Chicago; Philadelphia in De 
troit:; Pittsburg in New Vorl; St. 
Youis in Keen 


„Rational Leaque* — Chicago 
in Bojiton; - Cincinnati in Broofinn; 
Pittsburg in New York; St. Louis in 


Philadelphio. 
et u 
„ırederal League 

in Buffalo; St. Louis 


Chicago 


in Brootinn; 


Indianapolis in Baltimore; Kanfas 
City in Pittsburg. 
-.-eo on. 





VBerbängnifpoller Zpruna. 


Jin Michael Reeie Hoipital erlag 
heute 
5121 Drerel Boulevard 
eines Genidbruces, den 
davontrug. 
der Drtichaft Winetta im See 
jprana mit einem Kopfiprung ins 
Waller. Dies ift dort nicht feicht ae 
nua, fodaß er mit dem Kopf auf den 


| Grund ftieß und das Genid brad). 
Bedarf dir Aufflärung 


Mit einem fchweren Schädelbrud 
liegt ein no unbelannter, ungefähr 
5ojähriaer Mann beiinnungslos im 
County Hofpital. Die Polizei der 
Sentralmahe bradte ihn in Das 
Ktrantenbaus, nachdem er angeblich an 
der Ede von Randolph Straße und 
Glart Straße defallen war. Bon an 
derer Seite wird jedoch aemeldet, daf 


den Folgen 
er geitern 


j 


Kopf aeichlagen wurde. Die Polizei 
ift zunäcdit bemüht, den Namen des 
Mannes feitzuitellen und zu ermitteln, 
wie er zu der Verlegung fam. 
— 


Leidet au Gedantenftucht. 





Samstag Abend brach bie 20-jäh 
rige Dolly Stanley aus Detroit in der 
Speifewirtihaft Nr. 7016 N. Glart 
Straße ohnmädtig zufammen. Dan 
jhaffte fie nad dem Wapenämood 
hofpital. Als er den Xerzten dort 
oald darauf gelang, fie ins Bemwußt 
fein zurüdzurufen, erflärte fie, vor 
etwa fehs Wochen Detroit verlafjen 
zu haben. Wo fie fich either aufgehal 
ten und was fie aetrieben habe, bas 
mwiffe fie nit. Ihr Gedächtniß laſſe 
fie vollftändig im Stich. Sie könne fi 
nicht einmal ihrer Ankunft in Chicago 
entjinnen. Die Polizei hat eine Unter: 
fuchung eingeleitet. Ueber das Leiden 
bes Mädchens find die Merzte fich nicht 
im Klaren, 

— a 
* Von einem %. Negrejon, Nr. 4359 
Sadfon Boulevard, gehörigen Kraft- 
wagen wurde heute an State und 
Adams Straße der 18jährige Hyman 
Greenbera, Nr. 716 Süd Meitern 
Uvenue, niedergerannt. Er trug in- 
nerlich Verlegungen und einen Arm- 
brud davon. Man bradte ihn nad 
dem Jroquois Hofpital. 
— — — 
Tampfernachrichten. 


Angelommen: 
ıtbia, don 


PBatras: Car New Porl nah 
Fiume. 


Liverpool: ? 






uitanita on New Dorf. 


ailer Wilhelm der Große, bon 


ö— — — — — — —— —— — — — — — —— — — 


New Port nah Bremen; Bretoria und Graf 
Schderfee, von New Worl nah Hamburg. 
Abgegangen: 
Am Lisard vorbeis Rotterdam, bon Notter- 
dam nah New »ort. 
— — — 
— Kühne Vermutung. — Erſter 


Kaſſirer: Ich möchte nur gern wiſſen, 
was gegenwärtig die vielen Ameritaner 
hier machen. — Zweiter Kaffirer: Hm 
— ſind höchſtwährſcheinlich alle durch— 
gegangene Kollegen! 
— — — 


Die „Abendpoft“ 


223—225 Eecit waihtanton Etrune, 


wien Fılıb be. „ud "remliu Er, 
veröffentlicht heute 
377 


Hleine Anzeigen. 

Wer Arbeitäfräfte verlangt, mer 
Arbeit fucht, wer etwa zu verkaufen, 
zu vertaufihen ober zu vermieten hat, 
erreicht feinen Zwed durch die „Kleinen 
“| Ungeigen“ der „WAbendppoft”. 


Lejet die „Sonntagpoit“, 


nn nn nennen 





i ıft der Banter 


der 24jährige Harold Zobin, Nr. | 


Zobin babete in der Nähe | 
und | 


| hadtıfchen Einnahmen nicht nur 


| der Mann angegriffen und über den | 


Suli 1914.— 3 uhr · Ausgabe. 


Penſionskaſſe der Polizei geht au— 
geblich ſicherem Baukerott entgegen. 





Borſchläge zur Abhilfe, 





Unterſuchung durch den Verwaltungsrat 


ergibt trübes Bild, — Dorarbeiten für 


Boulevardverbindung zwifchen Nords 
und Südfeite beendet, 


Ein 
der Penitonstatie der 
Poliziſten, 
ihren 
irrt 


trubes Bild von Der Yulunft 
Tolizet und ber 
Bention tür 


n 2 hret haben 


Yebenzabent 


De nr 
die auf eıme 


der Verwaltungsrtat 
einer linter 
8 


e 
use Hat er 
ingettellt bat. Lanz 


ott der Penſionstaſſe 
undermeidlich. In wird 


die adt nicht 


N Ss 
entw der 


Penſionstaſſe auf Gr 


ſuchung, die er 





vren 
zwei Jahren 


mehr im Stand fein, 
Aniprüde auf Pen 
die ihnen zu 
auszuzabı.n. 
Fonds von 610,558 

zhin erſchöpft ſein. 
at der Penſions 
und 
uchnng 
ei) 


bornei 


Sta 
ven Boliziiten, die 
ton geltend machen, 
lommenden Sun 
Der vorhandene 
wird bis ui 
Der WVerwaliunast 
tafle but errebilorei 
Anwälie eine eingehende Unterſ 
der Lage der Penſionskaſſe 
men laſſen. Dieſe Sachverſtändigen 
haben Mittel und Wege geſucht, wie 
dem drohenden Bankerott vorzubeugen 
ſei, und werden der Legislatur in 
ihter nächſten Tagung eine Anzahl 
Vorlagen unterbreiten, die Abhilfe 
ſchaffen ſollen. Nach Anſicht dieſer 
Sachverſtändigen iſt für die Verhäit- 
niſſe die Sucht der Legislatur, alle 
Probleme durch Annahme von Ge— 
jegen zu reaeln, obue ji darüber 
tar zu fein, woher die nötigen Mittel 
fommen, verantwortlich zu machen. 
Dieles wurden $700,000 für 
Penſionen causgerablt, die bereits 
früher bewilligt worten waren. Diele 
Mittel rühren aus gewilien Einnab 
men der Stadt her. Das Gefeh, das 
die Penfionstaffe ins Leben gerufen 
bat, fieht aber gleichzeitig vor, daß 
die für BPenfiongzwede beitimmten 
zur 
Auszahlung von Peniionen, fondern 
auh zur Anfammlung eines Pen 
lionsfonds verwandt werben fgllen, jo 
dah jchließlicd die Penftonen 
Zinſen biefes Fonds bezahlt werben 
fönnten. Leptere Beitimmung zeigt 
die Kopflofigfeit der Leaislatur, die 
das Anmwaclen der Penſionsanſprüche 
von Yahr zu Jahr nicht in Betracht 
gezogen bat. Diefes Jahr überfteinen 
die Penſionsanſprüche bereits Die 
vorpandenen Gelber um $100,000, io 
dbak von der Anfammlung eines Pen 
ftonsfonds nicht die Rede fein kann. 
Die Penfionen find vom Jahr 1908 
bis zum Jahr 1914 von $319,000 auf 
$692,000 geſtiegen. Der Penſions 
fonds iſt von 5690,000 im Jahr 1911 
auf 5610,000 im Jahr 1914 geſunten. 
Nach den Anſichten der Sachver 
ſtändigen würde, um die Penſionen 
der jetzigen Miiglieder der Polizei zu 
ſichern. 5 






nen 








durd; Bild 


Jahr 


ein Fonds von $15,000,000, 
ber mit vier Prozent zu verzinien fein 
mürbe, nötig fein. Die Sacverftän 
digen macen, um ben Boliziften die 
ihnen zutommenden Penfionen für 
ihre alten Tage zu fichern, die folgen 
ben, zum Teil rabditalen, Vorichläge: 
Das Mindeftalter von Penftonsbe 
rechtigten foll auf 55 Jahre, die Min 
beitzahl der Dienitjahre auf breihia 
feitgefegt werden. Ale BPenfionen 
follen $600 das Jahr betragen. Yeder 





| Ped Court 


jift der 


j 
' 


Bolizift foll $2.50 den Monat an bie | 


Penfionstaffe abführen. Fir Die 
Zahlung von MBenfiouen foll ber 
Stabirat jährlih aemwilie Summen 
bewilligen. Außerdem follen jährlich 
10 Brozent aller für Gebälter bemil 
ligten Summen einem Benfionsfonds 
zugeführt werben. 
Dorarbeiten find beendet. 

Die ftäbtifhen Kommilfäre, die 
mit der Berechnung der Koiten für 
den Bau einer Boulevarbverbindung 
zwifchen der Nord- und Südfeite und 


ber auf die Grundeigentümer ent 
fallenden lmlagen betraut maren, 
haben ihre Arbeiten vollendet. Da 


nad werden die Koften des Projetts, 
das den Bau eines Stelzenboulevards 
an der Michigan Wpenue und einer 
zmweiltödigen Brüde über ben Fluß 
borfieht, aht Millionen beiragen. 
Charles H. Wader, der PBorfitende 
der Chicago Plan Kommiſſion, ſprach 
fih geftern fehr befriedigt über bie 
Arbeiten der drei Kommiljäre W. €. 
MeDonald, T. %. Powers und E. 3 

Öladin aus und gab der J— 
Ausdruck, daß die Gerichte das Pro 


jelt noch vor Anfang des nächſten 
Jahres gutheißen würden. Er er 


klärte, die drei Kommiſſäre hätten 
ihre Arbeiten mit einer Schnelligkeit 
beendet, die in derartigen Fällen ſelten 
ſei, und ihre Verteilung der Umlagen 
verdiene alle Anerkennung. 
Marſhall Field & Co. ſiegreich 

Kreisrihter 3. P. MeGoortn be 
ftätigte geftern das Necht der Firma 
Maribal Field & Eo., Straßen: 
unterführungen unter der Wafhington 
Straße zwifchen der State Str. und 
Wabafh Ave. zu unterhalten. Das 
Reht dazu war der Firma vom 
Stadtrat erteilt, ihr aber von ©. T. 
Mather beitritten worden, der behaup- 











tete, die Ur eten 
eine Verle ‚ da 
fie nicht öff Der 
Richter mie b, da 
die Stabt t Er 
laubnit für die Unterführ der 


















Cooper vs. Hoyne. 





|  Prozeh gegen Staatsanwalt wegen 
| Mißachtung des Gerichts begonnen. 











zeit zu tmiderrufen. | 
Enticheidung wird Beru t 
Staatsoberaericht eingelea Lange Reden, 
— — — 
Lieber ins Grab. 
Sharp Bitchcock befarctete, man werde Verbandlungen werden ſich vermutlich in 
—-— die Taänge zehen — Anttag auf TVieder⸗ 
Sharp Hitchcock velcher n ihlaaung des Derfahrens abgewiejen,- 
aefäbr eine: n Monat aus dem uch * Gehbeimnißvolle Steuergeſchichte. 
haus in Joliet probeweiſe entl 
worden war, wurde geſter er 
ein Plakat an einen Tele fahl F Richt er Cooper begann in ber 
an elte, wegen Verletzu ied= | wem vreuiung des Superiorge: 
beziiglichen ſtadtiſchen Verf er⸗richts be die Verhandlung bes von 
baftet und in der Berirt der | em Richter jelbit eingeleiteten Berfah- 
Viehböre eingelocht. Eir den rens n Staatsanwalt Maclay 
jpäter hörte ein Poliziit den e O igeblicher Mißachtung 
nen ſtöhnen und begab ſich nach de hofes. Belanntlich ſoll 
Zelle, wo er Hitche oo uf uf] nebreren Wochen bei einem 


= 


der Bant liegend 
lang murde geholt, ı iv 





Ihe ıbn 








nach dem Bridemwell Hoipital brachte. 
Ale Anitrenaungen der Aerzte wareı 
jedoch erfolalos, Hildxod ftarb kur 
Zeit nach feiner Einlieferung. Fin 
Settel, welcher in den Tulchen des Yo 
ten gefunden wurde, bejaate, dab er 
Gift genommen habe. Sitchcod, der 
Nr. 2629 Süd ue 
wohnte, befürchtete jedenfalls, dah er 
jegt wieder nach dem —B zu 
rückgeſchicht werden pürde und aina 
lieber in den Zod, jurüd nad 
Yoliet. 
Müren fib verantworten. 

Garmella Beituto und Corlena 
Pappa, die Sonntag Abend, mie be 
rid)tet, mit Meier, bezw. Revolver 


bewaffnet, an der W. Polt Str. über 
einander berfielen und auf Leben und 
Zod kämpften, bei welcher Gelegenbeit 


außer ihnen Frau rlemina Beituto, 


Frau Julia Theila, Nr. 1251 W. 
Zanlor Straße, und Auauflana Amo 
rofa, Nr. 1114 Bolt Strafe, mebr 
oder minder jchiwer verwundet mur 
den, batten fich aeitern wegen angeb 
lihen Morbanariffs im Stadtgericht 


iu verantworten. Sie wurden unter 
je $1500 Bürafchaft zum Prozek feit 
gehalten. 


Entlaftet, 
Die Horonersjurn, die aeitern den 
Inqueit abbielt über den Xob des 


fei« 


Sunniag feil, mie mie An bon 


naro, Nr. 5345 ie Avenue, 


Wiesta, Nr. 
hat den Täter 


erfhhoifenen Bernhard 
5339 N. Paulina Str,, 


von jeglicher Verantwortlichleit eni 
faftet. Sie gelangte zu der lleberzeu 
auna, dab er in Notwehr von ber 


Waffe Gebrauch aemadht hat. 


— — — 


“Aus dem Zee gefiiht. 


Von Fildern wurde am Fuße bon 
die Leiche eines ungefänr 
A5jährigen Dann nes aus dem Se ge 
fiſcht. In den Taſchen des Toten 
wurde eine Starte r 4 bie ben 
Namen Frank Kramer aufmweilt, jeboch 
feine Adreffe angibt. Eine Bemerkung 
auf der Karte enthält die Bilte, im 
falle eines Unfalles oder feines Yodes 
feine Mutier im Archbold, Obio, zu 
benachrichtigen. Na Anficht des to 
ronerarztes befand Tich die Leiche unac 
fähr 9 Tage im Wafier. 

Am Fuße der Indiana Strahe wur 
de die Leiche des 35jährigen Yofeph 
A. Kramer, Nr. 5102 Drerel Boule 
bard, ans Ufer aeichmerrmt. Ktramer 
Mann, welcher, mie berichtet, 
am 23. Yuli auf dem Dammpfer Eitı 
of Benton Harbor über Bord fprana 


| und ertrant 


Der veriweite Leichnam eines unbe 
fannten Mannes wurde don Mann 
Ihaften der Hafenpolizei am Fuhe'der 
Adams Str. im See gefunden und ae 
borgen. in den Tafchen des Zoten, 
ber anicheinend mehrere Monate im 
Waffer gelegen hat, wurde nichts ae 
funden, was zur Feitkkellung der Ber 
fonalien führen könnte. Man brachte 
die Leiche nach demBeitattungsgeichäft 
502 Dearborn Str. 
> 


Unfälle, 








Der Fuhrmann Tony 
5031 uftıne Str, wurde geitern 
Abend auf ser Stelle getötet, als fein 
Gefpann an der Kreuzung von 43. 
und Sea bitt Str. von einem Zuge der 
Baltimore & Obio Bahn überfat ren 
wurde, Der Wagen wurde vollitän dig 
zerträinm-rt, die Pferde ebenfalls J 
tötet. 


Kluber, Nr. 


— — — 


Das Wetter. 


ıo 





n» mora 


Diei ımn der Zulliparme, 





zgen: 4:44 


Der Temperat — 
Nachſtehend der Temperaturſtand 


nach der ſtündlichen Aufzeichnung des 
Wetteramtes von geſtern Nachmitiag 3 
Uhr an: 


Morgend...7 





6 br a 


Uhr 





uUpr Mi * 










ſeht beleidigende Bemerkun— 
tichter Cooper gemadt ha= 
velchem er jeit der Zeit in 
& dieier Richter eime San: 
einiegte, um die angeb- 
ıhlichtmindeleten, durch bie ber 
auch feine Vorteile ers 
fol, zu unteriusen. Aebn= 
ıngen, in denen der Rich 
worden fein foll, dem 
Gerechtigkeit hindernd in 





SEOER®: 






liche Ae 
ter beichu 


Cana 













Weg 


I - 

| den en zu fein, bat Honne 
ergeblih wenige Tage Ipäter einem 

| Berichterfi gegenüber gemacht. 


ter Cooper durch den 








alt Nortbup amtlich 
zur Kenntniß gebradt, und vor zmei 
| Wote n wurde das 7 Verfahren, welches 





heute ſeinen Anfang nahn 
beſchloſſen. 
Der Staatsanwalt 


‚gegen Hoyne 


war perjönlich 










| 

| nicht zu der Verhandlung aelommen, 
jondern ließ fihb durch die Anmälte 

| S. Ss Gregory und Everett Jennings 

| vertreten äbrend Nurtbup die Ans 
I Klage vertritt Bregorn beantragie zur 

| erft ichriftlich eine Niederichlaaung des 
Derfabrene, hatte damit aber kein 
Glüd. Er fündiate dann an, dak, 
wenn ber Wichter keine beitimmte 


Dauer für die Plaidoners feitiehe, er 
jelbft etwa anderthalb Stunden, fein 
Kollege Jennings dann aud geraume 
Zeit Iprechen werde. Natürlich braucht 
Nortbup ebenfa # erhebliche rift, um 
mit Seinen ul ungen. _fortin = 
unb 10 it es teines weg⸗ aus· 
daß der Projeß ſich in die 
Länge \ieben wird. Gregorn begann 
dann feine Wede mit Erllärungen 
über die Pflichten eines Anmaltes den 
Richtern gegenüber, über der lehteren 
Rechte, ihre Anllagen wegen Mika 
tung des Gerichtshofes felbit enticei 
ben zu dürfen, unb über daö verfai- 
fungegemähe Recht des ameritdnif-hen 
Bürgerd auf Redefreibeit, die aber 
nicht mikbraucht werben dürfe, 


Ilnbefugter Dermittler. 


Die Abteilung der Staatsanmwalt- 
ſchaft, welche fi mit Countn- 
angelegenbeiten und Steuerfadhen bes 
faßt, bat gegenwärtig mit einem etwas 
gebeimnißvollen Borfalle zu tun. Es 
fam gefier n ein Vertreter der „Man: 
deiter Lumber Co.“ in das Büro und 
fagte, es be ihm, alö er bor etwa 
fehs Wochen die Steuern der Yirma 
bezablen wollte, ein Mann, ber feinen 
Nomen als Shaffner angab, an- 
geboten, er mwolle die Sade für bie 
Hälfte des Betraged ber Steuer 
„tegeln.“ Der Bertreier der Firma, 
Philipp Williams mit Namen, nahm 
dies Angebot an, geriet aber fpäter in 
Streit mit dem gebeimnißpollen Ber: 
deſſen Adreſſe er nicht hatte, 


mittler, 


* er feine Fernſprechnummer 
tannte. Und ichließlidh ging Williams 
um Staatsanmalt, 

Heute erklärte Hilfäftantsanmwalt 

* einem WVBerichterflatter ver 


J 
* 
|; ndpoft“, daß man amtlich von der 
Sache weiter nichts imilfe, ala mas 
| Williams geftern angegeben habe. Die 
| „Manceiter Lumber Co.“ habe ihre 
Steuern fomweit noch nicht bezahlt, und 
fie fet de #ha Ib megen Steuerhinter: 
jiebung zur Prozeffirung vorgemerft, 
Jh Fall trage die Nummer 14,855; 
ı man aber im der Berbandlung der 
Steuerprogeffe erft efiwa bei Nummer 
10,000 angefommen fei, jo werde es 
einige Wochen dauern, bis der Fall an 
die Reihe fomme. 


Die Sondergroßgeihworenen, 


Die Sondergroßgeſchworenen bes 
Thäftigten fich heute wieder mit Ver» 
nebmung von Zeugen. 8 waren, wie 
Ihon geitern, ehemalige Angeflellte 
der verfradten SHilfäbanten des 
Munday-Lorimer Snnbilatd vor 
geladen. Ueber die Ergebniffe des 
Zeugenverhörs wurde, mie üblich, 
Stillichweigen bewahrt. Wann der 
Bundesfachverftändige für Bantfachen 
Hiram Kadifh, von weldhem man ji 
wichtige Aufihlüffe verfpricht, den 
Zeugenitand betreten fol, wurbe nicht 
angegeben. 


Schetdungsflagen, 
E3 murden nacflehende Schei- 
dungsflagen eingereicht: Emma gegen 
Wilhelm R. Moderzinäty, wegen 


araufamer Behandlung; Rofe gegen 
Louis U. Roffell, wegen Irunfiuct 
und graufamer Behandlung; Mary 
gegen Alan Aubuchen, wegen grau: 
famer Behandlung. 





il Leiet die „Sonntagpoit‘ 
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und S500O Bonds 


Grundeigentumsbonds erſter Hypotheken 


ul Ebenſo auch perſönliche Schuldver— Wir empfehlen nur ſolche Geldanla— 

reibungen bon $3,000 aufwärts. So: gen, für welche wir unier eigenes Geld 

wohl die Bonds, wie die Schuldverſchrei- nach reiflicher Ueberlegung hergegeben 
bmgen bringen Binfen int Höhe bon haben. 


BUCH d 6%, und werden als gute 
Geldanlagen empfohlen, 
Die Eicherheiten merden durch Ge 
häftss- Familtemmietss nd Wohn häu⸗ 
er dargeitellt. 
Eomwohl die Baugrunditüde, wie Die 
Banlichfeiten bilden die Sicherheit, welche 
in allen Fällen ungefähr den doppelten 
Wert de5 Darlehen hai. 










/ 
yür 
Für 
wir 
Tür 
Kapital, 


Wenn 


Sie nicht genma Napital haben 





follten zu einem Antauf, werden wir J 
nen die Differenz voritreden. 

Vonds bilden beaueme Sicherheiten fir 
Heine Anleiben, wenn Zte b n mine, 


Laſſen Sie ſich Zirkulare holen 
lommen Sie ſelbſt darnach, was 
beſſer iſt. 


Grundeigentumsdarlehen-Department 


CENTRAL 


TrustCompany oft lilinois 
125 W. Monroe St., ; 


Eure Spar- 


die 
die 


ben 
$4,500,000 








nei art 
le Str. 


Chicago 





Gine Bank 


oder Checing ⸗Kontos. 
Auswahl Eurer Geldanlagen. 

Verwaltung Eures Beſitztums. 

Schußz Eurer Wertſachen. 
Ueberſchuß und Profite, 32,000,000 



















upt Rant Floor zu ebener Erde — kein Trebppenſteigen. 
Parkers Ruh. | sr trant Haftig megrere Glas, ſetzte 
ſich dann an ſeinen Schreibtiſch und 
EEE berfuchte einen Brief zu fehreiben; bie 
sriedr Jacobfen | feine Stuhuhr über dem Kamin 
FE | flug elf Uhr, als er damit fertig 
(4. Fortjegung.) | war, und danır trat er an das Fenfter, 
Parfer fühlte, da ihm dieSchmweiß. | um Die Stores —— — 
tropfen auf die Stirn traten. Natüc-— Draußen lag — Vollmondlicht 
lich war dieſer verfluchte mit Opium über der einſamen —— 
getränkte Tabat allein daran ſchuld unten zwiſchen Erlen und Weivenge 
und nicht etwa eine gewiſſe Autofahrt, | büjch biidte ‚der Spiegel des —59 
die ſtatt eines genzen Erfolges nut herauf, und Frant entjann NO), DAB 
den halben gebracht hatte; da legte Joſeph ihm neulich vei einer Autofahrt 
Frunt feine Pfeife beijeite und feug- | von jener Wette erzählt hatte, um 
tete die trodenen Lippen mit einem derentwrllen er eine qeichlaaene Etunde 
Aber das Waller | lang flußaufwärts, alſo gegen die 











































































Schluch Waſſer an. 
war ſchal geworden, es brachte deine 
Erfriſchung. Da blieb ſchließlich nichts 


Strömung a 
Wahrhaftia, eine 


imen war. 
Leiſtung, die kecken 


eſchwon 


MWagemut und zähbe Kraft erfordert - 








zıvendpoit, uHicage, end ven 28. Zuli 1914. 





die Grete Schon längjt für. Ihr — 
im Auge, und es ärgert Sie, daß die 
nun die Aufwartung bei Herrn Parker 


Sofalbericht. 





Bevorfichende Beranügungen, 

















hat. Aber wo ich bin, da ift das Mä 

lau: önnen Sie Gift neh: 

del au, darauf fönnen Sie Gift neh Am morgigen WMittwoch Hält der 
men, und übrigens gehen die Gefven= | Fidelia Tomenverein im Cu 
fter niemals am Tage um. Dann ge Part, Irving Bart d. ne 
— 24 — Elſton Ave., ſein Pilnitk, ve 

are d ä lit: s {, 

fönnte ich noch eher die Gänjehaut Breistegein” und fonftigen 





triegen.“ ab. Ein tüchtiges Komite 

„Alſo doch, Joſeph?“ tung der Pr— äfidentin Ka 

„Na ja, wie man's nimmt. Mit iſt an der Arbeit, um den Veſuchern einen 
dem Spuk iſt das natürlich Unſinn, —R— me —— 
aber itgend etwas mag ſchon nicht in Vreiſe zur Verleilung fomn A uch bat 


das Stomite für gutes Gil 


Ordnung fein — fo oder fo, wie man 
Soige getragen, damit jich ein 


die Sache berummelt.“ 





Herzenstuft laben nd au n fa 
ö Er fah fih vorfichtig in der leeren | Ser cin paar vergmügte Znden 
Gaſtſtube um und dämpfte die bringen möchte, verſäume das P 
Stimme. nicht, Kintritt 15 Cents, Anfang 1 
„Wir find ja alte Bekannte, Herr | _ zer <Schles u 2 
< mo der 


angerbund 








146 Nr inr : 2 * * 
Kühn, Ihnen tann ich es ſchon ver— wig = Soliteiner Gegen] 
roten. lo Sas mit dem bequemen | terit.-Ver ern halten ihr Bit 
Dienft hat feine Richtigkeit, aber ob eg | bunden mit Sommernachtsiei, 
ni ; Core sh schtin HF menden Zommag in Herman 
mit meinem Herr ebenfo richtig tft, 1621 Monttoie Wlod., ab. 





mitgemacht 












das ſteht auf einem audern Blatt. Vor imit dieſer beiden Vereine 

ein paar Wochen kriegt er den Einfall, weil ‚ dal; jeder auf jeine Stoften fommt, 
um Mitternacht mit dem Auto loszu⸗) da . De ya Pi in 9 2 ; 
gehen, und weil es ein jchöner Ubend Sänger — — eg et 
war, jo will ich nichts metter davon icbfeiten au übertreiien,. ® 
jugen, nur meine ich, daß fo 'n Ding erwähnt jet das Preistegel 

fich nicht zu oft wiederholen darf, jonft tab ah inne * ——— 





aller 








lufang um 1 Uhr 





für Nacht, ob's hell iſt oder dunkel, 
ob Regen oder trocken.“ 













Chicago Stamm Nr. 
„Er arbeitet wohl viel den Tag N. M., veranitaltet fein Pıt 
über?“ fonmenden Zonntag im Gı 
„Nein, fein Buch ift ja fertig, das ‚3424 Srving Part SEEN E 
Bernard Str. Das Feſt wird, den ſorg— 


liegt in den Buchhandlungen aus. Es 
ſoll verrücktes Zeug darin ſtehen.“ 


„Vom Opium, wie ich gehört habe. 


fältig getroffenen Vorbereit unge na 
zu jeblieen, alle vorbergeaangenen in dei 
chatten itellen. Ein Freisiegein 












eranitaltet werden, wobei jehr wertvolle 

„Davon wird er wohl was ber- ‚| Beramattet werben, De 
Koh ge a . . 2; * Gegenſtände zur Verte ng fommen 
ſtehen. Wenn man in fein Zimmer Ferner wird das Siomite aux Unterbal 


tommt, dann riecht es nicht ſchlecht.“ tung der Teilnehmer Alles aufbieten, um 





























































Bauen Sie 
E Bell Telepbons auf. 
jowohl Dollars 
jparen. 


Laſſen Sie 


nuße 


ſchä 











— 


ivird ein Spleen daraus, wie die Eng— 
länder ſagen, oder auf gut deutſch eine ei —9 — f —9— t 
Dh , ae As , , , 
Verrücktheit.“ „DUE nude Lanamite ME ger | J rem Mieere ſſ e 
ANif — — 24 ſor at, ebenfo fie aute Zpeiten nDd | x 
„fo das tut er, Jofeph?” wwänfe, Der Eintritt toitet im Vorver 5 — — 
„In der letzten Zeit beinahe Nacht Fents, an der Kaſſe 50 wenn das (Y} 


n Sie 


* 


die 


u 


— 


verdiene 


Es 


und 


Ihr Telephon jede 
arbeiten und namentlich, 
häft nicht flott gebt. 
den Bell-Dienit, um Ihr Ge: 
wandeln 


ver 


Zhr Geihäft mit Dilfe des 
wird Ihnen 


n, wie auch 


rzeit in 


Be 


Benutzt die Lokal- und Fernanſchluß Linien häufig. 






























































































































anderes übrig, als in den Keller hin 2* a m: 5 ihnen einen vergnügten Nachmittag zu 
abzufteigen und ih nad etwas Belle | überhaupt, diefer Binder war ein firer | _ Der Wirt Erabte ji den fahlen | A RR cr fon früßer Meitlid teilen 
rem umzufeben | Kerl, mit dem man ‘Pferde Itehlen Schädel. 5 des Chicago Stimmes beigeivohnt bat, 
Mile * 120 | ıte, ei on denen, die Frunt bei „Deubel noch mal, fann einer davon | bat mod; nie zu bereuen nehabt, daraiı 
Diefer Keller lag tie die aanze tonnte, einer don de , ; ” e ‚ Re EUR AB Br 2 m. 
Billa —* an dem Hana, der, von | feinen Streifzügen durch den wilden | auch verrüdt werden? ch Dachte, Das —— nd Kuren, n Sideis foiten Chicago Telephone Company 
BE Aue ar Weſten ſchätzen gelernt hatte | füme nur von dem verfluchten Sau- | 55 Gents die Rerion. * de 
G 1 # e V und Weſten ſd ag \ I 25 Gents Die Berlon, ä 
re mar —— —* Ya | Und da fam er den Wen nach ber | fen.“ Der Oldenburger Brauen» Bell Telephone Building 
oberen Rande mit Geftrüpp und | Billa heraufgefchlendert. Die Joden „Sins zum andern, Herr Kühn. | verein veranftaltet fein Wilnit am | Offieial 100 
v „ii } * — m . . A on .2p Markt | 
YAufchivert überwuchert war; die freil | müge Im Naden, das fraufe, blonde | Wenn Sie mich nicht verraten wollen: | De unglnftigem 2 Mm I * Par J. 
2 ’ ü u: . 4: es J— 34 25 S = % e ungunſigen Nette m du 
binabführende Xreppe machte einen Hast in die Stirn geſtrichen, beide die Grete ſagt, doß jeden Morgen ein | Eat ben: Das Feit wird, wie üb! id), 
ziemlich verivahrloften Eindrud, umd Fäuſte in den Taſchen. paar leere Buddeln hinter dem | mit Rreisteneln verbunden, gu der ; 
) 4 ’ - — * —— - gt? sw J F ge > a A * — — — — — - ö— — — — ——— ——— — — — 
> nor afferoräten | Hol’ mich der Teufel, was foftet die | Echreibtifch jtänden. Und dann jchläaft | Keitausichug bat viele June Preie dazıı — a az 
Ftant hatte ſchon Dos De seen | Weit?! - er den Tag über.“ augeſchafft. Auch Wettlauf fiir Herr ‚| 1 Uhr Nachmiitags und findet 1 1% Vadiid Unteritüß ereiten, und bliche Vreiſe 
Beſichtigung des Hauſes bemerkt, daß zeit: * Fr * | Damen nnd Sinder und andere Veluiris | auitinem Wetter ım Saale i ungspvberein der Züdjei ser | winfen den und Freunden 
feine Fundamente sum Zeil aus dem Arts er nach der Garage abbog, öff- | „Das tft der richtige Weg! Da wäre | gungen itehen auf dem Programm, wel | Eintritt Toitet 25 Cents. as am Zonntag, dem 9. \ i | t tenelf ı geräumiger 
2 j ; “ | 5F t 8 ft d rief ihn | es ja ein qutes Werk, Yofjeph, wenn | ches von den Damen Kohanna Bierfiic ber, a — — 71 ip Ausflug nadı dem Evergreen Bar Bavillon n Tanze ein⸗ 
rei be⸗ nete Frank das Fenſter und rief ihn | gutes 9 ' es \ J | Sa Zenefelter Liede A A i m 
re — | an, | Sie ihm das Zeug wenjaufen täten. | Fräfidentin; Helene Gramberg, Mupuite | f; ang veranftaltet am Sonntag, den | NÖ. Sir. und Sicdate Npe., an der Grand | laden. Für qute Exrfriichungen für Jung 
ſtanden. ki * 8 nf ' Hei Sie de It ſchadet = ichta, ich f Xpre | Mejtpbal, Emma Seile, Hedwig |® Auawit, in Startbäniers Grove, 6656 ! hm Mufıt, Tanı, | um It iit beitens aclorgt 
Bei dem Schein der Kerze Jah er ſich „Heda, Joſeph! Heizen on en 9 men 1 Dei €2 Ru 2, 1a) tenne 9 | mener, Bertha Voldt und Eli fe Scwtnecht Ridae Mivd,, für fe ne mil — ii Int n | Dder deutſchamerikaniſche Unterſtüh⸗ 
heute zum erſtenmnal in dem alten Wagen an, ich will eine Nachtfahrt ausgepichte Gurgel! forgfältig dorbereiter wird. Anfang 2 pen Witalieder ein X ; Kart auf | unaaverein Tue NRecat und fheue 
steller um. Gr war nicht jehr aeräu- | madyen.” Der andere lachte. Ubr Radmittans, Cinteitt TC. „. [alt eines Basterpitnit vl! Ter getan» I Niem d balt dem 6. 
mia, aber tief ausgefchachtet und | sit recht, amüdiger Herr, Toll ih) „Schlaumeier, der Sie find! Sn | 3 DEN und Nolf ER we ar | ge ı 10 Alpe c trepreis | \9 INSER, ember im Mible jarten, ni d 
ie s ! BT : ; . | y s is (Sjrete | Zeitionen des Gegen Im at 8 ir Serr md ; de I & » und Addiion Zirage, fein jührl 
itaubtroden; eine Hausfrau, die hier mitt u | ven Stellee kommen wmeber Die Wueie | ;. ch un 03 ‚were ss . Si L in An — din x it al Großſes Vre isfegeln 39 
ſchaltete, mußte ihre helle Freude da „Rein, ich fahre allein!“ nod) ich hinein wi hat id) F | cago findet am fommenden Sonntag | der unter 16 Nahren frei. Vier und d ‚O0 3 rad werden jedem Teilnehmer Ge: 
tan haben denn drinnen in der Stadt | „Wie der qnädige Herr befiehlt — | Kunſtſchloß an die Tür machen laffen | in Brands Part jtatt. Der Verein it | Yimonade werden umionit verabreicht Rote | fee t bieten, einen der prachtvollen 
anb es möhl kaum einen einzigen , e$ fommt mir fonft nicht drauf an.“ | und tragt denSchlüffel Tag und Nacht | GE ER Een BIO BIENEN — — ge Lang it ww Ede “ aud) al 18 nen, — en 
y' ” er j 3. & If 34 5 ‚2 g43 4 & | — * ar ,„w sine “che erlei Spiele fur Rung und Alt geboten 21 > vn; ine J „u X 
Keller, der jo volllommen jeinen | Das wiederholte er noch einmal, als | bei ſich. Es iſt wahrhaftig Zeit, daß | pflegen aud) feine Aeite zu, fein. Be | een.” Dee A Glart Str Gars | anget Ir Serren mb Das 
Sweden entſprach. | das fauchende Ungetüm jchon vor ber | eine Frau ins Haus tommt, jonit geht nur in Bezug auf die Teilne hmerzat » | bis Pratt Ave, nebe dann meitlich bis | Mlaufen u, ‘wm fang 5 Nadıs 
An der Rüdivand ftand ein mor | Zür ftand, und man jah es feinen | der ganze Strempel in bie Binjen. Re ſondern auch was die Gedicgenbeit der | Midge Blvd. und dann jüdlich bis zum | di id ar 11. Au mitten ; 2 Ube. Ar gute Gerränfe um 
e * Braun * 19 N an ich J dez | Yeranitaltung anlangt. Audı Dd.csmal | Grove. gquit, im Evaellicı t 3 Ritmit | Eiien forat ein rübriges md tüdhtines 
fches Flafhengerirät. Das hatte Fran | Augen an, wie gerne er in bie leuch⸗ dete man nicht bon hu zochter Dei | Find Morlchrungen getroffen, welche e u m — Abbalten. Der Zeitausihuk bat unter | Siomite. (Eintritt 25 Cents die Berfon. 
Aon porgefunden und von dem früi- | tende Mondnacht hineingebreicht wäre. | Juftizrats Claudius? Die beiden | einen vollen Beranünungserfolg verbür Fin großes Rilnit und Commers | Yeirung der Rräfidentin Emma Stamm DE E 
$ 8 ! Uber Frant Purter tonnte diesmal | funren body eine Zeitlang zufammen | nen; Tana, Roltsjpiele aller Art ui, | Madrsfeit, verbunden mit Breistegeln, reichlich für Vergnügungen geſorgt und 
eren hel ubernomınen, über ) hält der North Weit aue — Endautige Anutwert 
- ; “ oz a u 7 — in ö d We frauen |; eg nz 3 
war natürlich leer geweien, und auch | feinen Begleiter gebrauchen, er mußte | im Auto Werben das Feit Au ginem — J Yasa D. Muauit Kreis fegeln für „Deren und Damen um ungiisige won . 
‚ | ‚ in . 21 R L Paz * a | Volfsfeit machen und allen Teilnehmern, DEN SZ EL See on 2:02, I begebrenswerte Breile, Wettlaufen, Stin . 5 ö a 
jet lagen nur ein paar Dugend Fla | Nic) mit jeinen eigenen Gebanten — ⸗ hat aufgehört. Uebrigens großen und Heinen, einen genufreichen | Curela Bart ad, Ein tüctiges N | perpolonaiie und andere Veluftigungen Einen Erfola baben geitern die Vers 
ihen Wein auf den Worben; denn | Plänen beraten, und er brauchte dazu | wäre das eine Paflende für meinen | Tag vericaffen. 1. a. wird der befanmte | MILK re en it, [auf das Zeitprogramm gefegt. Wuf die | mittler zwifchen den Bahnverwaltun- 
Harter huldigte der ameritanifchen | die Einjamteit, die feines Menfchen | Herrn, bie fieht nicht aus, als ob fie Yauberhinitler Henn Roeibig auftreten. | pam Sl ak Basın Vüelihe Wiens Lieferung ichmadhafter Erfrifhungen | gen und dem Lofomotivperfonal info» 
x * Em x y a J l 120 De I) ee: In, RN or & a . 1 x „us E 
Sitte und trant nur felten ein oder | freund iſt ſich unterkriegen ließe, und Geld iſt — —* um au tadımittags, Meiner, Miefite, Fride und Elite co er ale u. * um Jen Tas | fern erzielt, als die Vertreter der Arbeis 
u * . , e Ü + . . aus — Reit beatunt ı ) achmittags. Der DE . 
zwei Gläfer. | Wenigſtens erzählte am folgenden | aud) da, der Alte muß ficy eine Menge Der Veranügumgs diue der Palm, | Met it am Wert, den Bejucern einen (intrite foitet 15 — mitaas. Ser tor Fich bereit erklärten, die Unierhanb⸗ 
: * J J ⸗ 4 A u s S..0 ’ J — 
Aber heute wollie er ſich eine ganze Tage ein wandernder Handivertäbur- | zufammenprogeifirt haben.“ — — Tone HET... 0. 0. te | Fitnit mit Preisfeneln veranftaltet | lungen mit der Vermittlungsbehörbe 
Flaſche genehmigen — den Teufel | fche im „wilden Mann“, daß er vor | Damit war diefe intereflante Unter menden Sonntag fein Zommernadıts wertvolle Wreiie verfe, geit werben, und der Damenperein Edelweiß fortzufehen, obwohl der lebte Sonntag 
’ t * 4 = I . . Ent Zn s sisen y j an 2 s Veen ERSn ⸗ Mitnnad . ‘ Mm . Fr 5 - * 
auch, wenn dies verfluchte Opium⸗ Schreck faſt in den Straßengraben ge⸗ haltung zu Ende; aber als Joſeph ei Br —— rn —2 8 fur gine Nuſit und Erfrifbungen ine | am Mittwoch, dem gr A | urfprünglich als legter Verhandlungs- 
, : Fi 2 Hlfhll J ur 2; ; \eitrams romanttiich gelegene art u it nf 3 Uhr | zellior Bart, Revinga Bart Vlv nabe u — en 
rauchen doch ein Ende nehmen ſollte, fallen ſei, als plötzlich der weiße Wa nige Zuge Jpäter abermals im „milden Nelliwood, N., ab. on dem eitaus: re, Ve gekzer * ur { Uhr —6 * — = tag feitaefegt war. Die Behörde hatte 
dann mußte weniajtens Erfah geichaf- | gen ohne Lichter und ohne ‚Hupe mie Dann ‚erichien, brachte er eine große ihuh wird Alles aufgeboten, um den Ve vu * Eintrittäfarten foiten 15 Cents Der | geitern mit dem Ausihuß der Bahnen 
fen werden — man lebte nun einmal | ein Geipenit an ihm vorüberfaufte, | Neuigteit mit, Velten: Wuber allerhaub Soltebeluite | er Benenfeitine Unters | bekannte Verein und fein füdrtiger Aeit« | mehrere Befpreiungen und wollte 
re ; rf : 2 ; ; “ siten, Muber allerhand Bolfsbeluin tußungsbercin Der Verei ausſchuß he ch wieder aroe Mül Kar 
in „eutfhland, und diefe germanifche | Und er jegte Dinzu, bie Augen dei | „Wir kriegen Befuch,“ fagte er. „Die | Auen und Spielen wird au ein Kreis, | ninten DVeiterreider 2. u n habe FF... Au an a auch mit den Vertretern der Angeitell 
Eitte war im Grunde genommen gar | Mannes am Steuer hätten wie bie | Grete hat heute das Gaftzimmer in= | tegeln veranitaltet werden. Eine vor | Vanern beranitaltet am Sonntag, dem aufauite und für Ilnterbaltung unt ten fonferiren, doc) dieje erfuchten um 
nicht fo ühcl! | Augen eines NRaubtieres aeleuchtet. | ftand jegen müffen, und Herr Parker | züglibe Dufilfapelle wird zum Tanz IN Tagen. 1 Vommanville (Fibıns Se: Erfriichung in beiter Weije zu for jen, Aufſchub bis heute, um inziwilchen Die 
Als Frant die Gtifetten mujterte, | Natürli war das nur die Schub | bat jelbit einen mächtigen Korb Wein — * ine en von aut * 349 —— Fun 8 * Die verein aien zehn Chicagoer neueſten Vorſchläge noch weiter in Er— 
— be, Aa ArıTı D. md an s saneh, r n eislege ſtrilte des T — — = J ©: .r 
um feine Auswahl zu treffen, hufchte | brille gewejen, in der das -Mondlicht | in ben Keller geichafft. Nun werben Buren Str. um 10 Uhr Morgens und | md fonitinen Bolfsbeluitigungen. Gin | m ab. one a A, N | mägung ziehen zu fünnen. Cs it 
etivas über den Fußboden. Die Kerze | feine Strahlen fing, aber die Ritter | wohl jeden Morgen vier leere Tzlafchen | 12:30 Uhr Nadmittans ab. Nüdtahrr | tattges Stomite, welches alle Borbereitn tan, dem 16, Yuauit. ibr erites acı | wahriceinlih, daß ſie heute Ihre end⸗ 
verbreitete nur ein trübes, unficeres | der Landftraße haben bisweilen abfon- | hinter dem Schreibtifch jtehen.“ von Belliwoob um 7:00 be und 0:80 | gen SEITE, gras Te —*— 3 Mübe, Daf; | jhaftlides Sommerfeit in S ailtige Antwort auf die Ausgleichs— 
. — * 2 * 1* J r Abends. Tickets für HOin- und Her⸗Alle auf ihre Rechnung lkommen, Groß und nn. BIS DM Gi ne : h 
Licht, und es tonnie daher Einnes- | berliche Vorftellungen, und fie find „Alfo feine Erbtante?“ warf der er: Due — Eintritt aum Bart foiten 50 | Alein, Jung und Nr Sunı Beitet ? bat Garıen, sa: „2 Gran vford Ave, vorfchläge geben werben, 
täufchung gewejen fein, aber gerabe | aud nicht immer ganz nüchtern, fahrene Herbergävater ein. Cents die Perion. Kinder von G is 14 | es in der Slegelbahn ſehr ſchöne Geld jeit Moden an der Wehe um 5 Reit ER ET 
diefer Gedante fuhr dem nervös auf- * * * „Nä, ein richtiger Mannsterl — | Iahren 25 Cents das Tidet. Slinder Kir vi Se wertvollen — Briten jo großartig twie ich Au geitalten. Das mörderifihe Gas. 
ze | z i 2 > * = er 6 hre si, ie Bre,siäge sneleht. Gute Mu Bette < Mn * 
geregten Mann wie ein Blig durch den | m „wilden Mann“ murbe über- | der Bruder vom gnädigen Seren aus zn. iwen Tind .. Samenuns [Hit wird für die Tansluftiaen ie Waires | DUE alle Arten Boltsbeluitinungen, Sin u 
Kopf, und er feßte fi auf eine vor= | Haupt vieles zufammengerebet. ‚Diefes | New York oder da herum. Lange |, nusunaspereim veramitalter | fi. Bier, Soda und Limonade tt in | if Worfürne neitehen Ge tal an wi | „Der 64-jährige Rentier Edward 
; u; ; ; ; . ; ; ; ; 3 N» nn S we getroffen > toll ein Fe m. 4 er ö 
Ipringende Mauerkante, weil ihm bie | ein wenig fhmubblige Lotal lag fo | wird er wohl nicht bleiben, denn er ift | am tommmenden Sonnteg in Otto | Menge vorhanden und nird umentgeltlich | werden, das allen Teilnehmern mod | NeMeans ift geftern in feiner Woh— 
Sinie zitterien. | recht für Wanderpögel und fonitige | auf einer Geichäftsreife in Eı uropa, | Gehris Garten, 71. Straße und Weitern auf $1 für ae genen. * un rs lange im Gedächtuii bleiben wird. Dem | nung, Nr. 2215 Bart Avenue on 
. } . . “ . ar , ‚ J »_ {ei i m Ye ic \ Rei: fh DIN J a welche Z £4 © 
War es denn burd den unfeligen | unfihere Kantoniften geeignet dicht | aber ic) freue mid) doch barauf, denn u ee care zelne Damen ode, stinder ur te vr 16 Jah I Ani —— —* Een Leuchtgas erftidt. Der Inqueft ers 
. — er . : ( eluitigunge — . \ er 3 ı ’ durch Sedyuiv Str North Mpe,, — 2 
Opiumgenuß wirklich ſchon ſo weit hinter dem alten Nicolaitor und am die Amerilaner ſollen verdammt nobel | Zr fich Mühe neben, um | zen in Begleitung der Eltern frei. "Die | Yalitcd Str und Zincolt Ave bis zur gab, daß ein unglüdlicher Zufall vor» 
mit ihm getommen, daß er an Hallu: | Einanng der „buftern“ Glodenaaffe, | mit den Trintgeldern fein; ich glaube, | Sillen gerecbt zu werden. Für gute Mu ——— ‚Dieles a Vereins md | Wrightwood Ave. bewegen wird. Mehs | Hegt. 
äinationen litt, wie man es den Delis | und tvenn e3 auch feine richtige Penne | ein Dollar gilt da fo viel wie bei uns | fit iit neforgt, fodah; fich Alt und Yung der auf gelegene jchöne Garten werden | eye Schaumwagen werden im Yuae fein, Die 24jährige Frau Margarete 
age nn 2: » Mart # ; aut amterbalten Zönnen, Die Wejtern | Pau beitragen, Diefe Aeitlichteit mit eir | Syn MWriahiiwood und Lincoln Ave. fab: | Gnfff Nr. 2933 © 5; 
tanten nadjfagt und den Geiltestran= | war, denn man fonnte dort Zimmer eine Mark. Sive.-Linie bringt Die Ber. der an den | nem glänzenven Erfolg zu frönen, ven die Teilnehmer der Parade mit der Hoffftedt, Nr. 2933 School Straße, 
z ⁊ * 5 . . .r “4 ( x . h xc x u Ü Si ve : Inn 
ten? Dann berubigte er fich wieder | und Betten kriegen, fo lief die Grenze Die Nachricht ven biefem Beſuch Garten. Anfang 3 Uber Nachmittags, Die Vereinigten Schweizer | Straßenbahn direft zum Grove, wo das | Murde in ber Babewanne vom 
ein menig. : doc) hart daran entlang. war aud) in das Büro bes Juftizrats Tidets 25 Cents die Berfon. \ Nereine, Schweizer Männerdor, seit um 1 Uhr jeinen Anfang nimmt, Leuchtgas überwältigt aufgefunden, 
Er hörte zwor kein Geräuſch, kein Uber in dem verräucherten Gaft- | Claudius gedrungen. Seit jener Auto— Der 3e use al zu vnbereim her —— ge « Seiellichaft, — zum Breite, von 15c | aber von einem fofort geholten Arzte 
‘ Miepi i sure : i i ; i — enden S tag einen weizer urnberein und Helvetia nd ber den Mitgliedern zu haben; au F 58 i 
agen und ® N ar ollt ıhrt mit Edith hatte Fra icht gnſtaltet am Tommenden Zonntag elbe * rei In Al en, Ola Gefahr aebradt. ES unterliegt 
Nagen un ‚Piepien, aber warum f e zimmer tonnte es fehr gemütlich fein. | fahrt ı = bh ie Dee = ſich nicht — — —— Ge — p ve „e Unfall v 3 
nicht eine Ratte zwifchen dem alten Der Befiger Kühn hielt auf ein qutes mehr im Haufe des Anwalts gezeigt, Palatine, YI., wo ein Sommerfeit gefeis | Auguft, in Brands Part ihre Sommers | Perfon. , ernem Hiveifel, DaB ein Unfall bo 
Gemäuer haufen! E3 märe fogar | Bier und nahrhafte Hausmannstoft, | aber jeßt teilte er frieflich mit, daß fein } ert werden wird. Die Vorkehrungen find | voltsfeit abhalten. _Ter deutjhe Kriegerverein | liegt. 
wunderbar gewefen, wenn bieje lieben | und die einfehrenden Gäfte hatten fich | Bruder, John Parker, der das väter: | jorafältig getroffen * Kan den alti Die Lindenloge Nr. 20, Orden 20 — * 9— it veranftalter am en ee 
’ ; ’ ; A : 28 i 9 Aft in $ y n | ven und palliren Mitgliedern, Damen, | der Sermannzsichweit ın, bält am 9. | Sonntag, dem 10, X uguit, ein großes Stiller Ga 
Tierchen nicht irgendwo ihre Gänge | den Wind um die Nafe wehen laffen | lihe Pelzgefchäft in New York geerbt | rule amd — er © —* — nid in nah Pitnit in Wolfs Grove, Evergreen Kart, ft. 
hätten. 4 — e3 war gar nicht fo fehr zu ver= | hatte, nach Deutſchland lommen werde, und veranügungsreichen Tag. Sonderzüge ſchönem, fchattigen Garten an 12, Etr. Sl. Das Stomite wird. jidh alle Mühe Robert Burton, ein Gaft der Hers 
Man mußte das au) feftitellen kön» | wundern, daß Jofeph Binder dort fein | um dort eventuell einefyiliale zu grün= | werden vom Vähnhof, Jefferſon Bart ab | md Harlem Ave. ab, Das Keit iit mit | geben, um die -itlichfeit zu einem Exs | _ — ee : St i ed 
nen. Stammquartier aufgeichlagen hatte den. 3, handele fich bei diefer Ge: | die Teilnehmer um 10 Uhr Vormittags | allerlei Leluftinungen, wie Wettlauf für | foln gut macden. Der Zonderzu 1a fährt | berge Nr. 2717 N. Clart Str., wurde 
Da lag ziwifchen allerlei Gerümpel | und mit dem Wirt zufammen das | legenbeit um den Abfchluß eines So- | und um 1:10 Miße — nad den | Yung umd lt, verbunden. Yın Glüds- dem, Bahnhof hun El ur vun | dort fplitternadt auf bem Fuß— 
: : Pd . - 0 "1. — Feſtplatz befördern. Fahrkarten find auf | rad find fchöne Rreife zu aetwinnen, und | 10: hr Vormittag® ab. Tidetz für | x Foinsz RR 3 ala Leiche 
eine dünne Eifenftange, die zu Gott | große Wort führte, zietätvertrages zwifchen den beiden | dem une zu haben, für Ejfen und Trinfer, Mi - — —— boden ſeines —— ——— als Leich 
weiß was gedient haben mochte; Frank Natürlich war die Ebbenholzvilla Am VMitiwoch, dem 5. Auguft, wird | beitens geforgt. Es beiteht aus den | 50 Lents giltig auf allen Zügen der aufgefunden. Alle Anzeichen deuten 
nahm fie zur Hand und begann unter | und ihr neuer Bejier nanz befonders | den juriftifchen Veiftand des Anwalts | der Krauenvderein 2. menie Samen 8. —*—* Präfidentin; ®. P. En nen —— hin, daß der ne 
Y it 3 et : “ ? Sifnit im Grzelfior Parf, roing | Lindemann, M. Schroeder, M. Schulz, in großes, mut Breiöfegeln verbimde- | tag Nachmittag eingetreten tt. et 
eriit .I6 in 9 em Bit 13 4 . ( I . £ 0 N q ) ( q 
dem rlafchengerüit herumzuftöbern. | Gegenftand eingehender Erörterungen. | in Anipruc nehmen zu dürfen. Part Boulevard, nahe Eliton Yive., ab- | A. Hallmann, P. Mllrich und Willfomm, | ned Pilnif_veranftaltet der Arauens | Koroner bat eine Unterfuchung einges 
































Und richtia, da Hatte er denn aud 
dad Mattenloch gefunden, ganz tief an 
ber Erbe, wo ein Stein aus der Mauer 
berausgefallen war und fich auf dem 
Kellerboden herumtrieb. 

Goddam, ein tüchtiges Loch, has 
mußte man fagen! Die tajtende 
Stange fuhr mweit hinein und fand 
dennoch feinen Widerftand; aber Rat- 
ten find Wühler, fie bauen ſich in ben 
Berg hinein, der hinter der Kellerivand 
aufitrebt, und durchziehen ihn mit 
ihren Gängen. Am beiten mar e3, 
man fügte den Stein wieder ein, dann 
batte die Gefchichte mit den hufchenden 
Schatten ein Ende. 

Fünf Minuten jpäter war Franf 
wieder oben in feinem Zimmer und bei 
bem tröftlichen Schein der Zampe; e3 | 
mar ihm fchließlich da unten doch ein 
wenig unheimlich geworben, und er 
hatte die erfte befte Flafche ergriffen. 

„Bolnay“, ben fchweren, bunfel- 
. zoten Zrant ber Bourgogne. 

Dad Hlaffe, hagere Geficht des 
Amerilaners — Claudius hatte es in 
: Abneigung mit einem Zotentopf 
| — tötete fi allmählich un- 

rn bes feurigen Weines. 


— NN 


u 


Sofeph ftrich feinen Herrn aebüh- 


rend heraus. 

„Ein feiner Dienft,“ fagte er, 
oft ich an mein 
ber Autofabrit zurücddente, 
mir falt über den Rüden — der Deu 
bel fol 
die Schinderei 
mich nehme.“ 


„So 
Leben als Schloffer in 
läuft es 


ich 


auf 


mich frifaffiren, wenn 
jemals mieber 


Herr Kühn nahm eine bedächtiae 


Prife. 


„Und jet haben Sie niemals das 


Kribveln am Pudel, Jofeph?“ 


„Wie jo?“ 
„Ra, ich bin num fünfzig Jahre am 


Plage, aber. 
mar, fo gingen die Xeute immer gerne 
drum herum. Und wenn fo was mal 
an einem Plat hängt, dann ift e3 nicht 
meggufriegen, und wenn zehnmal ein 
neues Haus draufaefeßt wird,“ 


mas bie alte Brauerei 


Joſeph wurde nachdenklich. 
„Sie meinen, daß e8 da fpuft? Wir 


find doch aufgellärte Leute, 
Kühn!“ 


„J 


Herr 
a, Sie und ich. Aber mie fteht e3 


benn mit der Grete Mohn?“ 
„ah fo!“ 
„Run rieche ich den Braten, Sie haben 


ſagte Joſeph lachend. 


Das Schreiben war in Form einer 
und 


Ein Preiskegeln für Herren u. 
Volksbeluſtigungen aller Art, 


halten. 


vorläufigen Anfrage gehalten, Damen, 


Anfang 1 Uhr, 
Die Vereinigten 


Eintritt 25e die PRerfon. 


tag, den 


Damen bon 


— * .. * de kin . Vro⸗ 
Claudius ſchrieb zurück, daß er ſelbſt —— de a — — — Chicago werden am Sonntag, dem 
berftändlich jederzeit zur Verfügung | )cr Bröfidentin Frau Mn: Trieb fit ein 8 38 im Erzelfior Bart, an Zeig 
F —* 
ſtehe. Als er Mittags nah Haufe | richtigen Ausſchüß, beſtehend aus den Fe ee an we. 0 goes 
* — $ 2 S % m * A . 3 
tam, zeigte er Edith den Brief, Damen Marzolp ) Lutenfchen, Dat, unter der Leitung der Präſidentin Erne— nun 98 


Yang und Hamel, jchon Jange au der Ars 
beit, um den vielen Freunden des Vers 


—22 folgt.) 
„ns, wie immer, genubreiche Stunden zu 





„ererten, Durdı Verabrei hung guter * 
* 
Speifen und Getränte wird auch für di.3 werben. (eli 
) Wo Der Anz 
leıblicbe Wohl Sorge getragen. Der An— und die Kinde 


Brüdern, und man würde fich : 


fang ift auf 11 Uhe Morgens feitgefeßt 





worden rg — nf erhalten. Für qute 
r Küche iit geiergt. Das Rifnif findet 
Die meilten Leute, welde an fortwährenden Der Deutfhdamerilaner u — ern: 9 1. 
Kovficämerzen leiden, betäuben fi, Salfhen Eins amenvere iv veranjtaltet am Itatt, ob 2 Regen oder Sonnenjchein Dax jelenı 
drudes balber, mit Medisinen und Pillen, Wenn berricht. Anfang 2 Uhr, Eintritt 2ödc dak der 
De 


diefelben Lente bloß einen Moment naddenten Donnerstag, dem 6. Aguft, ein großes tie Berfon. 





plizben, Io jolieden lie Teine Diebiainen nehmen, | Kitnif und Breisiegeln im Erzeljior 

ondern mich Tonfultiren. Ih Tann Eu Dbeveir | Bart, von 1 Uhr Nachmittags an. Der 
erah W Kopf Y : 

fen,#dapı 90 Prozent aller Aopffhmerzen dich | Eintritt toitet 15 Gens. Bräfidentin 


Augenfehler bervorgerufen werden. Ich lann 


Eliſe Kramer leitet die Vorbereitungen, 


ſtine Gipermann arbeiiet, 
gnügungen aller Art 
Alt und Jung aufs 
und 
Breife find für die Ste; nelbabn ausgefeßt, 
werden Ivie 


r 








Ungeheilte 


hat für Ver— 
geſorgt, ſodaß ſich 
Schönſte amüſiren 
andere wertbvolle 


tende 


— 
Der 


immer ein — 
am Son 


ende, Stunden 
Eintritt Foftet 15 Eent3, 
Schwabe 
cago wird ſein 


ı 18, Nuguit, 


nach Sträften bemüht, 
Beluitigungsprogramm 
zu bieten, damit Mitglieder und Freunde 
nebſt Familien gemütliche und unterbals 
verleben 


diegenes 


37. 
ntag, dem 23,, 


Die 


Feſtausſchr 


von 


mittags an, im Erzelitor Part. 
Epibe de3 Borkehrungsausichufies 
Frau Minnie Krumje; der Ausschuß iit 


verein Freundſchaft am Diens— 
1 Uhr Nach— 


An der 
ſteht 


ein reichhaltiges 


fönnen. 


Der 


ndverein bon Chi⸗ 
Cannſtatter 


Volksfeſt 


Montag, Dem 24. 


un 
iß 


1 


etliche 
1911’er Nedarivein aus dem Stuttgarter 
Hoffeller hat fommen Iafien, 
Zanz ımd allerlei andere Volksvergnü⸗ 
ungen, wie ſeit Jahren üblich, guf das 


und Sonntag, dem 30, Auguit, in Brands 
VBorantündigung beiagt, 
tab Feſtaufführungen 


Werle ſind, 


Faller 


und daB 


—— zeigen, 5— der lepten ſiebzebn 

ahr eine Be t zäb erar J 1 

Kälte, wie au — Glare, Hülsen weine allen, Veſuchern ein, fehönes md —— geſetzt worden find. 
Anaenlider, CMuppendildung im Aune fowie | AVESINNgGS sreiches Berg rigen Sichern. | Sämmtlihe Schwaben von Stadt und 
@cwielen geheilt bat, welde im Ghicno als un. | Das für den Abend im Ausjicht gejtellte | die Ihon ‚vergebens überal Heilung fuchten, | Umgegend, und das bedeutet bei dieſer 


warme Eſſen wird ebenfalls Vielen will» 
fommen fein. 
In Ariedls Garten, Fullerton und 40. 


beilbar beseiänet worden waren. Kopfiämerzen 
find nur der Beginn ernitlicherer Nervenitörun. 
nen, tele buch ihwade Mugen entiteb:n. 
Ben Ihr Mug feid, dann Tonfultirt mich ebe 





miffen auf alle Fälle die aufllärenden Gratis 
Schriften vom Imititute of Neform, 1546 Larra- 
bee Etrahe, wilden North Ave. 


und „RL“ Etar- 





Gelegenheit 
Seutichtum, rüiten fich fchon, das Feſt 
würdig zu feiern. 


bekanntlich 


das 


geſammte 


€8 zu fbät ilt. Meine Preife fin) angemeffen — i . i i i 

— Fr Aoe., wird der Elfahe Lothri nger | hen en darin wird ihnen bewiefen, dab | Die Vorwärts Loge Nr. 1278 

ib bebandle Eud) perfönkih; ich babe jeden Pa- | In terftüßungsdereim amSonns | die meiften Leiden der Nerven, des Kopied, Via | de3 Ordens der — und Damen 

tienten ftet3 unter meiner Beobachtung. taq, dem 9, ap: fein 21. Rabrespiinif | geus Tarınes, der Leber, Ahermatismus, Gicht, | veranitaltet ihr Pitnif, verbunden mit 
abhalt R nk ſi Läbmungen, Gefhleht3- und Hautfranibeiten, | $ 

Dr. F. 0. CARTER alten. Imfaifende Vorkehrungen find | Sirene Leine ut ann mb Bautfronibeiten | Breisiegeln, am Conntag, dem _30. 


getroffen, um auch Diesmal Iwieder dem 
Feit, wie in früheren Rahren, einen vol: 
len Erfolg zu Sichern und den Beſuchern 
durch Tana und Spiel genußreiche S Stun— 


Cpesialiit in Aunen-, Obren-, Nafe- und Hals. 

Nranfheiten, Neue Nr. 120 &, State Str., wei · 

ter Floor, Chicage. Stunden von dbuis 5 

Sonuniags 10 bie die Ei Türe nörblih von 
r. 


böditen 


| 








21,355 den zu bereiten. Das Feſt beann um 
—2 —— de EN. _ \ 
* * — — — —— 


Fallen noch geheilt wurden. 
Heilung der ichs. 


nd Bi. 

Auszeihnungen pre 
stoften. Gallenfteinstur meiit in 
ohne Operation, ſchnerz⸗ und gefahrlos, 





Das Berfahren zur 
ttrantheiten iſt mit 
aelrönt. Geringe 
24 Etunden, 





Blvd. 


sil,friondi,2m 


ar 
nn EZ 


— — 


— — 


Str. 


— 


Auguſt, Nachmittags um 2 Ühr, im ſchö— 
nen fchattigen Eurefa ı Bart, Irving Part 
und Bernard 


Der Feſtaus⸗ 


a Br 


— 


wird Alles aufbieten, um den Be⸗ 
uchern einige angenehme Stunden au band 


leitet. 


— — — 


* Ein unbekannter Mann im Alter 
ahren wurde geſtern auf den 


35 


von: 
Ge feifen 


der Chicago Rod 


Island 


und Pacific Bahı an der Kreuzung 
an der 116. Straße tot aufgefunden. 
Er wurde anfcheinend von einem Zuge 
überfahren und auf der Stelle getötet. 


*W. 


Süd Water 


Copperſmith, 9 


Straße, 


*. 


welcher 


23 
in 


tr, 


dem Torweg bes Haufes Nr. 2007 


Wabaſh 


Avenue tot 


zuſammenbrach, 


und der, wie man anfangs glaubte, 


vergiftet 
Nootbar 


wurde, 


angibt, der eine 


erlag, wie Kapitän 


Unter⸗ 


ſuchung anſtellte, den Folgen der Hitze 


und eines Herzſchlages. 


wird ein 


en Inqueſt abhalten. 


Der Koroner 


* In einem durch unglückliche Liebe 


verurſachten Anfalle 


verſuchte 


der Koch Thom 


von Schwermut 


as J. 


Howland in feinem Zimmer im Haus 


fe Nr. 8 


18 N. Clark Str. 


mit einer 


Olasfcherbe fich den Hals abzufchneis 


ben. 


Er war dur Blutverluft 


eis 


ſchöpft, als Hausgenoffen ihn fanden 
und einen Arzt holten, ber. ihn zer 


en 


7 





j 
{ 
{ 
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— Depeſchen. 
an tan nd, 


Yud) ein Kriegsopfer. 


Deiterreicher erjticht in Indianapolis einen 


Sandsmann, 


fert von der „Alfosiisten Breiie”.) 


Indianapolis, 27. Juli. Wort | 
ge in Europa 






wecyfel über die Kriegsle 
die Urſache weshe 






ib Der Leſter 


eicher George eBife von ſeinemLands 
mn Som Doraf eritodhen wmurbe, 


ıit einem langen ‘agdmeijer. —* 

terer iſt in Haft. Es herrſcht gre— 

lufregung im ganzen Ausländervie 
und die Polizei befürchtet 


mehr Keilereien, wie ſie auch zu Be 


inn des Balkankrieges vorlamen. 


Etwa 500 Serben und nahezu 
ebenjoviele Deflerreicher find in In 
rianapolis; aber eine ganze Anzahl 
bat bereits Vorfehrunaen aetroffen, 

ihren Heimatländern zurüchzuteh 


— or 
— — — 


Ausland 


An den Grund gebohrt, 


amburg, 27. Juli. Die, jo häu 


ig an der Elbmündung berrichenden | 
dicdıren Nebel, welche jhon manchem 
Fahrzeug verhängnißvoll geworden, 
haben eine weitere Schiffstataſtrophe 


Geſolge gehabt. 


Wie aus Kurhaven berichtet wird, 
auf der Höhe jenes Hafens gegen 
Kitt ernaht ein Dampfer, deilen | 





mtität noch nicht feitgeiteult ift, 
en enalifchen Dreimaiter „Red R 





und geboh 
17 
zuwiffes zu reiten. 





Durch das Wrad wird die Schiff 
ahrt jehr gehindert, und deflen Spren 
gung wird deshalb notwendig merken, 
follte eine Hebung des Echiffes aus 


aeichleifen ericheinen. 
Der Brozjeh der Mumie. Gaillaur. 


(Geliefert von der „Alfonıirten Brelle*.) 
Baris, 27. Zuli, Madame Cail 

laur hat ji von dem furdhtbaren Zu 

jammenbrud des Samstags einiaer 


maßen erholt, obwohl fie noch immer 
Nachdem die Werzie 
hypnodermifche Cinfprigungen vorge: 
nommen hatten, erfchien fie zur meite- 
ren Verhandlung ihres Mordprozeiles 


ſehr ſchwach iſt. 


im Gerichtshof. 


Der Gatte der Angeklagten brachte 
heute Papiere vor, welche für den er— 
ſchoſſenen „Figaro“-Redakteur Cal— 


mette ſchwer belaſtend erſcheinen! 


Sobald die Richter ihre Plätze ein— 
ftellte Hr. Caillaur 
das Verlangen, gehört zu merben. 


genommen hatten, 


Dann jaate er: 


„Da der „Figaro“ mich angefchul- 
digt hat, Zeugen zum Meineide zu ver- 
leiten gefucht zu haben, fo möchte ich 
dem Gerichtähof einige urkundliche Pa- 
piere unterbreiten, hinfichtlich der Be- 
ziehungen des Redatteurs Calmette zur 
Ich 


ungariſchen Regierung. 
zögerte erſt, ſie zu benutzen; aber an 


geſichts der Haltung des „Figaro“ 
Ich wünſche 
zu verle⸗ 


entſchloß ich mich dazu. 
auch, Calmettes Teſtament 
len.“ 


Anwalt Chenu (Vertreter der 
„Wie ha= 


Calmette'ſchen Intereſſen): 
ben Sie das bekommen?“ 


Caillaur: „Auf dieſelbe Weiſe, 
wie Sie meine Briefe befommen ha— 


ben“. 


Darauf begann Caillaur, das Te- 


ftament zu verlejen. 


„&3 gibt vielleicht etwas Schlim- 
mered, als fein Leben zu verlieren“, 
Davon zu 
!eben, daß man Frauen angreift und 
fih auf deren Koften berei- 


fagte er noch, und das tit: 


hert.“ 


Das Teftament enthält Verfügung 


über 13 Millionen Franten. 


„Wir dürfen erjtaunt über bie 
Anhäufung von Calmeites 

In 
unſeren Familien mittlerer Klaſſe 


ſchnelle 
Vermögen ſein,“ ſagte Caillaur 


für Sänglinge und Kinder. 


Die Sorte, Die Ihr Inne 
Ckant. Habt 

Trägt die 

Unterschrift 







Similating the Food andResuta 
ting (ie Stomachs and Bowels of 


NE CET TEN TEN 


— — — — — — — 





ness and Rest.Contains neither 
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Seit Mehr Als 
Dreissig Jahren 
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Anhäufung 150 


11 
ı Itmes 





den biefelben nicht, 
Telegrapſuche KHolizen. 


land. 





den Yllinoisfluf 





neuen Dun eingelommen. 


jufammenitiep. 


Während jein ZJua 





ebe man etwas de 


Mordprozeß gegen Mme. 
oje“ 
eingerannt und hat ihn in den 
rt. Guüdlicherweile ae 
bie ganze Mannichaft des 


Beziehungen 'zwiichen dem 
taaro-Redatteur Calmette 
ungariichen Regierung wurden in vol 
ı Umfana von Graf Michael Karo 
dem Führer der 





ungariichen Ra 





Berichterftattern 
er perfönlih Herrn Gaillaur Die 
iere ausaebändigt habe, i 
zrozeß vorlegte. 


— — — 


Ausland. 





Neue Rümpfe find zu } 


i ae einer der me 
Regierungsfommandanten 
unter Huerta werde für immer nad) 
Kanada verziehen, wo jich bereits jeine 
Gattin befindet. 

Dampfer „Zeeland‘ 
werpen gejtern ‘ 
eingetroffen) 


=. E ze: 





in New ort 
‚fieß mitten f 
britifchen Dampfer 
„Miffouri“ . dichtem Nebel zufam- 

Beide Schiffe beichäüdigt. „Mit 
“ erreichte geitern Abend Grapves- 


— Die Behörden haben fieben der 
Leute, welche zu Dfterweddingen, 
der Nähe von Magdeburg, f 
3 Jagdaufſehers 
Sturm liefen, i 
Schloſſer Held, den er beim Wildern 
erſchoſſen hatte, 
densbruchs verhaftet, und den Inter 
nirten drohen harte Strafen. 

— Geſtorben in Athen 
Alexander Roma, 


wegen Frie⸗ 


der im letzten Bal— 
g die Garibaldilegion fü 
und in einem Treffen verwundet wur— 
de. Der Verſtorbene war Mitglied der 
Deputirtenkammer, 
das Amt des Sprechers bekleidete. Er 
auch Unterrichtsminiſter 


in der er einmal 


war früher 
im griechiſchen Kabinet. 

— Neue Uuruhen zu Dublin, Ir— 
land, im Gefolge der Niederſchießung 
von Nationaliſten, 
Waffen für ihre Freiwilligen verteil— 
Viele ſtürmiſche Szenen 
während der Nacht. 
fen gelandet. 


Noch mehr Waf- 
Die Tragödie foll un- 
terfucht werden. Ym britifchen Unter- 
baufe forderte Redmond die Suspen- 
dirung des Polizeihef3 bon Dublin, 
welcher die Aufbietuna 
veranlaßt hatte 


der Truppen 


* 
— — — — nn 
— — — — — 
















— Der amerikaniſche Seidenimpor 
teur David Graham Carmichael wur 
de im Countygericht zu Ayr, Schott 
land, unter der Anklage vorgeführt, 
aus der dortigen „Burns Cottage“ ei 
nen Meſſinggriff, der ſich an der 
Schublade einer Kommode befan 
entwendet zu haben. Er bekannte 
ſchuldig und wurde zu einer Geld 
ſtrafe von $125 verurteilt. Car 
michael3 Anwalt —— geltend, daß 
ſein Klient, als ——— den Griff an 


atte 


eignete, ſtark * nken te. 


—8 


n 
fidt 


td 


u z 





Dunfie Mädte. 


Kat anaeblih den Tod ihres Pflegejühns 
chens verichuldet. 


Frau Elijabeth Rü 
tümerin des zweiſtöckigen 
bäudes Nr. 548 Eugenie 
horte geſtern a ngjtpolles St 
dumpfes Klopfen, Das 
zweiten Stod gel 
IK aler3 und 
tom men ſch ien. 
ein Fenſter auf un rief gellend um 
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Hilfe. Ein Ka e Die 
Ya .r N 4 
Wache an d Schon 


n mehrere 
an: r 2. 
Die verſchafften 


rauch wenigen Yet 
MN etaftr 3 = 

Detektives zur Stelle. 
ſich Einlaß in die Wo 

Er x 

den Die Sıjahrige 57 
> um» ben 
ven und „upen 





5* 


ſchmerzverzerrten ie 
len liegend. An ihrer Seite rubte bie 


Leiche des erft vor jeh3 Wochen bon 
dem Ehepaar Ries an Kindesitatt an 
ımenen, aelitern 6 Monate alten | 
Johnn Nies, der eben nah Haufe 
sefommen zu fein jhien, jtarrte ent 
jegt bald die Gattin, bald die Leiche, 
über deren Gejicht eine Windel < gewor 
fen war, und bald die Häſcher an. 
Die machten weiter keine Umſtände. 
Sie erklärten ihn trotz ſeines leiden 
ſchaftlichen Einſpruchs für verhaftet 
und ſchoben ihn nach der Wache ab. 
Er hörte aber noch, wie die Gattin 
ihm nachrief: „John, ich habe Ent'etz 
hes erlebt. Ei her haben mich 
den und das Kind 





















— und geb 
umgebracht!“ 

Bei dieſer Ausſage blie 
* Ns 
rau, nachdem man fie 
entledigt hatte. 


ieb auch bie | 
ihrer Bande 





Wurde fnieibwah? 


Einem Kreuzverbör unterzogen, 
berjtridte jie ji aber angeblih in 
Widerijprücde. mn die Enge getrieben, 


joll jie dann fchliehlich zugegeben ha 
ben, daß der Einbrud ein Märchen 
fei. Das Kind f Mit 





n.ırht 
ud 





berum erfrantt und fie 








t te Des um 

rt de famen Paragoric betannten 

Berul ngsmitiels gegeben, ls 

der Ainabe tbr nun unter ibren Hän 
de 


n starb, babe sie die grauenbafte | + 
Furcht gepadt, man könnte fie für den 
Tod verantwortlih halten und ihre |; 
mweaen angeblichen Nindesmordbes den 
Prozeß machen. 

Um dieſen ſchrecklichen Folgen, die 
ihre frantbafte Pkantafie ihr in den | 





I | düfteriten Farben vorgaufelte, vorzu 


ugen, babe fie das Märchen von dem 
Ginbruch erfonnen und, um ihren An 
yaben auc h den Schein ber Wahr 

yeinlichleit zu verleiben, einen Roll 
hang zerfeht, in der Wohnung al 
es unordentlih durcheinandergewor 
fen, ſich ſchließlich ſelbſt gebunden 
und durch Stöhnen und Traämpeln 
die Aufmerkſamteit der Hauswirtin 
erregt. 





Sind anſcheinend vogelirei, 


Drei mit Revolvern bewaffnete 


Banditen betraten geitern die Sam | ” 


Wolf gehörige Wirtjhaft Nr. 1500 
Weit Polt Straße und zwangen den 
Siantteilner Dave Wolr fjomwie vier 
Stunden, die fich zur Zeit in dem Lotal 


| befanden, die Hände hochzuhalten und 


iih an die Wand zu itellen. Während 
einer der Sterle die Lleberrumpelten in 
Schad hielt, durd suchten feine Spieh 
aeiellen die Haife und entnahmen ibr 


$12, worauf fie Aa Au 


Vermutlich diefelben Gauner über 
fielen die Wirtihaft Nr. 5125 Went 
worth Avenue und beraubten den Be: 


| Tiger John Alm um $20. Auch in die 
| fem Falle enttamen die Räuber unbe- 


belligt, 
Buhnenehen. 
Tririe Friganza möchte der Ehefeſſeln 
wieder ledig werden. 
Unter dem beſcheidenen Namen 
Trixie Goettler, welche, wie ſchon ge 
ſtern berichtet, eine Scheidungsklage 


gegen Charles A. Goettler einreichte, 
birgt ſich ein Stern der Bühnenwelt. 
Fran Goettler iſt nämlich die betannte 


Sängerin Trixie Friganza, und Yıfz 


ſie es aicht ſehr lange in den Shefeſ 
ſeln aushalien würde, wurde von d⸗— 
nen, welche ſie kennen, beſtimmt er 
warte, 


Ein ‚vier Stern ter Biinenivelt, 


dejjenChewirren wiederum die®erichte 
beichäftigen jollen, ift die un:anaft ac: 
Ihiedene Frau Erneftine Schumarn 
Heint. hr verfloffener Gaite, Wil- 
beim Rapp jr., hat durch jeinen An- 
walt Bürgichaftspapiere im Appeilhaf 
eingereicht, weil er gegen die neuliche 
Enticheidung Berufung einzulegen ge- 
dentt. Und zwar imill er die Zujtän- 
digkeit de2 Gerichts deshalb angreifen, 
meil Frau Schumann=Heint nicht in 
Chicago anfällig fei und meil ber 
Richter Rapps Anmälten nicht geitat- 
tet habe, eine wichtige Zeugin zu ver— 
hören. 


ur unD Ren, 
Die 26jährige Marie Belmont, 


2222 ©. State ©tr., verfuchte gejtern 
durh Gift ihrem Leben ein Ende 
zu maden. Gie wurde noch redt- 
zeitig von ihrer Mutter entdedt, welche 
einen Arzt herbeiholte,” der fie außer 
Lebensgefahr brachte. Wie es heikt, 
foll ein Streit zwifchen ihr und ihrem 
Verlobten die Urfache zu der Tat ge- 
weſen ſei 


Abendpoſt, Chieago, Dienſtag, den 28. Juli 1914 
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die beſten Partien des 
von faijongemähen Aare zu faufen 


u Wer Auktion verlauft 


— — — — 
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von der Underwriters’ Salvage Go. zu einem geringen Brudteil de: 
Einige Waaren find leiht beichnm 





st, andere find Durd 
ind perickt — alle zu läderlidh niedrigen 
veriaumen jolltet, 


— — — — 


dervechand. Slrümpfen, 
ierzeng and Er 






lien Wertes. 
Waller beihädiat, wieder BED 
Preiſen offerirt. 
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jeneruerkauf: Stleider 


BrmassUTen_ En 


eines elefiriichen 





Ihmwinaen fünnen und alfo mehr 
i Yichtipalten 
Hinter dem aufnehmen» 
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feneurtauf von ‚Korlels 


chen und. der fo entit 
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Spiteugardin 
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Bun veriamı et en Bubli im 
2 - Brocade Zu 





Seueroerkauf: Hand) 
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erby von Epſom lau— 
ohne ihre Stadt zu ver— 


pielleicht das D 
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ihäft.— Rechtsanwalt (einen@in 
brecher überrafchend): 
der Mann, den ich vor acht Tagen ver= | 
— Einbreder: 7 
Rechtsanwalt: 
wurden auch infolge meiner Rede frei— 
— Einbrecher: 
Rechtsanwalt: Und 
jetzt brechen Sie bei mir, ge Wohl⸗ 
— Einbrecher: 
bitte Sie, verehrier Herr, —* iſt 
doch Geſchäft 

















Sind Sie nicht 


Hübf de Sat eene, fei ner o ang, {rt beiten 








teidigt habe? 











durb Raub nu 


(alte Fa zben. 2 und 29c werte 


ftimmt aud). geitreifte Botied, | 







" Sroduftionen . —1 Saifon, 
Wege verieft und werben woanders zu 2 
Feuerverfaufspreis 
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Br Mllen Lejern, die während des 
Sommers einen längeren oder kürzeren 
Landaufenthalt nehmen wollen, wird die 
Abendpoſt“ und „Sonntagpoſt“ durch 
die Voſt zugeſendet werden, wenn ſie uns 
ihre Adreije mitteile: Die Kojten ftellen 


fh, bei PBoranshezahlung, für die 
„WAbendpoft" auf 25 Gents, für Die 


„Abendpojt” und „Zonntaapoit”“ auf 35 
Gents den Monat. 
The Abendpoit Go, 
223—225 Weit Wefbington Straße. 











Auf NRuiland fommt’s anl 





jtelungen maden, daß Defterreid) 
Ungarn unzweifelhaft feine Forderun 
gen etwas ermäßigen würde. Deutfd 
land ftönne aber Dejierreich 
Ungarns Rüden 
Strieq werde lommen. 
Regierung tönne DOefterreich-UInd 
veranlaifen, den — * 
ſchlag Sir Edward Greys, des eng 
iihen Miniflers anzunehmen, jie 
lönne ober auch Deiterreicdy- Ungarn 
er unbearenzten linteritügung Durch 
die deutihe Madt unter allen lm 
⸗ tänden verjichern, und Deilerreich 
Inaarn iverde die Mermittlungs 
orfchläge ablehnen. oder jo jei 
Deutichlandse Einflug maßgebend. 
Sleichviel, ob der europätiche Friede 
uch Vermittlung auf andere | 
Weile aufrechierhalten wird, oder in 
e Brüche geht durd; die Handlungen | 
iendeiner anderen Macht, Die Frage | 
b Arieg oder Frieden liege heute in 
er Hand Deutichlande — in der |’ 
and bes „beivaffneten Re ‚ das | 
ih rühmen darf, befiorganifirte | 
J 
| 






ſtärken, 
Die —— e 






oder 








Die 


nd ftärffie Armee Europas zu be 
ben.” 
Das flingt wie Anerltennung Der 


nad Bertrauen 
ensliebe. Cs 
deutichen | 
zu fibeln 


eutfhen Madjt und 
uf die beutiche Fried 
heint darauf berechnet, ben 
Ztolz auf feine Raffenmadt 


nd Ehre zu geben, wen Chre ge 
ührt. Und bis zu gewillem Grabe | 
ird es ehrlich und erfolgreich fein. | 
ie militärifche Stärte des beutjchen 
teiches läht Tich ja nicht verfennen, | 
ver ableugnen, und jeder Deutfche, 
om Saifer berunter bis zum | 
eicheideniten Tyabrifarbeiter oder | 
bört fie aern rühmen. |, 


Bauerninedt, 
Aber man bat dabei noch anderes im 
uge, und da fol bepingungslofes 
Anertennen der deutichen Größe, fol 
tarfes Betonen der deutichen Macht 
und bes beuifchen Einfluſſes ſonſt 
ar nicht die Sache der guten Freunde 
Deutichla nds ill, wird man aud vom 





saifer herab bis zum befcheidenfien 
Knecht“ ſich dieſer ſtarlen und 
migermaßen plötzlichen Anerlennung 


‚egemüber etwa jo verhalten, wie’8 den 

Janaern gegenüber geraten war, wenn 

ie Gefchente bradten. Man wird 

tagen, warum auf einmal dieje ftarfe 

Betonung der deutſchen Macht, und 

man kmwird nad der YUntwort nicht 
ange zu fuchen brauchen. 

Man will dem deutichen Sailer 

» dem beutfchen Reiche die ganze 

ıntiwortung zufchieben, die deutiche 

t dafür verantwortlich machen, 

es nicht aelinat, einen großen 

q zu vermeiden. Man will Stim 

ng gegen Deutichland machen, 

43 e8 zum Siriege fommt und 

Deutfchland moralifch zwingen, feinen 


Verbündeten Deltereih-Ungarn zum 
A Nachaeben 
ivegen. 
Warum 
3 tun? Oeſterreich-Ungarn ift von Ger- 


bien aufs Schwerjte gefränft worden. 
Die ferbiiche Regierung und die ber- 
animwortliheren Glemente bes ferbi- 
Then Volts haben Jahre lang bie 
öfterreich-ungarifchen Serben und fon- 
ftigen Slawen gegen ihre Regierung 
* verhebt und den Landesverrat unter 
ihnen gejchürt, fie haben endlich bie 
Verihmwörung ausgehedt und zum Er: 
folge geführt, der der öfterreichifch-un: 
garifche Thronfolger und feine Gattin 
zum Opfer fielen. Defterreich-Ungarn 
muß diefem Treiben endlich ein Ende 
machen; feine Selbfterhaltungspflicht 
verlangt es; und nad dem Völferrecht 
bat fein Staat auch; nur die Spur von 
Kecht, ihn in die Arme fallen zu mwol- 
len. Rußland verfucht es. 
erklärt, eö nicht zugeben 
daß Serbien gedvehmütigt werde. Ruß: 
land droht, mit den Serben gemein- 
ſame Sache machen zu wollen, wenn 
Deftereih e3 wagen mollte, fich fein 
Recht zu holen. | 
Deutichland denkt nicht daran, | 


en 


Serbien gegenüber zu be 
follte Deutfchland Dies 
Rußland 


zu fönnen, 


in ben Dejterreichifch-ungarifch-ferbi- 
ichen Streit einmiſchen zu wollen. Es 
lommt gar nicht in Betracht, ſo lange 
ambere fich nicht einmifchen. Deutfch- 
land wird, wie's auch fommen mag; 
auch dann wenn der gefammte Balfan 
mit Serbien gemeinfame Sade ma- 
und bie öfterreichifch-ungarifche 
esmacht den Berbiindeten unter- 
en Tollte, fein Gewehr bei Fuß 


ten... 
iperden, menn eine an- 


e roft t, Rußland, einen Ver⸗ 
be! ——— dann aber muß 
ird es — beiſbrinaen. denn 


lann nur in den Krieg 





und Det! 


I 


Mit jeltener Einmütigfeit verfündet | 


die ganze nichtdeutfche, vornehmlid) 
die englifche und angloameritanifche 
Preife, dab die Enticheidung ber 
Frage: Krieg oder Frieden? in ber 
Hand des deutjchen Kaifers, bezw. | 
Deutfchlands, liege. Deutichland könne 
feinem Verbündeten jo jtarfe Bor 


| wenn es doch noch 












es ijt vertraggmäßig dazu verpflichtet 
und — bündnißtreu. 

Auf Deutfchland fol es anfommen, 
ob der europäilhe Friede aemahrt 
bleibe? Nein — bei Rußland lieat die 
Verantwortung. Einzig und allein bei 
Rußland! Nur wenn Rufland Tich 
einmifcht, wird auch Deutichland ein 
greifen. 

Rußlands Einmiſchungsgelüſte ſtü 
tzen ſich nicht auf irgendwelches Recht, 











ſondern angeblich auf die Raſſender 
wandtſchaft, auf die Fürſorgepflicht 
des ftärferen Verwandten für der 
jchwächeren, auf den allflarwiichen Be 
danken. In Wirklichkeit entiprinaen 
fie jeinem alten Streben nad; der 


Herrichaft über den Baltarn und Kon 
itantinovel. Und vor dem foll Deutich 
land zurüchweichen, demauliebe foll es 

7 
wohl nur 
ihn mid 

auf 


geſchehen durch 
rigenfalls im Stiche 
ſein gutes Recht zu 
panſlawiſchen Ge 


fönnte 
Dro —* 
zu laſſen 
ver hten? Dem 
danken ſollte es das Recht opfern, ihm 
zuliebe dem Deutſchtum im Oſten 
Europas und mittelbar ſich ſelbſt 
einen ſchweren Schlag verſetzen? 
Es iſt kaum anzunehmen, 
Deutſchland dies tun wird, daß es ſich 
durch die plötzliche Anerkennung und 
Lobpreiſung ſeiner Macht ſeitens ſei 
Freunde 


daß 


ner verſchiedentlichen guten 

dazu verleiten lajfen wird, Rußland | 
ift der Etörenfried. Auf Rußland 
tommt es an, ob ein aroßer ftriea ver 


nieden werden fann, oder nicht. Ruf 

nd wird dafür verantwortlich Tetı, 
zu dem bielprophe 
seiten Weltbrand fommt, wie am 
legten Ende Rußland, einzig und 
ıllein Rußland — — iſt für 
die Morde von Sarajewo und die 
inze unverantwortliche Yühlerei der 
Serben und anderen Slamwen 


inner 
alb und außerhalb Oeſterreichs wäh 


| rend der lebten Jahre und Jahrzehnte! 


| ihürt und fie glauben, 


I 


| das Frauenjtimmrecht 


wären, 


Erklärung zu Gunijten 


Denn nur weil Rußland ftetig bett un 
Rußland hin 
ter fich zu haben, können und fonnten 
fie folche Verbrechen und Verhöhnun 
en des Völlerrechts wagen. An Ruß 
land, das nicht der flawifchen Brüder 
Wohl, fondern nur feine eigenen Aus 
dehnungspläne verfolat, müffen jich 
die FFriedensfreunde halten, wenn jie 
den europäifchen Frieden gewahrt wif 
ien wollen. Rußland ift der Stören 
fried und verantwortlich, wenn es zum 
Kriege kommt. 





„Weiblich““ und Trogen in 1920? 


Der Sprecher Glart und ber 
Stantsfetretär Bryan find offen für 


herausgetom 
men zur großen freude unferer Suf 
fragetten. Die Freude und die in ihr 
um Musdrud tommende Hoffnungs 
freudigleit find berechtigt. Nicht weil 
Sprecher Clart und Sekretär Bryan 
als beionders große Geiiter anzufehen 
deren Herausfommen für das 
Frauenitimmrecht überzeugend mirfen 
müßte, fondern weil ihre Beiipiel Ih 

zleichen, die zünftigen Politiker al 
ler Barteien, zur Nachahmung beive 
gen wird. Widht die Staatömänner 
und nicht die unabhängig dentenden 
und nicht am Leitfeile der Berufs 
und Parteipolititer gehenden Bürger. 
Nur die gewöhnlichen Polititer, wie 
als jolde Champ Elart und William 
Yenninas Bryan fic, eben durd) ihre 
des Frauen 
itimmredhts zu ertennen gaben. Die 
Bolititer, die nicht nach Grundfäßen 
handeln, fondern ftets nur auf den 
Stimmenfang bedacht find und deren 


Vorausficht ji darauf befchräntt, für 


etwaige 


sufünftige Stimmgeber bie 


Leimruten zu legen. In Miffouri und 


in Nebrasta 
Frauenjtimmrechtfrage 
mung 
Glart und Bryan mit einem Male zu 
Beivunderern 


November die 
zur Wbjtim 
halb jind 


wird im 
tommen — des 


und Förderern der 


Suffragetten geworden. 


Die Frauenrechtsſtaaten haben zur 


Zeit mit 82 Stimmen im Repräſen— 
tantenhaus fchon recht jtarten Einfluß 
und 
der Präfidentenwahl 
geben; 
fie ihre Stärfe auf 149 bringen. 


unter Umſtänden in 
den Ausschlag 
durch die Herbitwahl mögen 
Die 


mögen 


Frage wird in nicht weniger als ſieben 


Staaten zur Abſtimmung kommen: 
In Ohio mit 24 Elektoralſtimmen, 


Miſſouri mit 18, 
Nebrasta mit 8, Nevada mit 3, Nord— 
und Gübbafota mit je 5. 


Montana mit 4, 


Wenn alle 


diefe Staaten für das Frauenjtimm- 
recht ftiimmen, wird jene Zahl von 149 


GElettoralftimmen 
fünf 


In 
der 


erreicht fein. 
anderen Staaten murbe 


Frauenftimmrechtsporfchlag von einer 
Sefetaebung angenommen, und wenn 
er in einer zweiten burchbringt, dann 
muß die Frage den Wählern unter- 


breitet 


werben. E3 find dies bie 


Staaten: New York mit 45, Pennfyl- 
vania mit 38, Maffachufett mit 18, 
New Serfey mit 14 und YJomwa mit 13 


Stimmen. 


Sollten aud Diefe alle- 


fammt fi) zum Frauenftimmrecht Ti | 


befennen, 


dann werden im ahre 


1916 diefgrauenftimmrechtftaaten über 


277 Stimmen verfügen, 


und e& ge- 


hören nur 265 Stimmen dazu, einen 


Präfidenten zu ermwählen. 
Möglichkeit gegeben, daß die Frguen- 


© ift die 


ftimmrecht3jtaaten allein in 1916 den 


Präfidenten mählen, 


und das heißt, 


daß der nächjte Präfident der Der. 


Staaten ein Präfident von der Frauen 


Gnaden fein mag. 


Es ift natürlich durhaus nicht 


wahrfcheinlich, daß alle diefe Staaten, 
in denen diefes Jahr und nächftes Jahr 
über die Frauenftimmredtfrage abge: 
ftimmt werben wird, bezw, mag, aus 
nahmslos 
gehen werden; 
Frauen das volle und gleiche Stimm— 
recht zugeſtehen werden, 
gewiß, und gewiß ſcheint, daß in der 
Präſidentenwahl von 1916 die Plat— 
formen aller Parteien 
ſtimmrechtsplanke 
und wenigſtens eine der großen Par— 
teien die Einführung des allgemeinen 
Frauenſtimmrechts durch einen Zuſatz 
zur Bundesverfaſſung befürworten 


für das Frauenſtimmrecht 
daß einige davon ten 


fcheint aber 


eine Frauen=- 
enthalten werben 


jeinen Verbündeten bemegen— und Das | 


die | 


| wird. Denn Grunbfähe und Ueber 
seuqungen ſchwinden vor dem Verlan 
gen nach Stimmen, wie Märzenjchnee 
tor ber Sonne, oder noch leichter und 
mwiderftandälofer. Das von den Poli- 
sitern Clark und Bryan gegebene Bei 
ſpiel zeigt das. 

Wir ſind auf dem beſten Wege, die 
Wählerſchaft des Landes binnen we 
nigen Jahren zu verdoppeln. Wenn 
I 

! 


in 1916 Die beiden alten Parteien — 
von der fogenannten „progreffiven“ it 
ſelbſtverſtändlich 
mmrecht herauskommen wer 
will es ſcheinen, als ſei 
jenes vor Beendigung des laufenden 
Jahrzehnts gewiß. Und dann wird 
die nationale Prohibition an die Reihe 
fommen! Man hat dem Streben der 
FT rauen 


es ja 
Frauen 


den, dann 





rauen nach dem nationalen 
aumeift nur eine ge= 
fällige, = — Faulheit entgegen 
geſetzt. 3 Scheint aber allerhöchlte 
| Zeit, ſich a und fräftig da= 
gegen zu toirfen wenn es nicht Schon 
zu ſpät iſt. — — 


Die Koſten der Stadtverwaltung. 


itimmrecht bisher 


Ein jüngjt veröffentlichtes ftatriti 
Ihes Bulletin des Bundesjchägumtes 
befhäftigt fid) mit dem Haushalt der 
Städte. Chicago nimmt in diejer Auf 
itellung im Großen und Ganzen eine 
Durhrchnittsitelung ein, nur in eini 
gen YBunkten zeigen jich auffallende 
| er die auf Iofale Wer 
| hältnijje zurüdzuführen find, Pro 
Nopf berechnet dus Schäbamt eine 
Ausgabe für Die Biürgerfchaft 
von Chicago von $18.44, ge 
wiß eine Summe, die recht hoch er 
jcheint. 1912 hat die Stadt $42,319, 
39 ausgegeben. Den Löwenanteil da 
von bat die Schule erhalten, nämlich) 
$10,403,602. Nächitvem fommt das 
Poliz jeidepartement mit $6,706,165, 
die Feuerwehr mit $3,332,303, Wohl 
| tätiateit mit $2,700,000; $2,828,816 
| gab man aus für Parks und Epiel 
pläbe, $315,882 für Bibliothefen und 
$514,803 für Getundheitspflege. 

Verglichen mit den Budgets anderer 
Städte zeigt fih, dab für Gefund 
heitspflege die Stadt Chicago verhält 
nißmäßig recht wenig ausgibt. 
ift mit si Gents pro Kopf an der 
Spite, und erjt weit hinten folat Chi 
cago mit 24 Vents. Gelbjt in den 
Ausgaben für Erziehtng wird Cbica 
go, da8 pro Kopf $4.53 dafür aufiwen 
det, von einigen Städten überflügelt, 
jo von New MYort, mit $6.86 pro Kopf, 
Bolton, Nemwart, Los YUngeles, W 








ington, Minneapolig und anderen, an 
Größe meit binter der Stadt Der 
Winde marfchirenden Gemeinden. Mit 


diefen Gegenüberftellungen verfchwin 
det das anfcheinende llebergewicht der 
Summe, die Chicago im ganzen für 
feine Schulen ausgibt, über die ande 
ven Boten des Budgets. Wenn jo viele 
andere Stabte, denen bei weiterm ich! 
die Einkünfte zur Verfügung jtehen 
wie unferer lieben Stadt, prozentual 
weit höhere Beträge für das Schul 
foftem verwenden, jo muß daraus ein 
zufehen fein, daß die von uns im Er 
ziehungsmweien angelegte Summe noch 
lange nicht den Anforderungen ent 
Ipricht, die an ein fortfchrittliches und 
auf gründliche Erziehung feiner Yus 
| gend ehrlich bedachtes Gemeinwejen ge= 
jtellt werden können, 

Dagegen dürfte ein anderer Ber 
glei, ber leider in dem genannten 
Bulletin nicht gezogen wird, ganz an 
ders ausfehen lernen. E83 hat fich vor 
bin gezeigt, daß Chicago in Ausgaben 
für öffentliche Gejundheit und Erzie 
hungsweſen mweit hinter Mın Durd) 
Ichnitt zurüdbleibt. Das dürfte nicht 
der Fall fein in den Ausgaben für die 
Verwaltung und ihre verjchiedenen 
Zweige. Tatfächlich erwähnt das Bul 
letin auh fur, daß der Gtabt 
Chicago ihre Berwaltung be 
deutend teurer zu jtehen fommt, 
ald irgend einer anderen Gtabt, 
mit alleiniger YUusnahme von Neo 
Vorl, das in diefer Beziehung wohl 
unter benjelben Zuftänden und er 
bältniffen zu leiden hat wie Chicago, 
Das Bolizeimefen hat beinahe $7,- 
000,000 gefordert, die Feuerwehr 
nabezu drei und eine halbe Million. 
Ueber letteren Pojten mag man noch 
hinmweggehen, wenn einem auc) die 
Höhe der Summe einigermaßen ipa- 
nifh vorfommen mag. Uber was die 
Polizei fich innerhalb eines Jahres 
einverleibt oder in Geftalt von Aus 
gaben von fich gibt, das fcheint un 


verantwortlih hHod. Dabei ift von 
einer zunehmenden Beljerung bes 


Spitems nichts zu verfpüren, die Ar- 
reitlofale find in demfelben jammer- 
würdigen Zuftande, und in beiden 
Hinfihten ift au nicht einmal der 
Anfang, die Abfiht oder Ausficht 
einer baldigen Befferung vorhanden, 

Uehnlich diefem Poften in der rela= 
tiven Höhe der Summe und ihrer ne- 
gativen Wirtfamteit find die Aus— 
gaben für alle anderen Verwaltungs 
zweige. Obwohl die Bürgerfchaft jeit 
Jahren weiß, wie jchlimm die 1che 
fteht, und obwohl fie fchon feit Ian- 
gem energifch nach AUbftellung Kiefer 
wenig ehrenvollen Zuftände verlangt 
bat, Steht ein Wandel zum Befferen 
noh vollfommen in den Wolfen ge- 
fchrieben. Das Volt zahlt weiter, und 
die Ausgaben fteigen weiter, —wen zu 
Nupen? 

Ganz ohne Zweifel ift unfer politi- 
The Spftem die grundliegende Ur- 
face folder Mifmwirtichaft. Das Ver— 
bienftfyftem beiteht nur der Formel 
nad. Fachliche Vorbilbung, Erfahrung 
und allgemeine wirtfchaftlihe Fükta: 
feiten jind Fragen, die die Bewer- 
bungsbogen nicht oder nur der Form 
wegen enthalten. Man tennt zwar 
Thon neuere Spfteme, die zum Zeil in 
anderen Städten Anwendung gefun- 
ben haben, mie die Kommilfionsver- 
maltung, aber e8 fragt fich noch fehk, 
ob diefe für eine Stadt mie Chicago 
geeignet wäre. ebenfalls würden fich 





unfere Berufspolitifer mit Händen 
und Füßen dagegen fträubn, und 
zwar . nicht nur die berufsmäßigen 


Beutebolitifer wie die „Hintn Dintz” 


— für das | 


Boiton | 


WORDEN, Shieage, Dienftag, ven 28. Zuli 1914 





!u.a., fondern auch die mit der reinen 
| Welt e. Zum Spaß find aud fie nicht 
| in der Politik tätig. Für ihren auf: 
treibenden Dienft im Sintereife ber 
Allgemeinheit juchen auch ſie Entſchä— 
digung. 

Oder ſollte man das Heil von den 
Frauen erwarten, die mit ſo ſieges— 
freudiger Zuverſicht von einer Muſter— 
wirtſchaft phantaſiren, ſobald man 
ihnen Mitarbeit einräumen muß? 
Audh hier kommen einen Zweifel an, 

berechtigte Zweifel,—denn auch ſie ver— 
mögen ucht Fähigkeiten, fachliche Vor 








n Män- 
litiſchen 


ſchaften als die vielgeſchmähte 
ner, die ſich im Laufe ihrer! 








Tätigkeit doch wenigſtens einiges Wiſ— 
fen aneignen fonnten. 
Won wo alfo fann das Heil fom- 
men? — 
Lotalbericht. 


—— — e —ñ ñ —ñe — — e — 


Fine Riefenaufgabe. 


Sie harrt der Wahlbeamten in der 
Borwahl am 9. September. 


Zahl der Dewerber Legion, 


die 


Stimmen 


Sahverjtändiae rechnen darauf, daß 


Sählung der abgegevenen 


fehzig Stunden dauern wird, — Sorts 


fchrittler vervollftändigen Ticket, 


Gine NRiefenaufgabe harrt ber 
MWahlbeamten der Stadt in der Vor 
wahl am 9. September. Der Zahl der 
| Kandidaten, die in den Vorwahlen 
| ver verjchiedenen Parteien zur Wahl 
ftehen werden, ift heute bereits Legion 
und verſpricht bis zum Freitag, dem 
legten Tag, an dem Nominationspeti 
| tionen eingereicht werden fünnen, nod) 
| weiter anzufchwellen. Heute bereits 
| jind mehr ofratiiche Kandidaten 
rür Countyämter im ?yeld, als in ber 
Rover nberwahl im Jahre 1912 von al 


dem 


Der Niefenttimmzettel der Prä 
Xabr 1912 ent 


ren. 
fidentihaftswahl im 





hielt 450 Namen. Heute fteht bereits 
teit, daß der Stimmzettel, der in ber 
demofratifhen Vorwahl am 9. Sep 


tember benubt werden wird, 505 Na 
men enthalten wird, und daß in ben 
nächiten drei Tagen noch weitere Na 
men dazu fommen iverden, Nicht ein 
gerechnet jind dabei die Kandidaten 
für Staatö- und richterliche WUemter, 
für den Konareh und die Leaislatur. 
Wenn aud der Andrang von Beier 
bern im republitanifchen, fortjchritt 
lihen und jozialiftifchen Yager nicht Jo 
groß ift wie auf der demofratijchen 
Seite, ift doc; auf mehrere hundert 
Standidaten in den Vorwahlen diefer 
Parteien zu rechnen. Die Aufgabe der 
Wahlbeamten, die Stimmen zu zählen, 
die für alle diefe Kandidaten abgege 
ben werden, wird daher überwältigend 
fein. Männer, die mit den Verhält 
niffen vertraut find, rechnen darauf, 
daß die Sichtung der Stimmzettel 
und die Zählung der Stimmen we 
nigſtens ſechig Stunden in Anspruch 
nehmen wird. Die Vorwahlen begin: 
nen am Dienstag um fechs Uhr Mor» 
gen3 und dauern bis fünf Uhr Na 
mittags, Seht man für die Zählung 
der Stimmen fechzig Stunden an, je 
dürfte die Arbeit nicht vor dem ber 
Vorwahl am Dienstag folgenden Frei 
tag beendet werden. Die Aufgabe der 
MWahlbeamten wird noch erjchmwert 
durch die Beitimmung des Vorwahlen 
gefehes, daß fie vom Beginn der Bor 
wahl an big zum Schluß der Zählung 
ftetö aufammenbleiben müffen. 

Die Ausjiht auf die anftrengende 
Arbeit hat die Ernennung von Wahl: 
beamten durch die Wahlbehörde etwas 
erichwert. Bon den Wahlrichtern und 
MWahlfchreibern für die 1. Ward, die 
Gountyrichter Omens legte Woche er- 
nannt bat, fanden fich geitern alle bis 
auf drei in den Gefchäftsräumen ber 
ber: 


Wahlbehörde ein und Wurden 
eibiat. 
Derfcbiedene Methoden, 


Die feindlichen Brüder im republita 
nifchen Lager, die PVarteiorganifation, 
die von dem früheren Gouverneur De: 
neen fontrolirt wird, und die Inſur— 
genten, die fich gegen fie auflehnen, 
beſprachen geſtern Pläne für die Vor- 
mwahlentampagne. Sie werden bei der 
Stimmenjagd gänzlich verfchiebene Me- 
tboden anwenden. Die Parteiorgani- 
fation, deren Direktorium geftern im 
Hauptquartier im Dtid Gebäude tagte, 
befchloß, eine NRedefampagne bon me 
nigftens vier Wochen Dauer zu beran- 
ftalten, in deren Verlauf ihre Kandi- 
duten in allen Wards der GStabt fpre- 
Shen follen. Die Anfurgenten, bie zur 
felben Zeit im Hotel La Salle eine 
Sitzung abhielten, halten anfcheinend 
nicht viel von den glten Kampagne: 


methoden. Sie beichloffen, fich nicht 
auf eine ausgevehnte Rebefampagne 
einzulaffen, fondern werden fich auf 


eine Anzahl Maffenverfammlungen be= 
fohränten, die in der lebten Woche vor 
der Vorwahl im Gefchäftsviertel ftatt- 
finden follen. Sie werden fich in der 
Hauptfache auf Neflame in den Zei: 
tungen und Verfendung von Kam= 
pcaneliteratur verlafjen. Die Frage 
der Befchaffung eines Kampagnefonds 
wurde eingehend von ihmen erörtert. 
Mit feiner Aufbringung wird ein Fi- 
nanzausfehuß betraut werben, ber dem= 
näcft ernannt werben foll. 
Eiinger macht Deriprechungen. 

Edward N. Liginger, der Kandidat 
der republitanifchen Parteileitung für 
das Countyſchaßmeiſteramt, verpflich⸗ 


bildung, und vor allem nicht ge— 
meindemwirtichaftlihe®&rfahrungen bor: 
| zumeifen, die eine wirkliche Belferung 
gemäbrleilten fönnten. Bon ihnen 
wird darum auch feine beifere Anwen 
dung unferer Einkünfte zu erwarten | 
fein. Im Gegenteil, fie werden no 
planlofer und unfonfequenter wirt 


tete ſich Be ber „Litizens ee— 


Küche Gelber an bie öffentliche Kaife 
abzuführen und Revifionen der Bücher 
tes Countyfchagamts - durch geprüfte 
Bücherrepiforen zu geftatten. 

Ihomas X. Holmes zog geitern feine 
Kandidatur für die republifanifche 
Nomination für das Nachlagrichteramt 
zurück. 

A. G. Kennedy von De Kalb, Be— 
werber um die republikaniſche Nomina 
tion für den Kongreß im 12. Konareh 
bezirk, begann geftern mit zahlreichen 
Gefolge eine ausgedehnte Kampagne 
tour durch den Bezirk. Sein Mitbe- 
verber um die Nomination ijt Charles 

Fuller von Belvidere, der den Bezirf 
lange Jahre im Repräfentantenbaus 
vertreten hat, aber im ahre 1912 ron 
dem Fortichrittler W. 9. Hinebaugh 
kon Dttama gefchlagen mwurbe. 

T:det ift volljtändig, 

Die fortichrittlichen 
mählten gejtern den Kandidaten ihrer 
Bartei für das einzige Staatsamt aus, 
für das fich ein Bewerber noch nicht 
gefunden hatte, und Pen 
damit ihr Iidet für bie Staatsämter 
Charles 2, Romley, Stadtichreiber von 
Kemwanee, wurde zum Kandidaten für 

Umt des Schreibers des Staats: 
obergerichts auserjehen. Nomina 
tionspetitionen der Staatsfandidaten 
verden in den nädhiten Tagen einge 
reicht werden. 

Fir Legislatur hat die Partei 
Standidaten in nahezu allen Senats 
bezirten in Coof County aufgeftellt. 
ür das Unterhaus wird fie in jedem 
tsbezirt nur einen Kandidaten 
uufitellen. Ihre Kandidaten für den 
Senat find, wie folat: 

1. Senatäbezirt— Karl N. 

3.— Marius Beterfon, 

D—U. 9. Heyman. 

Sohn M. Curran. 
—John E. Jones. 

C. C. Erickſon. 

Frank Downey. 

C. J. Ryberg. 

Olaf E. Ray. 

Albert Anderſon. 

T. Angerſtein. 
2. 9. Smeinbart, 
Um Nominationen für das Unter 











die 


Sena 


Wehle. 


5 





haus bewerben fih in den S natäbe 
zirfen von Coof County die folgenden 
Bemerber: 
Senatöbezirf: 
1.— John H. Iaylor, Andrew Do 
novan. 
2.—Balter %. Miller, Huch Rae. 
3. —J. E. I. Llond, James 9 


Birminaham, 
U. Carlion 
4.— James 


MUENCHEN 
te 


Francis 9. 


Simpfon, Bohumil ). 


John H. Pahmore, William . | 
Fa rivell. 
6.— Charles ©. 


Fiiber. 


| 
I 

Graves, Einde €. | 
| 


7. Billiom 4. Adams, Julius 
Gewele. | 
9,—Micdael Franz. | 
11.—Robfon Barron, Harry L. 
Dudarm, Henry finaus, 
13.—EImer . Schnadenberao. 


Gotelhoufe, M.| 


15.— Harold Rt. 
Obenſhatin. 
17.-Charles P. Schwartz. 
19. R. E. Sherman, B. 
Patton. 
21.—Nohn Grunau. 
25. Edwin B. Schroeder. 


25.—Frant P. Mies, Willam €. 


| 
m. | 
| 


PBarteiführer 


| rißt, da fer .e 





5e 


160e Ge 
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25c Carpet-Slippers 




















— © a: 

\VENUYE - die! | 
‚Kurzünaren: 19. 
— Ic 
Verkauf taufen 





Mittwoch) 























————— Wörterbud) 
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Haldiı A Ghemir, 


Temnsionie, 
Automobilweſen, 


— bau, W —— 
titan ert. i hc 


er 





bat y y mi ‚a. um 


a. KROCH & co. 


Ameritad nröhte Deutihe Kuhbandlung, 


59 OST MONROE STRASSE, 


(iihen Made .und Midlann Mde.) 





Todesan;eige 


Weorae Xodis 


Tora Yovis 





rancie Levis, Icıhtei 
Eilsa Nechie, Dan Belser, “ıillabeib 
uuceh!, t "n 
Nehie Henn Schell, 


Sarmann 


Tobesanzeige 


Anton Grnb'in 





Barbara Wrubin, attin 
Yloilia, (Hisaberh Anton, Kinder 


Tıdes 





anzeige. 
n Die ltauriac 





emit Koh 








Collier, 9. Robert Brente 2. 1 
27.--Billiam Gieldzinsti. matorı Mi 
29,—Medill MeEormid. run 
31.— Paul %. Hurman, ©. NR. wandten 
Moffat, Yohn W. Seib, fyred X. | ‚Sen Srancisco, Kal. Seltungen binse au I 
Freeark, Leland P. Smith. — —— — — — 
Theodore Rooſevelt wird in Illi Todesauseige. 
nois entweder lurz vor oder nach der— und Belannten die iraı v 
Vorwahl im Staat Illinois für m 


Kandidaten der Fortſchrittspartei 
ſprechen. Die Einzelheiten der Kam 


pagnetour, die er in Ausſicht genom⸗ 
men hat, werden in einer Konferenz 
zwiſchen ihm und Medill MeCormich, 
der ſich am Freitag nach dem Oſten 
begeben wird, beſprochen werden. 

⸗ —i 


(Eingefandt,) 


j 
Jür Einfendungen aus dem Xeferfreis It die 
Hedaftion nid verantwortlich Bular’lten 
mutfen möglihn Mar und fura gebalıc.ı, umd 
Iret don perlömlihen Ningriften. das Bapier | 
nur auf einer Geite beichrieben ein. 








Bulwrilten, welde den Nanıen und die Mdrefie 
des Einienders ragen, werben berüdiichtigt. 
An die Redaktion der „Abendpoit“: 
Ein großer Strieg steht bevor. Die 
Slaven rühren fich überall bier im Lande, 
um die Ameritaner auf ihre Seite zu 
sieben. Schon in einer Sonntags szeitung 
erichien ein langer Artitel über die Situa 
tion, Durch jerbifche Augen geie hen. Als 
vor einem Monat an einem Zonntag das 
Attentat verübt wurde, erichien aud) 
gleicdy am Montag Morgen in einer biez | 
ſigen engliſchen Zeitung en langer Mrri 
fel aus der Feder eines Slavden. Nun 
möchte ich fragen, ivas will das Deutfchs 
tum tun, wollen fich die Teutonen wehren, 
oder werden Sie untätig bleiben, wie ges 
wöhnlich? Ich bin ſicher, es gibt eine 
große Anzahl Deutſcher, die fähig find, 
die jeder in engliicher Sprache zu führten, 
nur etwas fein 
Zeitungen 
denn Dies | 


Es iit Doch fo Har, teie 
fan, Daß Die amerifanifchen 
gegen Deutichland fein werden, 
it Doch die Hegel. Die englifchen und 
frangöfifchen Zeitungen baben befanntlich 
einen riefigen Einfluß auf die amerifani 
fche Brefie, darum Freiwillige vor, ver 
teidigt in Zujchriften an die englischen 
Zeitungen die deutjche Sache! 

Achtungsvoll, 
W. A. 

* * * 

An die Redaktion der „Abendpoſt“: 
Mit Entrüſtung habe ich das Einge— 
ſandt des „vierfachen Familienvaters“ 
geleſen und bitte eine geehrte Redaktion, 
dieje Erwiderung in die Spalten Ihres 
geich äbten Blattes gefälligit aufaunehenen. 
„ „Wer feine Nente pünktlich „be zahlt und 
feine Kinder in Zucht und Ordnung, er= 
zieht, wird jtet3 eine Wohn: ng finden, 
natürlich) in Gegenden, two feinesgleichen 
wohnen. Allerdings wird fich jeder Wirt 
twohl vorjeben, ein Nudel Noiwdies in jein 
Haus aufzunehmen, um g3 fpäter mit 
großen Koſten wieder Ioszılwerden. Alle 
Eltern find moralifc verpflichtet, für ihre 
Nachtommen zu forgen u. fie au er iehen, 
aber weshalb gibt es ſo viele Diebe und 
Räuber? Nur die Eltern find daran 
fchuld, erit erziehen fie feine Nompdies, 
dann Kaulenzer, und dad Ende ift Diebe, 

Räuber und Mörder. 
Achtungsvoll, 

‚Ein SOjähriger Deuticen, 


Becker. 


j am Hl 


ı 14 N 





Anterbliebenen 
Bertuna Mullter, 





Kari Schrum, Erud 
Irma Müller, Zawelier, 
dimi 
Todesanzeige. 
Freunden und Pelannten Die traurige Nad 
rim Dan umlere acltebie Saltın l 
Zchwe ter. 


Anna Dueriurdb 


am Miter Jahren 
1812 Saftina 


itmwodb SNormittag un 1 br von 








> sapeile, 2055 8. 22 


21 ucas- Fr edho Die trauernden Sinters 
bliebenen: 
Ghritiina Querfuriu. Gattin. | 
Mipred Schwarz; und War Thiel, 
Minder 
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Freunden und Velo ı Die ine Nas 
richt, dak um lere gelıe bie Getin, Da ter und 
Großmutter 

Emmeline Rabın nebor 
tontag, den 27. Juli, fanit 
Die Beerdigung findet Matt dom 
2250 Elpbourn Ave, am Donners 
Nuli, Nadmittags 1 Uhr, 
Friedhof. 

Cari 





Staht 

entichlafen itt. 
Irauerbaı ıfe, 
tag, den 30. 
ncordia= 











nah dem Go 


nebit 
und 


Seinrih Rabn, Nlindeen 


dimi Enlelin. 


Todesanzeige., 
Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß unſere liebe Gattin und Mutter 
Karoline Uſemann gebor. Schmidt 
im Alter bon 60 Jabren und 11 Monaten ge 
ſtorben iſt. Beerdigung bon Chas ' 
stapelle, 1424 Larrabcee Zir., am Donnerstag, 
den 30. Juli, um 1:30 Rachm ad Dem Monte 
rofe- Friedhof, Die trauernden Hinterbliebenn: 
Guitav Wicmann, Watte 
Edward und Pen, Söhne, 






dimi 


Todesanzeise. 
Harmonie Deutſcher Frauen ⸗Verein. 

Den Beamten und Mitgliedern zur Nachricht 

dab unfer Mitglied 
Minna Engel 

aeitorben ift. Die Beerdigung findet itatt bam 
Trauerbaufe, 3426 R. Hamilton Ave, am 
Donnerstag Nadmittag um 2 Uhr nach Nofebill. 
Die Mitglieder find erfucht, der Berftorbenen 
die legte Ebre zu ermweifen. 
Minna Nihter, Präfidentin, 
Minna Hollmer, Sclretärin, 





Zur Grinnerung 


an unferen lieben Gatten und Vater 
Nobert Trümel 
ber beute bor 7 Nabren, am 28. Sulı 1007, 


einer befferen Heimat 


sugeeilt iſt. 





No ilt der EChmerz nicht überwunden, 
Den bein zu barter Tod uns fchlug, 
Und nie beraeiien wir die Stunde 
to dein geliebtes brad. 

E3 find mun fhon 7 Sabre verflcffen, 
His, es brad uns fait das Herz, 

Doch lan 28 in des Höciten Mai, 

Was Gott tut, das ift wohlgetan, 


Gewidmet bon deiner di liedenden Gattin: 
Abereia Zrömel. nebit_Sindern und, 


Auge 





| 
ade ? Su, an ub adım., nad 
‚red Zander, — * 











Todesanzeige. 





Jatob Bee‘ 


| 


Nato, 


“eorne, Witliam, Rudolph md 
Arbur, 
Fran Anna Arieded, % ? ts 
! ‘ 
D ( 
T y t 
l — — 
Todesanzeige. 
Freundſchaft Loage Air. 1 der Vereinigten 
Sertba-Zhweitern von Nlinois 


Ellſe Zander 


Vlain Nociler, Vı D n, 
Glara, Naus, Zeireturin 





Todesangeige, 
n —* —R Ga i und unfer 
utter 
“lliabein Zander 

liter 1 3 J ven nad I 


anit — verem Leiden 
t it. Seerdigung T 


— 


ANdart Yon Griitenion, Kinder, 
"alter Wrihtenin, Ziwagcr 


Auna 


Rn soeeion Arieda Mühnie, 





—— — 


Torcsanseioe 





Paul Rothe, Gaite, 





* ae 
vs; en, Worienas ! Deren — 


_ Koelling & ae 


Gbicagos größte m. ikteite deutihe Buhbandlung 
I70 W. Adams Str. 


Waldheim. 


Linsiger deurier Ionieliiondlojer sriedyo) von 
Ghicago. Zurh Metronolttanbodhahn für be 
zu erreiden, gleichfalls au mil auen Stra 
bab:ıen. villige Sepräßnitpläge fd ın * em 
Ihonen #riedbo uoıdla en e 

ben. —General fices; isoref ebene 
Yufllin 796, Kocal Bbone RZ} Sarı 157. 
G. 8%. _Beift, Bräi.; Yugult Bialf Vizepräl.; 
Nied Maas. Celtetär und Edagmeilter: Natob 

&wat, Euperintendent. 


— Die Zienies ‚tadt 
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Tas allergrohartigite ”euerwert-Schauftüd 


PAIN’S 
‘OLD MEXICO” 
1. bis 16. Aug 





Heute ente If i Winderiag! 


23, Ward Pr Progreffi ide: — 


Meitterihaits-Ninntänpie: 
Gharics Gutler, 9. Anderfon und aubdere, 


The Relic House, 


2037 N. CLARK STR. 


Gegenüber Lincoln Vart, 
Sohn Weis, Eigentümer. 


KONZERT leden Abend und 


Sonntag Nahmittag 


W. Christophs Orchester 


didofa® 





Mittwon 
29, Juli, 





The Sanitary 


Bed-Bug Trap 


and Furniture Rest 
läbt Teine Wangen ins Bett, oder andere In» 
fetten in Ei& und NKüchenihränle gelangen. 
Brei 20€ per Set. Verlauf in allen Apothelen 
u. Departmentlüden. — —— in ter 
Independent Drug Co. -eranfhaulich 
“io—30, ecd 











Alle Fuhbeldwerden 


behaudelt, 
9 Borm. bis 5:30 Nadı. 
Freisstiimit jed. Tag don 
3 bis 5 aan, Ubends 
von 7 bis 10 Uhr. 
ILL.COLLEGE OF CHIROPODY& ORTHOPEDICS 
1321 Nord Clark Strasse, „m 


EMIL H. SCHINTZ, 


139 N. Olark zu wene Randolph 
t Binfen 

Geld : bereigen, — — 

‚su beriqufen. 684 
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— — 


Gegen Herdauungsbeſchwerden und Vilioſität 


dieſe Feinde des Behagens und des W gohlbefindens, gibt es ein: er 


liemedizin, die allgemein 3 das 


beite Mittel 
fenftionirende Verdauungdcrgane wierer in Ordnung zu Sringer 


ſch lecht 


Das 


angeſehen wird, ur 


zeitweilige Leiden wird raſch beſeitigt und ſchlimmeren Ertrentungen 
wird vorgebeugt durch die rechtz zeitige Benutzung von 


BEECHAM’S PILLS 





































| Laffen hr dieſes —— Mittel Ihren Magen antegen, Ihe 
Leber und Nieren ſtimuliren, Ihre Eingeweide reguliren, und Sie werden 
in Ihrem ganzen Syſtem ein ert höhtes Wohlbefinden verſpüren. Einige 
| Dojen werden |hren den Dein pers liefern, daß gegen die gewöhnlichen und 
unbebeutenderen Yeiden des Lebens Bee: Pillen 
| Die richtige erfie Hilfe find. 
| Ueberali vertanft. In Schaditein, 108, 25c. 
i Tie Anweilungen mit jcver Schade! jind jchr wertvoll — ipesich für Fraucn. 
Lokalbericht. benstetter Harty Cagney, der in vori 
| ger Woche nicht weniger als 13 Er 
| trintende dem See, der jie zu ver: 
— ſchlingen drohte entriß Ast Wr 
f 1 d img drohte, ent hat Marg 
Wo der Tod lauert. frü 
e Bresnen, 


Zujammenftoß eines Kraftwagens 
mit einem Erpreßzuge, 


wünf Tote, 


fünf Sabrtgenoffen haben mehr oder mins 
der jdywere Derlet 
trifft die Schuld? — Der Unfall ereignete 
jich in Ravinia Park, 


ungen erlitten — Wen 





n Ravinia Part, mo geftern 
nd die Opernjaifon mit der Yuf 
yeung von „Hoffmanns Erzählun 
ı” eröffnet wurde, ftieß zur zeit, 


5 die erjten Utlorde der Vupvertüre 

tönten, auf der nur wenige Straßen: 

vierte entfernten Wog 

venue-ftreuaung eit it 

nen bejegte straftwage n 
r 





Willi 
acht per 
mit einem 
North 


eßzuge der Chicago 
terndbahn zujammen 
Schnauferl mwı 
Trümmerma lie eine 
e Strede weit auf dem 
iumer der Xolomortve 

inf der Jnfafjen find auf 


jeriplittert 
beträcht 
Streden 
mitgeführt. 


der Stel ie 


irde ö 


WW die 


totet und fait bis zur intenntlich 
it verjtiimmelt worden. Die übri 
n haben mehr oder minder t 





erlegungen erlitten. 
Betotet mwuden: 
J. W. Benbam, ber 
ale Pole and Zie Eo.“, 
inmonwealib ve. 
W. Benham. 
H. Wunderle, der 31 
von H. O. Wunderle, 
der Firma nNiddle 
2944 Broadway. 
Nr. 1210 N. 
„Worceiter 


Setretär Der 
ir. 2332 
“sh . en.) 


srau J. 
Edmund 


Jahre alte Sohn 


Lizepräſident 
mu derl e, RR, 








1323 N. State 
führer der Familie Wor 
ter; Brufttorb eingedrüdt. 


Die Verlegten jindb: 

el, Alice Barler, 6 Urlinaton | 
ce, Zocter des Bräfidenten ber 
GE. Burler Manufacturing Co.“; | 

vetiyunaen und Nervenjchred. 

Frau Kat Sager, Morain 
‚el, Dinhland Bart, Berlegungen | 
Obertörper. 

George H. Miller, Anwalt, Nr. ! 

707 Hinman Uve., Evaniton, Sohn 
veritorbenen Anwalts 9. 9. €. 





ler; Schädelbrud und Uyetichun 


Ende mit S 

?, 5. Woreeiter, Nr. 

te Str, hatte ben 

m Ehepaar Benhbam geliehen, um 

ıl. Barler nach dem Morain Hotel, 

ıhland Part, wo ihre Familie die 
oımmermonate zubringt, zu beför- 
ern, 

Als der Wagen der angeblich mit 
einerlei Sicherheitäporfehrungen ver— 
iehenen Kreuzung fich näherte, waren 
jeine Anfaffen heiter und guter 
Dinge. Das Gelächter, das aus dem 
Wagen berausfchallte, erjtarb aber 
olöglih. Mit einem rad), der das 
Drcheiter übertönte, ereignete fich der 
Zufammenftoß. 

Der Wagenführer hatte anjcheinend 
u fpät den beranbraufenden Zug be 
mertt gehabt. Ihm blieb nichts übria, 
la vollen Strom anzudrehen und zu 
verfuchen, dicht vor dem fauchenpen 
Dampfroß die Geleife zu kreuzen. 
Der Verfuch miblang. 

Sobald der Zug zum Halten ge: 
bracht werden fonnte, fuchten das 
TFahrperfonal und ein Zeil der Paſſa— 
giere mit Fadeln die Strede bis zur 
Kreuzung ab und fanden die Leichen 
und die wimmernden 2erlegten. Die 
Opfer wurden nad Late yorelt be- 


chrecken. 
1323 N. 


Kraftwagen 


“ fördert, wo die Verlegten im Hofpital 


untergebradt und die Getöteten im 
Beitattungsgefchäft aufgebahrt wur— 
den. 

feiner der Weberlebenden war im- 
jtande, anzugeben, wer ben bverhäng- 
nißpollen Zufammenftog verfchuldet 
bat. Der Koroner vom County Lafe 
hat eine Unterfuchung eingeleitet. 

„Es vajt der Ser...‘ 

Geftern Nachmittag murden Die 
zahlreichen Perjonen, die in kleidſamen 
Babdelojtümen oder im Straßenanzug 
auf dem Badeftrande am Fuße der 
DWilfon Ave. in malerifhen Gruppen 
faßen oder lagen, durch eine jäh- her- 
einbrechende Sprinaflut in Angit und 
Schreden verfegt und in die Flucht 
gejagt. Sie enttamen ausnahmslos; 
die Kleider der Badenden aber, Die 
am Ufer aufgeftapelt waren, hatte bie 
zurüdweichende Flut entführt, und 
die Strandiwärter hatten ftundenlang 
alle Hände voll zu tun, ganze Berge 
von SKleidungsftüden aus dem See 
berauszufifchen. Deffenungeachtet muß- 
ten viele Bejucher deö Badeltrands in 
böchft mangelhafter Bekleidung den 
Heimmeg antreten. 

Dem 19jährigen freiwilligen Le- 
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abendpoft, Chicago, Dienftag, den 28. Auli 191% 





Brieffaften., 
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Fleißige Grandiury. 
Die Großgeſchworenen reichter 


Anflaaeihrifter 





abzulegen. 
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£ ' 
s 1 d | 
ı ihr zu Hilfe geeilt ı | ı 5 ! 
| ging und ftand, | aef a, 
ur Merart, Nr 1511 | Haut 
£ unterftügt, jie ge | t 4 
vet war obnmädhtia, | | 
mu endung des | € 
emußtjein zurüd: Br ’ 
und dann in einem Kraft y 
nach der elterlihen Wohnung, w 3 . alter e 
Nr. 6260 Greenviem Ave. befördert. | e formell andfreie Anklageſchrift 
Später am Abend retteten Harry zur bier, ira R ⸗ gegen G n beim Chefrichter Bren 
Cagnen und George Weiß einen | %.: Fi 2 tano hin Die Angeklagten wer 
Many, der in Gefahr war, zu er: | m e den je nen brozeilirt werben. 
rinten. Der Name des Geretteten | is. Ob e Dieb 
bat nicht feitaeitellt werden fönnen. |: ſtahl i darüber 
Die 18jährige Dorothy Profoun ? wird Caſperſon 
tain, Nr. 3565 Reta Straße, und die | iwiifen, was” eirad aeitern 
16jährige Eleanore Vilmor, Nr. 4639 | ji einaeit rdt eine 
R. Hermitage‘ Ave, wären geitern | & Cıfay umfe: | Uhr un ui; Werte 
Nachmittag beim Baden im See er: | | von $15 entwendet zu baben und da: 
trunten, wenn nicht WAlerander Lin- | su2 |! für von Richter Honore die aelalzene 
dau, Nr. 300 Roscoe Straße, recht= | | Strafe von einem Jahr Bellerunas 
eitig ihre Notlage bemerft und fie | \ a Tonftalt zu erbielt. Wuherdem 
berausgefiicht hätte. Sie fonnien jid, | — wurde ren Sünder auch nod 
nachdem ein Umbdulanzarzt fie behan jei ldftrafe aufgebrummt. 
delt hatte, ohne fremde Hilfe nad |: ⸗ vVor Kerſten wurde eine 
Haͤuſe begeb en. 1 dee * eu Eu E I Nur um in einem italieni 
Vvon dem Strandwärter Leon Rer- | Meattenme nern Hinter 12: M Beer | Fhen Mordorama das Urteil zu fällen. 
bes und „ames Ren t MUTDEN | gibs nawischende Auslanit auf ibm übermittelte | Yndrem ämlih anae 
geitern rl. Alicita Briscoe und der | “Anfragen j aat, am incenao Wir 
| Polizift Harfon, die n Baden am ı etti ı den Hals 
Fuße der Wilfon Ave. von der Unter | X van | Durchid Giferjucht 
itrömung erfaßt wurden, mit eigener ws, u f aeblic der Zat ae 
Lebensgefahr gerettet. , | = 2 Hei e au ru meien iein. i 
Leutnant William Nuffell von der | iibem, Deltw bat, Tann Ne — 
Bezirtöwache an der Süd Clarf Str. | Ss Hein: aiten feloit nad dem Berfauf 
und U. 3. Mullany, Hilfäma ſchiniſt —8 * OHREN S — 
des Spritenzuges Nr.6, hatten ge eitern | anıte mic \ Hict Auf friiher Tat überrumpelter Einbrecher 
am Fuhe der Dit 77. Straße einen | ? s u (ei mnimaßlich auge ſchoſſen. 
ſchwetren Kampf mit den Wogen zu — a Polizift Bolquarg von der Wade 
befteben, ehe fie einen Ertrinkenden | an der Weit Chicago Avenue über 
auß bem zur Jeit bodgehenben Tee | fi rıe | Zumpelte geftern einen Cinbredher, ber 
teten fonnten. Patric Ryan, ber d | 5 | eben im egeiff war, Dur ein Hin 
figer der Wirtichaft Nr. 6500 Cot: | i ur ı | terfeniter ım Edue td Altmanns 
a —— 2 n 1000 2. CN 
beim Baden von der ftarfen Unterftrö 1 Beien Zu SEN vago — ni, aber, * bald er 
mung fortgeriffen und in den See | mn * alte. Zn —— —* Not * c er ine 
hinausgeſchwemmt. Sie riefen um i ver yanıilie geirenm I Berfolguna auf unb fandte ihm nach 
Hilfe, worauf Ruffel und Mullany — — ⸗— zere Gülle nad. ⸗ 
dem Rpan zu Hilfe fchmammen. Zonnenglaft. enttam zwar ift aber mutmaßlich ver- 
Louis 0 ı na — — 
nn Pan bon anderen Wannern Die ihwüle Tropenglut fordert weitree — * da er Blutſpuren 
Dr. Edward Luehr, Nr. 9141 — Während Spiebaeiellen vor 
Houfton Ave., murbe ebenfa is von | Die Hige der lepten Tage forderte | der Türe Schmiere ftanden, betrat ein 
der Unterfirömung in den See bin | wiederum mehrere Opfer. Die Toten Bandit Charles Gichberaerä Schant 
zuögetrieben. Er murde von dem | jinv: wirtihaft, Wr. 1456 Barrn Me 
Strandwärter Joſeph Eitlenkötter Vincent Laugherty, Nr. 1321 Oſt zwang den sn aber, die Arme b — 
und dem Poliziften Patrid Horan, | 55, Strafe, 36 Jahre alt. Er ftarb | Zuftreden, plünderte dann den Raffer 
welche ihm in einem Boot zu Hilfe | im Late Shore Hojpital. apparct um 2 us $65 beft een 
famen, gerettet. Ludolph Lucius, Nr. 2301 Weit 18. | Impalt und machte fich ui feinem 
— — Straße, 5 Jahre alt, welcher in ſei— Rumpanen aus dem Staub. Das 
Sutmadel als Ungelhaten. ner Wohnung einem Higfhlage erlag. | Aaubgelichter hat feine Flucht bewert: 


John Altman „fichte‘ angeblich in Poft» 
—— 

Als John ? Itman geitern in ber 
Standard T zuft & Savings Bant, 29 
©. La Salle Str., eine Ched über $75 
einfaffiren wollte, wurde er verhaf- 
tet. Der Ched war zahlbar an Dr. 
Splvan Kunz, 533 Diverfeyg Part 
way, deifen Unterfchrift Ultman ge- 
fälfcht haben foll. Altman, der im 
Haufe 602 Dordeiter Ave. mohnt, 
jteht im Verdacht, mit Hilfe einer ge 
bogenen Hutnadel Briefe aus Poit- 
brieftälten hervorgeholt zu haben. 

a a Er 


Geihäft brach a sufammen. 


Niholad und Ma ®. Ellis haben 
im Bundeägericht ihren Banterott an- 
gemeldet. Sie geben an, daß fie in 
Dilahoma City, Dil, ein Grund- 
eigentumsgeſchäft betrieben haben und 
dabei tief in Schulden geraten find. 
Die Gefammtfumme ihrer Berbind- 
lichkeiten beläuft fi auf $155,775, 
mährend die Beftände nur $200 be— 


tragen. 
— —— — — 


War unagachtſam. 


Als George Ridgeway. Nr. 612 
N. Avers Avenue, ein Angeſtellter 
der Chicago Telephone Co., geſtern 
im Einſteigeloch an Chicago und La 
Salle Avenue beſchäftigt war, wurde 
er von einem von ſeinem Eigen— 
tümer, Lucian Muriat, Nr. 1010 
N. La Salle Avenue, ſelbſt bedienten 
Kraftwagen, geſtreift. Der Verun— 
glückte, der Quetſchungen und Schram⸗ 
men erlitt, hat Aufnahme im Paſſavant⸗ 
hoſpital gefunden. 

— — — t 


Oielt Wort. 


Unter der Brücke der Chicago Al— 
ton Bahn wurde geſtern die Leiche von 
Martin Grzaezak, Nr. 3253 Fox Str., 
aus dem Fluß gezogen. Grzaezak ver⸗ 
ließ am 22. Juli, nachdem er einen 
Streit mit feiner Frau gehabt Hatte, 
feine Wohnung. Er fagte diefer, daß 
er nie mebr-aurüdtehren iverbe, 


— — — — — — 
— — — — — — — ——— — — 


James P. Olvaney, Nr. 206 Kil 
dare Ape., erlag vor dem Haufe Nr, 
333 Bart Ave. einem Sonnenitid. 

Dann, deiien Perfonalien bisher 
noch nicht *eitgeftellt werden konnten, 


in ber Gaſſe hinter dem Hauſe Nr. 
178 N. Elizabeth Strahe entſeelt zu— 


ſammengebrochen. 
George Loftus, Nr. 1035 Wolfram 
Straße, im beutich-ameritanifchen Ho- 
fpital der Hiße erlegen. 
Bon der Hibe überwältigt: 
Stella Jacobjon, 32 Jahre, Nr. 553 
Oft 60. Straße, wurde in ihrer Woh- 
nung übermannt. 
— — 


Lebensmünde. 





Ihre AUbficht, fib aus dem irdifhen Jam- 
mertal hinauszufchleichen, vereitelt, 


Donald Datue, Nr. 152 NR. Elm 
Straße, verfuchte mittels Karbolfäure 
feinem Dafein ein Ende zu macen, 
wurde aber rechtzeitig gefunden und 
außer Gefahr gebradt. 

Bon Leuhtgad übermannt, das er 
in felbjtmörberifcher Abficht angedreht 


hatte, wurde der 52-jährige Albert 7. | 


Lagerbolm, Nr. 1742 N. Kimball 
AUne., im Haufe Nr. 1701 N. Albany 
Ave. aufgefunden. Die Polizei Hat ihn 
nad) dem St. Marienhofpital gejchafft. 

Sn einem Anfalle von Schmermut 
hat die 25-jährige Katherine Kat, Nr. 
1007 Milmaufee pe, Karboljäure 
genommen. Die Unglüdliche‘ hat Auf- 
nahme im GCountyhofpital gefunden. 

et 

* Die 18jährige Jrene Berry, Nr. 
2830 5. Xoe., liegt, mit dem Tode rin- 
gend, im Peoples Hofpital, Das junge 
Mädchen trant Karbolfäure. Was fie 
zu der Zat veranlaßte, fonnte bisher 
nicht feitgeftellt werben. 








— Beleidigt. — Kaffirer: Sie find 
alfp der Bürgermeifter Zipfelhuber von 
Binienreuth; wo haben Sie denn Ahre 
Legitimation?—Bürgermeifter: Xegi- 
timation, — i’, wär’ net übi, den Bür- 
germeilter Aipfelhuber fennt mer! 


’ € * 
— ee —— — — 


ſtelligt. 

In der Nähe ſeiner Wohnung Nr. 
5500 Lincoln Uve, wurde geftern früh 
George Watjon von einem beiwaffne- 
ten Wegelagerer um $15 erleichtert. 


Konzert im Jadion Part, 








Heute Abend findet im Jackſſon 
Part, meitlih vom Deutfchen Haufe, 
Stonzert der Ghicagoer Kapelle ſtatt. 
Morgen und am Samstag Abend 
wird die Kapelle wie üblich im Grant 
Bart jpielen, am Freitag Abend im 
Beifemer Bart und am Sonntag im 
gincoln Bart Nachmittags und im 
Fuller Bart Abends, 
ee — 
Ein Opfer des Aberglaubens, 


Bayonne iſt 
franzöſiſchen 


In einem Dorfe unweit 
man — dem Bericht einer 
Zeitung zufolge — einem Vorfall auf 
die Spur gekommen, der an geradezu 
mittelalterliche Zuſtände gemahnt. Eine 
dort lebende Fanı:lie, die aus einem etiva 
5Ojährigen Ehepaar und fieben erwad)- 
fenen Kindern beiteht, hat dem Anichein 
nach allerlei „Zauberfünite* als Brot- 
erwerb atısgeübt. Und dieier feltiame 
Erwerb muß recht einträglich gemweien 
jein, denn die Caftaings bewohnen ein 
ichönes, fehr fomfortabel eingerichtetes 
Haus. Nun fic) die Polizei aber einge- 
miſcht hat, wird es mit dem „Zaubern“ 
wohl vorbei jein. Vor furzem zeigte der 
26jährige Nemp Caitaings Spuren von 
b ginnendem Wahnfinn., Dean fonful- 
tirte einen Arzt, und diefer erflärte, der 
junge Mann mülle jofort in eine Heil- 
anitalt. Aus einem höchit merfwürdigen 
Grunde zögerte die Yamilie nun aber, 
den Kranfen fortzubringen. Dan war 
überzeugt, da5 emp auf vericiedene 
Häufer in der Nacbarihaft den „bölen 
Blid“ geworfen heie Cr jelter jollte 
durch jeine beionder m „Slünite” den 
Bann erjt brechen, bevor er aus der Ge- 
gend entfernt werden durfte. Als der 
Kranfe zu toben anfing, band man ihn 
derart an eine Bettitelle fejt, daß der 
Unjelige bei dem Verſuch, die Feſſeln zu 
zerreißen. ſi exwürgte 


Zeugniß 














Nord und 





Suüd. 
















nennt, 
Kredenzſchran 
ſchriftdeuiſ 

ferner das 
ien au uns kam, nannten 
Geſellſchaften 
und Mitteldeutſchl 


zunächſt mit 














ommenen 
chen Volksſpr 
Fremd dwort Gu — o 
ie und da Gou 
oder das ſchri ſchma 
gebraucht. U Joit 
Proche des fremd 
andiſchen obid ein 
ar Jahrhunderte bei, uns bekannt 
= rn der J 
nd. noch wicht viel wiſſen, ſondern 
fagt dafür lieber Vorhang oder Um: 
bana. 
| Die politifche Mainlinie unfeligen 
| Gedentens bat für die Fabrilen der 
| Gefchäftsbücher ihre Bedeutung noc) 


nicht verloren; füdlih von ihr bevor» 





| 

vot man SKaffen- und Hauptbücher 
K Soll und Haben, im Norden 
berrfcht leider noch in vielen Gegen: 
| den das Debet und Strebit vor, Im 
| 18, Jahrhundert ‚drang auf Baris 
| das Wort fsinter im Deutichland ein, 
| >a& aber nicht in allen Zeilen Mit: 
| tels und Worbbeutfchlands heimiich 
| wurde, Jet bält es fi) nur noch im 

baneriih-üfterreichifchen 


Gebiet; für 
* ein bezeichnendes 
Wort Das dem Ruſſiſchen 
entlehnte Wort Droſchke drang ſchnell 
von Berlin aus fiegreich vor. Auf 
der öſterreichiſchen Seite des Erzge- 
dirges gibt es Spielwarenerzeuger und 
Spielwarener zeugung, während man 
in den unweit dabon gelegenen fächli- 
ihen Städten und Dörfern Spielwa- 
renfabrifanien und Spielwarenfabri 
| fation findet, 
| Yu in den Grußmworten macht 
ih der Unterjchied bemerkbar, Der 
IQ Deiterreiher jagt Servus, oder er 
macht fein Kompliment, während ber 
Norddeutiche einen guten Yag bietet 
| oder fich beitens empfiehlt. Dagegen 
fälli ed dem fübbdeutfches Spradhge- 
| biet urhivandernden angenehm 
I auf, daß auf den Wohnungsichildern 


Wien ift ed gerad 
t — — 


2 
ß 


nſtatt des Fremdlings Etage die 
gutdeutſchen Wörter Stock oder 
Stiege ſtehen. In ganz Deſterreich 
iſt das Wort Chauſſee unbelannt, 
dagegen ſind Wörter wie Coupé, Per— 
ron, Portier, Trotioir, Kondukteur 


noch gar nicht verdrängt. Das beſte 
wäre wohl hier — meint der Allgem. 
Deutihe Sprachverein — wenn Nord 
und Süd ihr gutes Deutfcd) aegen- 
feitig audtaufften. Leider mehren 
fich jebt die Klagen aus Dejterreich, 
ba; dort allmählich die Fremdwörter 
Parterre und Etage auflommen, und 
daß der Kampf gegen diefe Eindring- 
!inge großen Schwierigkeiten begeanet, 
ba die Slingeltafeln, die diefe häß- 
iihen Ausbrüde enthalten, aus dem 
Deutfchen Reiche eingeführt werben, 
— 191.9. — 


Die erfte finematographiihe Auf: 
nahme. 





Vor einigen Tagen wurde mitge- 
teilt, daß in Boulogne jur Mer ein 
Dentmal enthüllt wurde. Maren, der 
durch finnreiche Regiftrier- und photo⸗ 
graphifhe Apparate die Lehre von 
der Bewegung der Menjcden und 
Ziere förderte, gilt ald Erfinder de3 
Kinematographen. Bei diejer Gele- 
genheit berichtete ein Arzt, de Le&zi- 
nier, ein Mitarbeiter und Freund 
Mareys, über bie erjte finematogra- 
phifche Aufnahme im Laboratorium 
des Pbnfiologen, der feinen Verſuchen 
die Ergebnifje zu Grunde legte, bie 
der Phyfiter Janfen erzielt Hatte, als 
er mit Hilfe eines bhotographifchen 
Revolvers im ahre 1874 den Vor: 
übergang der Venus vor der Sonne 
dadurcy beweglich mwiedergab, daß er 
in fchneller Aufeinanderfolge eine 
Reihe von photographiisgen Aufnah— 
men machte. Lezinier erzählte: „IH 
wohnte damals (im März 1885) mit 
Marey in der Billa Maria am Po- 
filipp bei Neapel. Der erjte Uppa- 
rat, den ich fonftruierte, hatte die 
Geftalt eines langen, — *8 Ka⸗ 
ſtens. Als Modell zu dieſer erſten 
tinematographiſchen Aufnahme, die 
trotz der Unvollklommenheit des da⸗ 
maligen Apparates gut gelang, diente 
uns eine kleine Eidechſe, ein armes, 
in einen Käfig eingeſchloſſenes Tier, 
das dadurch künſtlich in fortwähren⸗ 
der Bewegung gehalten wurde, daß 
Marey ihm kleine Brotktumen auf 
den Schwanz warf. Seit dieſem Tage 
hat der Kinematograph ſeinen Sie— 
geszug durch die Velt angetreten 













a — ———— — —— —— — —— — — 
— i — — — — — ————s ——— 

















































































CARSON PIRIE SCOTT & U 


Das Hausfleider - Department führt 


etwas MTeues und „Befonderes vor 
Hauskleider von Pliſſe 
Spezialitã iten, 3.95 





mp 


neue 


E gonnen, 


entworfen 


ſind. 


bedarf 





fand, überzeugte 


langaefühlten Bedürt 


Chicago 


einem 


wir andere 





jelben Art bübich, 
los geſchneidert md aut 
fie ihrem Jwed in reizender Weiſe 


Sie find in zwei Moden heraeitellt— 


Fins it eine 





von 
durch 
Diefe R 


Pliſſekleid mi 





picot⸗ eingeſfa 


ſind auch 


all 


An 4 ihr 
ılsaustahntt 


83.95. 


iicdhan 
umen 


und an den Aermeln angebracht 


Zie 
breiten 


Pliffe- Kleid. 
Kragen und 


abgebildete 
mit „pornted 


ve, 83.95. 


andere acon tit 
„tatlored” 


von 


Die 
hat einen 
Aermelaufid 





* vr + 
tod- Ef 


läge weißer Gre 
enen Muitern und jarben zu 
en Muitern. 


Kleider iind in verſchied 
ſowie auch 


Beide 





haben; in und geitreift 





Saustleider herabgeicht um zu räumen, 
jetzt „2.55 


Wir empfehlen eine außergewöhnliche Auswahl in einer großen 
Anzabl von ichönen Hausfleidern. Durcmeg neu, und die Bartien 
find nur durd den ichnellen Verfauf gebrochen. Alle Größen vor- 
banden, jedod) nicht jede Gröfe in jeder sacon zu haben. „Tedes 

| Kleid ift neu, elegant und wünichensiwert. Serabgefeit zu 82.25. 





Die mahuchmende Perföntidhfeit. | 















Berlangt: Dänner unb Raaben. 
| (dnangen unıer bieler Aubert ı Gent dus Bor.) 
Es iſt eme allgemeine befannte st: Junge über 10 Yabee, dem Hit 
Zatjache, dah die Regie tungen —— — 
ter Staaten bei der Auswahl 
diploinctiihen Wertreter nicht immer 
die politiſchen, ſondern meiſtens die 


finanz iellen Fahigleiten der Bewerber 
in erjier Reihe in Erwägung zieben. 
So tommt es benn, dah der Yuda- 
peiter Generallonful der Republik 
San Marino ein Herr tft, der fich in 
feinem bürgerlichen Leben als der be» 
fe Uniformfchneider der ungarifchen 
Hauptftadt auszeichnet. Yährlich ein- 
mal aber, wenn die Delegationen in 
Budapejt tagen und zu diefer Gele» 
genheit die in Wien altreditierten 
Vertreter aller Mächte bie ungarifche 
Hauptitadt befuchen, padt den guten 
Generalfonful ein begreifliher Grö- 
berwahn und er ift überall da, mo 
jih feine Diplomatenktollegen zeigen. 
©&o erichien er zulegt bei enem Emp» 
fang, der zu Ehren ber Delegierten 
gegeben wurde und dem aud) der Erz- 
herzog Joſef beiwohnte. 

Der Vertreter der Republil San 
Marino fühlte ſich ſehr heimiſch un— 
ter den Kollegen vom diplomatiſchen 
Korps und alsbald entſpann ſich zwi⸗ 
ſchen ihm und dem italieniſchen Bot⸗ 
ſchafter Herzog v. Avarna eine heftige 
Disluſſion über einige, zwiſchen Ita— 
lien und San Marino ſchwebende 


eıber m eigener 


au bland Ade 


Sabre 
nt ae Arbeit das gaı 
<outd and a 
Dolton 301.” dimiderr 


u. 





lafdinenmeriliatt u 
na. »elter Wie. Go., 145% 


unge auf einer Oofttarm 
ı ıhvarien ann borgesogen 
und stoit. Esbreidti an 
Gaft Zaugatud, Mio 





ioer Wann, ber mit 
auf einer Tieinen 
mer unb SI0 ben 
*. 1, Sog 10%, 


vulßer 190 Belt 


fann ueoßes Weib 
Ansufragen Zıube 


— 
> Bulinehtundlow. 
ipenue 
tısıunge für Kounier 
und das Geiäft er 
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Fragen, bei der der Herr Generallon— 224 R. Sieie Bir 

ul die Interefien der Wepublif jo mur ein guter „sam, 
* FW? woll 

energiſch derteidigte, daß auch der — — 

* * J v — — — 

Erzherzog aufmerkſam wurde und ıltebeuder Wann für 


der Unterhaltung zubörte. Beim wi? Weder Moe 
Gercle fprah dann der Erzherzog den 
Vertreter San Marino folgenderma- 
Ber an: ı- - 

„Mein lieber Herr Generalfonful, | zasmım ame. an zung in Böderel, 
ih habe vorhin Ihre Unterhaltung 
mit Seiner GErzellenz dem italieni- 
fchen Botjhafter mitangehört und die 
Ueberzeugung gewonnen, dab unter 
allen den Herren Diplomaten, Die 
hier anmweiend find, Sie der einzige 
find, der ala Diplomat und Bolititer 
eine individuelle Note befigt.“ 

Der Generaltonful fühlte fih jehr 
gefchmeichelt, aber der Erzherzog fuhr 
fort: 

ar 


— — — 
ın, 18—20 Nabre, 
Nadyufragen 








mae kön nner als Yebrlinge 

Ye ". Miprelie: 2, 821 

er für Arbeit un Golsab» 
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mod 

— — — — 
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em Boh zu arbeiten: Zobn 316 
ımiel, @ftheruille, Jome 

modimido 

Sneider für Reparaturen und 

t der engliiden Eprade mit 

ı8 ‚mwillen® fein, das ne 

be und chnell fein iter 

ebr guter Blog aum Arbenuen. 

ı 109351 Miigan Alpe, 

famodt 








Denn die anderen Her: 
ren find alle mahgebende Perjönlic- 
feiten, aber Sie find bier die ein- 
zie mafnegmende Perfönlichteit. „ .“ 

Bis zur Stunde willen wir nod 
nicht, vb aus dein Scherzwort nicht 
ein Konfliti zwiſchen Deſterreich⸗ un⸗ 
garn und San Marino geworden iſt 


‚Kleine Anzeigen. 


—— ——— 
ret Arbeiter, Stellungen auf 
ver Stunde. Ühieago, Milmaus 
Kailman Go, Kadiufragen Gas 
Imoral Ube., Minslie ir. und 
ern Elebateb Railroad, 25jlimf 





Berlangt: Ziänuer und Trauen. 
(Anzeigen unter bieier Rubrif 1 Gent das Wort.) 








„.Deutines Gbepgar mittleren Als 
für Gartenarbeit kmb Hübner, Frau 
Ain > für semeine Arbeit ın Som 

Verlangt: Yiänner und Knaben. merbeim auf 2 nde. $0) ver Monat mäbe 
Unseiocı unter Dierer Aubrif 1 Gen : er lag wird; 830 ber Monat, 
—EE—— mäbrend der Bintersseit, 
er ann, um vPlferde ınimortet 11 mir Weferensen. Ydr.: 
au net ” et . 4 i adden 2stullmf 








Berl 





mann, der auch Felderbeit 
sowin im Deutiden Aiten- 

Eir.,. soreft Barf. 
< für Stallarbeit 
>43 Nidge 

v4. 

monatiig. 
erdienen. au aid Nedenber- 
nde. garammrt. Sämmtlihelin- 
ei ver Bolt deriandt. Blafer, SO Mil 
l Brobidence, R. I. 23tlımE 
e — ——— — — 
Stellungen fuhen: Männer und Snaben. 
(Anzeigen unter biefer Rubrik 1 Gent das Bort ) 








— — 
und alle 
Diod, Teiles 


Prot- umb Aucen 
1342 Bolfrem Sır 
25fl.1m& 
| _ Geluct: Ligenfirter Engineer fucht u 20 
Jabte Erlabrung al3 MWalimift, 
raturenmann. Adr.: 3. 530, 





Sehugt: 
ſucht Stellung. 


Erittlaffiger Möbel. und Baufrermer 
" 222 Abendpoft. 22jlim 


Ye jucht: Bart teuder, 33 Jahre alt, led X ſcheut 
feine Arbeit, „bat guie Aeferengen, Tuch fu 38 
Blog. Ade.: ©. 340, Abendpofl. 2ulımZ 


nn 


nger Mann Bi © 
jealı Ö. Zbomilen, 1232 Benu St 


“ 




























































































































































































































































Kweiier, Berlangt: Frauen und Mädchen. 
‘Anzeigen nmter dieler Rurbrif 1 Gent das Wort.) 
fi | in Janin * — — — 
erl ttvaltionen, 4 ar ⸗ 
er Allerlei Attraktionen. Läden und Fasri.en. * x 
— Burleste. Berlangt; Verläuferinnen mit, Eric ı in 
—58 era Houje, — „Ihe Wpirl of ! Cciden und Xeinenjtoffen; vorzüigiie < us 
World,“ gen mit auıter Zufunft für Damen, Di gute 
rrid, — „Peg 0’ My Heart.” Lohne beanſpruchen. F 
mers’, — Baddy Long Leas. Wieboldts,  _ \ 
lie Houte — Jeden Ubend * Sonnlag Dilmaufee Avenue, an Baulina Zıra 
ochm de ags Konzern — 
8 mark Barten. — Nonzert 1eden jerlangt: stajftrerinn: T ı 
bend "un Sonntag Nachmittaa. Jahre alt; nur durcha 
rene Damen werden 
— Stellung und guter Lohn 
(Bortiegung von der 5. Seite.) Wiebe 
— — Milwankee Avenu an Panline 
Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. erlangt: Frau, fiir Deitfat 
“Anzeigen unter biefer Nubrit 1 Gent das ori.) Rd 8 en 1 Dt uk 
Sefuct: Sunger Mann, 26 Sabre alt, zwei > Te : 
Sabre im Yande, Sucht Arbeit im Blechſchmied Kerl nat‘ Ren * 
Sbop als Helfer. Telepbon ıoe 1201. t, Ieine Sonntage 
potel Habmarlet. | 
’ GSefudt: VBartender fucht < veritebt alle erlangt: SErTt 
Arbeiten im Salpon. Adı 12 Nontrofe Ave, | +2 %orib Side 
— — Np ent y + ( 
Gefucht: Guter weite Hand Brotbäder — — 
J muß deutſch und engti 
ſtetigen Platz (20 Jabhre— Hotel oder! I "Abe 
rant, Ydr.: 1624 Sedan 1. Flat. i en = 
Sefucht: Bartender, Deuticher, fucht ne i ( 
laß, ift willen orterarbeit zır beiorgen. i : de ‘ 
Y 192 Nbendpoit. einer amlı 
Sefuht: Gelerm r Barniſh⸗Finiſher, 8 u 
lang in dieſem ‚sa iftigt mwiinicht ( : 
Stellung für iteti Deuticher e f d 
ali und Sabre im Yande, Telepbon e| 1 l 
1201. Zu ſprechen von bis 7 Ubr Abends, | a ( 
Hotel Haymarfct, 158%, Green Ztr, 
Gefucht fachfundiaer Bäcker tes erfabreı hei 
fucht Stell TS, Sol at 
Gefucht 1, Icheut Teime et 
ſpricht deutſe ſucht Jar —— 
art: beit ! ( ievaratııra x 
Bandwerter Zeugniſſen | l 
Berber r 
a 17 Nabre alt, mit ct . i 
3 pt Mrbeit in Yäderc itte r 
750 ourn ve >= : 
fr 
“ pi uſcher Barbier Furcht ſieti Arbeit i J ine si 3 
des Abend 1823 Yarrabee ir n. 3 ‚2 — ' 
veſucht Barbier t 
tetigen Flat i | jra Ä ea ' 
frage Elhbourn Vive rue N L 1 
Geſfucht: Jung dann, ſtart und und Uig * 
Dil mt Belchaftiaung s 1 Verlar eid 
2052 aano n Yade 2 
r Karl d 
1 Schreiner ı mittleren Sa bi 
t Ile 1644 Nevers Gt erlan⸗ dd für a mei at 
beit aı r hi 
Innger Deutftſcher, focben gan Yive,, 1. pt 
ai er mebr « ei : — 
1 Irt I pi 2 
ibe Aimbe l ! I lad { 
Ri ir 
Seiudt: Barpenter find epa 
Kaud Yivc t { i a e 
>» Er. 1 
Geſucht: weite Sand l D 
fucdt Stelle. 1317 Sed serlangt iudchen fiir Hausarbeit, aſchen 
d ein 16 incoln pe, Ar 
Geſucht jweile Sand au Kol r Il - 
Arbeit Serman Veder, 2>41 hei erlangt deben für allgemeine near l, 
»lard 167 fleine Samilie, aut eim 616 Kalumet A . 
l sat 
J ſucht ertter Mlar korter — = 
Ib in beilerer Bar oder Sotel (di — u Ser ut Nädchen für a arbeit 
ndpon aute Rim 2 1b 
serncht vencrid ed ernter in 2 Madden in dei 
ſenſchmied, ſucht Arben nad ı ar tie ıhe midi mötia b 
r.: 9. 195, NAbendpoit ce t 1516 Yarı dimi 
Geſucht: Aellerer ger ni ai r mm, } RN Griabrenes ad n Tirdausar t, 
mit ®ierden, n I c za 1 r nal, 1034 N, Dallcy ANod. r 
eit. Adr. E. 717 | Sumboldt 2020 
Selncht: Aartender dia riabren D | rlang Griabr Den fürsdaı rbeit 
äffia, Tut Zielle in teinerem 1 ftebt J aa 1t 
r auf Behandlung . Dffer | 
adreffir i. 4 | rlan dhen; 1 a 4 
tue 
we Hi Lriabrener »orlcı Hinter, Nellner 
c ſucht dauernd Beſchäſfngung. Duwe nae J in der Ad 
9 Grand Abenne nal vr 4 arbei ) 
1 bon Der z ! ! 
Sofucht: Deu Zielle & | bevor Kilben 
‘ under ini fleineren 3 Kcırlebe d do 
hr“ ı ( 
| *cı t nel i | 
bi Sri ı e| T u a ( ! 
bi Yirbeit tadt } ven \ 
ı ragen J ev, 3. Eruf upi en! 
- uine BRul wa 
weluchi J deutlicher her, © r — 
Land ı el 111 l ir Y angt Site hen 
Mard Is Dimido waſche md Tod för ( san e, au 
* ter Lohn, aut m, raens 10 ober 
nt ( R Nachmitia ’ Ib 157 Hallicd r 
t Ipriht 01 ſch — 
— coin Zttr., Phone s am Tiib aufwarten 
fan u wiu« Haus mitzuhelſen. 510 
» J nd soll Zd t an 
uch elbitändiner Bäder fuhrt Zielle an con i. 1 Gall n tu ich 
nd 120 Anfitine Et - 
= Berlanai: Eriabrene Sausbälterin, drei fl 
fubt: Vartender. oder Manager ven I st muß « ich fprecben Empfebiu 
er berbeiratet erlabre md Telbitändig babeı Kotomar Yive, 
pt Stellung Hal einen unbeloltenen Huf = 
io lamı Yaarlıiberbeit liefern, wenn aewinidht Berlanat: Mädcen für allaemein« ansarbei 
2052 Davton tr dimidoft bramdt micht erfabren au fei icdom arbeit 
> toi aufragen winia, 28 Dit Iad 
Selucbt: Bergolder, Bainter und Baperbanger Hot cbard 
th einacmwandert fucht Ztellung Aberes — — 
na Wirs, Yicbera 21 Srand Bivd, — ra tüdihen für Sausarbeit, muf ig · 
las 3471 ik Ipreden, Int" eitern Yve,, 1. Floor, 
1 
Inchi u tlche 'kanıner i — - — 
de, Iunchen Pirbeit, Griterer auter " er a diben für a meit yautsarbei 
eriabrener Sotelladbmann, Tpriant { raen der Abend ern i 
en md IN in allen Sadern bewander! Dinan Pipenue, 
Abendpoſt __ 
Kerlangt hadd hir allg 
bi Summer Mann Iucdt Mrbeit ı ausar t nadsufragen 40 
! rt in einer Bäderei oder als mercia Yloor 
J ! dr 0 141 Aber 
⸗ zerlängt: Junges demich Mädd für 
a . 1 te Sausarbeit, auier Yobn, Griter slali 
hi: Dreuiicher Wann, 2 Monate im Yand r ten ber at Nadıufraaen 
‘ r ziblollen Indht irgendive de Arben I >| Dearborn Ztr 
2 Lowe Abe Blods Mich bon 2. Hal E * 
ne ö arodı angt: Deut Kiener Mödin, m eriter 
slalle süicbe zu Tübrem; mur eine mu \ ı 
Weluct Bioliniit und Plamtit wuniden ancht nad ragen u Yobn cr 
Enpagement in Garten oder Neltaurant. Ic Klat ib & Go 09 %. Clarf Ztrahe 
sraceland uU Irlondi siichen 7 und 10 Morgen 
welndi: Wuner jelbliüändiger Brob und Galı erlangt Deutide Walcfran 
Küder tut Arbeit Kabold, 1802 Z. Gran Önnen. niwortet bor — 
ord Ab Iel,: Kamndale w2nt d vo | senwood TE 
Gelucht: _Nunger deutiber Mann funcht Borter 1 nat: Erfabrenes Mädcen für allgemeine 
rbeit in Zaloon; fann auch engliſch prechen. N beit 13006 9 eltern Mive, dimi 
133 Elpbourn Abe Sat, Simterbaus 
Kerlangt: Mäpdcen für leichte Dausarbeit und 
Sefucht: Deutiber Mann iucht Stelle als Ele in Srocern au beifen; mut u Saufe Ichlaflen 
batormanı dr €, 721 Abendpoft 08 N, Marlom Abe \..Kramwford Mve, Gar 
bis Auguita. 2 Blods welt - bimi 
GBeſucht Ein lediger Bartender der fein &« Rerlangt: Mädben oder Frau für Hausarbeit. 
häft beritebı verrichtet aub Borterarbeit, Turd Guttman, Kubwaarenladen, 814 Milwaufee Ave 
tetigen Play, Dat Empfeblungen, Scholl, 444 INmEN, ’ . Bimi 


Zitate Zr 





Geſucht:? Erſter Mlalle Brot- und Galc-Bäder 

wine Stetiaen Blag. Telepbon: Stewart 3726 

didoia 

Geſucht Erſte Paud Cale⸗ und BrotBäcker 

wunſcht ſtetige Arben., Telephon: Englewood 

704 bidolr 

Geſucht RAleipner ſucht Arbeit, in allen Ar 

beiten Hictig; geht auch nach auswärts Dun 
‘ Srace ir, 

F Geſfucht: Deutſcher Barbier ſucht Stelle, Adr.: 

Franf Taubig, 1332 W 18, Str 28jullw 

Geſucht: Eriabrener Bartender, anftündiger, 


superläffiger Mann, verbeiratet, mit Gmpfebs» 


Inngen, fucht Stellung. selepbonirt XYincoin 

g 7172. md 
I — — Kar a 

Geſucht: Bartender oder Manager, 40, tüc) 

tiger, auderläfliger Mann mit Erfahrung, Sucht 

Ztellung. Mdr.: E, 719 Abendpoit. modimi 

i Gefuht: Ein müchterner Mann, fpricht meb 

vere Sprachen. fjucht itetige Yrbeit; it ſtadthe⸗ 

lanntz weiß mit Pierden umtmugeben, Adreife: 

vw, 711 Abendpoit. modi 

Sefucht: Junger Deutiher, 25 Jabre alt, drei 

onate im Lande, fuct Urbeit irgend welder 


»Irt, 28511 Lowe Mive. Tel, Dards 4501 modimi 


Sefucht: Junger, fräftiger Mann, fürzli ein» 


gewandert, Der etwas Griabrung in Baderei 
bat, fucht Stellung, die Bäderei zu erlernen. 
vudmwig, 6431 Ridge Me, Tel.: Nabensmwood 
5502, mobi 
GE — r —— 
Berlangt: Frauen und Müädchen. 
“Anzeigen unıer diefer Nubrit 1 Kent das Wort.) 











Xdben unb Juurien 


Züchtige Berfäuferin im Bäderla- 
nur joide mit Erfahrung brauden nachzu 


Berlangt: 
den; 





ragen, Cramer's Bäckerei, 3434 N, Halited Et. 
Yerlang:: Erfahrenes deutiches Madchen für 
Bäderladen,. 758 Willow Straße. 





Berlangt: Lehrmädcden zum Zuſchneiden und 
wieidermaden,, Nah Gswödiger Lehrzeit Be— 
sablung umd dauernde Belhättigung. Ioman, 

’v02 Broadwah, im Laden. 28jul,difon* 

Berlangt: 
vr len-Xaden; 


Mäden oder Frau für Delifatef 
muß Empfeblungen baben und etwas 


engliſch rechen fönmen, Guter Plat für die 
— rechte Berſon, 2800 R. Kedbale Abe. Rbone: 
oe velmont 7062. 











Verlangt: Flinte Näberin, um feidene San 

denihirme zu fpannen, oder eine, die willens iit 

4 au lernen, Borzufpreden 1417 N, Soune Ave, 
* modi 
Berlangt: Erfahrene leldermacherinnen gute 
Bezahlung, Steige Arbeit, onen auch friich 
ndert fein. Zu melden bei Mme. Mans 

1543 Edgemont Ave, nahe Afbland 

jl26,1w 


: Mäbhhen ald Tabal-Stripper. 62 
Be, fomodi 


Brauen — Werdei Bundesrenie- 
— Bro! als Sattme | £ 
aflin Zuftiture, 

sjlzmd 








2 


allgemeine Sausar 
ſprechen: zwei in 
Abe. 


Nädcen für 
etwas enaliich 
1244 Mrınllage 


Serlanat 
beit; mul 


Samilie 


Dei 


Serlangi Küdcben Tür allgemeine Dausar 


beit; feine Wälbe.—1452 R. Fairſield Abe 
Berlanat: Gutes Deutihes Mädchen Yobn 
84. 3619 N, Dallen Upe. Telepbon: Grace 
land VHOR, 
Serlangt: Gutes gnebildetes Mädchen für 
Hausarbeit: 3 in Bamtlie, 4442 Hazel Avenue. 





: Edgewater 5142 
Berlangt: Mädcen für allgemeine 
2619 Sampden Et., 1, Flat. 


Hausar 
beit 

erlangt: Gutes 
gemeine Hausarbeit, 


Mädchen für all« 
ECbamplain Yivenue, 
dimi 


fauberes 
4907 


tangt: Deutfcbes » Mädchen für allge meine 
Sausarbeit. 4549 Galumet Uve., 2, Apt. B 
modi 








Berlangt: Mädcben für allgemeine Sausarbeit 
in feiner Samilie, Guter Lob, 4941 Michigan 








be * Flat. modi 

serlangt: Eine, gule Baſchfrau, die auch bü— 
gein fann, für Montag und Dienitag. 1417 N. 
Hohne Abe. modi 





Berlangt: Gutes 
den für allgemeine 
Sabre alt fein; 


deutich Tatboliibes MAD 
Hausarbeit; muß über 17 
fein Soden; gutes Hein, W. E. 
Schaefer, 2144 Neva Mpe., früber 71, Court, 
Zelepbon Muftin 16611, Kebmt Grand Mvenue 
Gar bis 71. Court, modimi 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
gutes Heim und guler Lohn. 6733 Nemgard 
Wwenue. Tel.: Rogers Part 4250. modi 

—— Ein deutſches Mädchen für leichte, 
allgemeine Sausarbeit; Zwei in der Familie; 
feine Kinder; aud friih eingewandertes ange: 
teilt, Zel.: Drerel 658. 271108 


Deutich ungariiches tie 
































Berlangt Mädcben 
Hausarbeit; nmte Stelle; beiter Lohn, 1624 ©. 
Sallıed < ;e. do 

erlangt: Deutiehes Mädchen für allg 
Hausarbeit, muß foden Tönnen, feine Wüſche: 
bier in der Familie, 4552 Woodlawn Ave,, 3, 


Apartment modimt 





erlangt Rädden zur Hilfe der 
Sausfrau, 2 in der Familie, $4. Anzufragen 
Sermiltags, 851 Daldale Ave., nabe N. Halited, 
öweite Glode, modimi 





Verlangt: Tüchtige Frau für allgemeine $ 
arbeit in_fleiner amerifaniiher Samilie, 


Malden Etr., 3. 


Abt. modt 














Berlangt: Mädchen für allgemeine S usarbeit 
in lleiner Familie. Ehrlih, 226 Dit 55, Eitr., 
Ede Prairie Avenue, modi 


— — — — —— — — 


Stellenvermittlunzs ⸗Büron. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Mort.) 




















erlangt: Deuifbe Mädchen für Hautarbeit- 
Stellen in Ehicago und Umgebung. Mau ſpreche 
bei dem Germania — — 155 
Koch Ude, Ede Halfied Eir, 1. Stod, 2p°2 















































Etellenbermittlungs- Büros, 
Anzeigen unter dieler N 






ri 2 Een!d d 


3 Nprt 


arpenter 








o 





—* 








Züd Fifth Abe 
























































) 





d n I 

1 Larr 

( r, * 

Deutich » unnarties Vermittlung. » Büro over» 
langı Madch tür Hausarbeit, für Hotel und 
Jieftaurant, 452 Xor!b Uve. 3nod“K 





I * 
| y he r 
I nerion Vive 
I 
I t d 
ausa ı 
| liritir 
| 
yet I —r ( td Ä 
für $ } 
| vor suf 1104 
| % bi: Dentid idd { t 
| 1 t 1223 ı trade 
hei Deutibe Frau Fund af 
| mad ‘ ati 104 l 
l l 
Seit tacs deitfd t 
t Witte, f f { 
it i tt 
“ t Deut dd t 
j bh Mm 1 
ben 1101 Par l ( 
It r 
1— t t 
h. 1818 
Iber 230 i 
ser he i 
T n ir 
m: 7 f alte 1 ' 
it 1 I 
Solid furcht 
ther 
(sel 3 de 
t ‘ t 
Welud N r D f l 
* ert a 
ı ıu l I 
sel > t f 
D 
t ti 
fiir ı 
r l 
Geſnd zrich engewä ! ſucht 
Ziele für Hausaı t. 514 ' t 
Geld Demi frau 1 lc 
einmacpiat si e DIE ode J Yat 
ira 
Selucht: © f j 4 
‘ t 
Geluch unge Arau ' i 
ihr ‘ er J r n 
Ira 
at Junge deutſche⸗ 1 m 
l fir Da ırbeit, I ber 4 
Inchi: Dentihes Mädchen Tut 
Ü üfd iite I vor rechen 
ib Zir,, mabe n l \ 
ſucht ı 
I a ai 
trat 
“ pi ı dd ! 
ert ni #1 1 krınen U 
rd x era ı «k { 
a * 
! 
J J Te ‘ I 
i f ein si 
iv De 
9 7 n 1 
1 len t 
L J it 
Sei Deutid i id d 
fein I n \ ich 8 d 
aa I ir br 111s 7 
nabe nbiide 
bwelnd Erfabren alairaı 1 
io a nebmcı 18206 r r x 
vr ! 
Der I 
M 
‘ id rad 
I nab »au | 
ini zit 
Geſfucht: Eine Frau ſucht 
Dausbalterin ib bo ! ( ! 
Fletcher Zir 
Geſucht: Rum fud u 
mahnpläße für N t vr 1 = 





Zoutbvort 

















Geſucht Deutſch Wi 
beit in Reltauramt od ſen 
uſwarten. Bittle ver 1401 
Ya Calle Str, Tel. 14 
GSeiucht: ran ſucht Waſch-, nd Me 
macpläße 2330 Greenbiew Mpe,, 2. Aloor 
Geſucht:; Ein 106hrig ſtarles Mäödchen ſucht 
A 
borsufpreden. 1629 Ginbourn Mlde,, »Dinter 
baus 
Geſucht: Meltere deutihe Frau ſucht Board 
gegen Tleine Gntihädiguna, fünnte auch auf 
stinder aufpallen. 4545 N, Nseltern Mpe., 2. Al, 
„Geluct: Deutihes Mädchen fucht Stelle fiir 
beit in Ileiner Samilie, womöglich bei Gr 
3122 Bernard Str, Telepbon 
Gejuht: Junge Frau mwünidt Sı 
Ddausbälterin, bat 2 Kinder, 1704 





Avenue. 











Geſucht: Deutſche Waſchfrau, welche gut wa 
ſchen und bügeln kann, fuchtv Plbe 

Irvbing Ave.n, 3. Fl. 

Geſucht: Deutiches Mädchen, enaliih ſprechend, 
fucht Hausarbeit, fein waiden, Xiszie Suriana, 
1 10 Dahton tr, modimi 


utfches Mädden ucht 


% Stelle für 
23 N. Halfted Str,, 


se fucht: D 
17 Sinterbaus, 


Hausarbeit. 














modi 

———— —————— —— — 
Geſucht; Ungariſche Frau ſi A 
chin. 3234 Richmond Ave, Tel,: Armitage 4501 
modi 

Geſucht: Frau ſucht irgend welche Arbeit für 
Dienstag, Mittwohb und „Freitag. 717 Grand 
Ape., Flat 3, Zimmer 12, modi 
Gefucht: Aelteres Mädchen fuht Stelle, Tann 
aut Toben und bi igeln. Bitte Selber vorzuipre 
en, 717 Grand Mve., Flat 3, Türe 12, Anfner 
modi 

Gefudt: Eine deutihe Frau fucht Arbeit fitr 
Rachts Gefhirrwaihen im Neitaurant oder 
Hotel, Tel.: Yelt 2890, famodi 
„: Salut: Wafh- und Reinmachepläge. 1535 


. Kchitone Avde., Sinterbaus, fafomodi 








Stellungen fuchen: Gheleute. 
(Anzeigen unter diefer Rubeif 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Ehepaar mit 2 Kindern 
tors@telle in beiferem Slatgebäude; 
ſerenzen und ſprechen engliſch. 


ſucht Jani 
haben Re 
Frau iſt willens 





mitzuhelfen, wenn gewünſcht. Witte borzufpre 
chen oder zu ſchreiben. 1301 Clebeland Aenne 
2. Floor, hinten. dimi 
Geſucht; Ehepaar ſucht Janitorſtelle. Mann 
als Mafhiniit, deritebt Reparaturen. M, 
157 Mbendpoit, 

Sefuct: Deutſches Ehepaar feine stinder, 


fucht Janitor-Stelle, 6566 Sheridan 


Noad, Te: 
lepbon: Boasrs Park 976 


Abendpoit, —— Sendas, den 23. Juli 191 


(Unzelgen um 














aut Eure Möbel, Bianos, Pferde und Yvagen eıc, 
‚dr babt don ein bis zwölf Monate Zeit zum 
Abzablen. 


pr 
ai | 
i. 
® 
Sr 
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Möbel, Hausgeräte u. 1. w. | erfönlice, 
ce Dieter ri! 2 Gent3 da3 Wort.) | (Anzeigen teri et Rubril 2 Cents das Wort.) 
gabe JAugengläſer ans allerbeſter Qualität 
a m * zu dentbar billigſten Preiſen. Jahurzehnte 
tem eb  ehantelitin, | fange Grjahrung. Dr. Schwimmer, 
ien Dreifeı | Benticher gelermier Optiter u Dpto- 
au Eisboz | metrift, 625 North Avenue, gegenüber | Ss, 
9 Knoops Departmentladen. Ofſen von 2 | iva 
Uhr Racdmittags bis S Uhr Abends. 
apı1*X 
S I 3ähriich 
bſolut tüchtige Damenſchneiderin et, 
übernimmt Nähplätze. 81. 80  tägiid. 





rmont Anenue. | 


Adermann, 




































































































































Zu mieten geſucht: 
fbop in deuticher 





tore, paffend für Varber | a 
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Tüchtiger deutſcher Inſttrutteur 
in unjerer \oeben eröffnetenSom- 
meriäule,. Alle Xeltionen in Deuti, wenn 
gewimict. Bieht jeßt Vorteil aus den reduzirs 
ien Naten nah dem leiten Abzahlungsplan, 
und werdet Yachmann für eine Giellung als 
Chauffeur-Mecanifer und allgemeiner Jrepa- 
rateur, Keine andere Etellung bringt beiferen 
Xobn. Ein von uns ausgejtellies Zertififat_bes 
rebligi Euch zu irgend einer Automobil-Stels 
lung. Zag- und Abendlklaſſen. 
X%ortb Shore Automobil Säule 
3051—53 Sheffield Ave., Ede Addilon. 
Zelephon: Graceland 760. 29in*Z 
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Stadt. Biele Nachfragen für deuſche F 
und Rebparitleute. Leichte 49 
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221 5, Kal 
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gefährliche 
Augenglüſer 


ſind ſolche Augengläſer, die nicht 
ſpeziell fur die Augen, für welche ſie 
beſtimmt ſind, geſchliffen und an⸗ 
gepaßt ſind. 

Hier werden Eure Augen unter⸗ 
ſucht in einem ſpeziell ausge ſtatteten 
Unterfugun igszimmer, durch er» 
fahrenen Augen- Spezialiften, bie geihict in ihrem Berufe jind. 

Unjere ſammtlich en Linſen werden in dieſem Gebäude geſchliffen, direkt 
unter der Aufſicht des Unterſuchers und werden daher genau gemacht und her⸗ 
geitellt für jeden einzelnen Tall, 

Da wir ausſchließlich Augengläſer und Brillen herſtellen, ſind wir im 
Stande einen Artikel 'ü liefern, wie er in dem gewöhnlichen Laden oder Op» 
tifer Werkjtatt nicht zu finden ift. 

Zerbrochene Linien fnell erjett, ob 
bier oder ſonſtwo gelauft. 

Wir garantiren vollſtandige Zurfrie⸗ 

denſtellung in jeder 
Hinſicht. 

Seit über 35 

Jahren etablirt. — CR, CHICAGO AYES 
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Beamten eröiinet, und vertrauliche und | er 2 
böflide Behandlung wird Gebem zuteil, t Bi ä 
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Wollen Sie reih und 
felbAfändig werden ? 


I 
Das Geheimniß Tiegt in dem | 
BWörtdien fparen, ohne basfelbe, | 
ganz gleich, wie groß einesMan» | 
ne Einkommen, ift Reichtum und | 
Selbitändigfeit unmöglid. Be» | 
ge jest, Euer Geld zu fparen. 
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Spar: las en. — Binfen halb» 
jährlich pi 


North Ave. 
State Bank 


She North Ave. ınb Larrabee tr. 
Offen Eambtag Abend von 6—9 Mr. 





r 
J 














Erwin 


ara Sacob % 


Ludn 


Schiffskarte 


Silti am Gaberin, 





Nach und von Europa über alle Linien. 33* 3 deriba Sun 
Befte Bedienung, ftrictte Preiie, Edwin 2, Nithte, Ella Garren, % 


Seorge Novaf. Zulia 


Gröhte und ältefte deutich-ungarifche N. 3. Campbell, &. 9 
Agentur der Nordfeite, Antonio Ricca, Mary 


He * Vglesti Ewa © zoll, 


L.H. LASZLO & Co. | Wi... ann. 
. Debine, D. €. Schumann, 24 












1 Waller 6 Lefen?, Lola ®. Tide, 31. 29 

501 Larrabee Str. tobert N. Gordon, Helen Roumetha, 2: 
ir, $, ©, Burgobne, Clara EC, Weiadnd, 

Alle Arten Tonfularifhe Beglaubigungen. gen Dol, Aulela Prosdowna, 34, 24 
123,0: dofa,Am 2. Hofreiter, Jofepbine Bepvoba, 


IM, E. Sutieh, Mar E. Callaban, 
— — B 5, Zeuber, Sillp M, Deblinger 
‘m Ps $. Diden, Margaret €. 


a 
Names €. Dav 
&efet Die »„Bonntagpofts, Yrıhur Mei 5 — 


Anton Kraft, Liazie Baumgartner. 21, 18, 
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52,000 Bund ı is 56,000 Eine Kaffeeherabfegung zur Seier unferes 51. Jahrestaas, 
; | Gere, . Molting feed“, 49-51 nur —* des Monats Juli, um 2c das Pfund füc alle 
| Konnen, Air. 2 ı 1. 8, l- | | Sorten. Der föftliche 26c Kaffee zu 24k—in feiner San. 
 Hogaenmedl, 82.0.8: sırfts Glcars.. | 1 LOS Kaffee zu 17c—eripart für ftetige Kunden über $5000 
33.40-53.00; yinter Vatente 
—— 83.55 — in einem Monat. 
Seu tlauf a d Belsit u Ti⸗ 
Siv.0U: beites “lralta, $15.00-$17.00: Yır. Weitjeite: Südjeite: 
: 00 ’ 1373 — Avenue 3022 Wentworth Avenue 
—⸗ — — Eu: 2054 Milwaufce Avenue 400 Gi n — 

* ar ch — eat | 1045 Milwaufee Avenue me an Vene — 

j Fımı * — — | 1510 Weft Madiion Strake 4729 Süd Aibland Avenue 
m s 28330 Weit Madijon Strafe ite⸗ 
— ——— 1644 Weſt Chicago Avenue Rordſeite 

tiere, 87.30-80.35: — —— 1836 Blue Island Avenue 406 Weft Divifion Straße 
die Kude, S su. tiere IL as Neil Zus Avenue 720 Weit Nord Avenue 
die „I 89.20 $5.. 1217 Süd Salited ‚Strafe .n 25 
0 Juie volelwaar; 1832 Sud Halited Strane — * — — 
A. 1818 Meft 12, Straße 3244 Lincoln Avenue 


3413 Nord Glarf Strafe 
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Aktienbörſe: 
Nachſtehend die Notitungen an der 
biefigen Uttienbörfe: ‚ 
Altien 
ü 
1 : . Er i 
un 2 | Auf unferen tleinen Ejeln ritten 
i i | wir bon dem großen Hotel am öjt» 
— | lichen Niluter fort, hin durch die aros 
Bonde WR —— 
* w| B* Alee beiliger Sphinre, die Ram 
;= | jes 11. vor drei Jahrtau en auf 
| Meilen lich, Che wir den großen 
- “| Dnlon erreichten, bogen wir plöglıh 
0 il nah vedht3 ab, traten über d 
1 * | ftenfand und machten fchliehlih an 
— — einem tleinen Palmenhaine halt. 
Bauerlaubnißſcheine Dırflarel-Hamwi, ftieg ab, um ne 
faur 12 u an ein Wori zu verlieren, jchri 
4 t. Vaditein Paden ımd | anf, ganz langjam, laufd 
- a , 1eitein Sara; | lm munderlicher, halbiauter 
$ ie ben jeinen Lippen ausging 
alfen, 83.500. ab alaa *.) Abid⸗Utbar⸗Soliman⸗ Haſſan 
Wer BR untin Kaden und |. er halblaut mit eintöniger 
1 \ t. Solz Anbau, 9. | „Kivad » El » Halla =» Mobaı 
ade 1-ltöd, 90 xbaus; | Hasndi » Ulla“. Der feltfame 
Tultper, #1. a zii j Jena war uns eine Stette vom ! 
\ s2=00. | obne Einn, eine Anhbäufung von 
: = BR a men, aber fie bergen den „Zauber“, 
be... atliein Slats; I richtig ging Muffa weiter, mwintte 
43-45 Aleier 1-ftöct a langfam zu folgen, bis :r plöß: 
Deame ont au >kariba Seiler. 2323 | ih inmehielt und im Lächeln jein: 
1190 len Ape., Zitöd, Vaditein Flats; | Hrüchtigen weißen Zähne zeigt:. „Ein 
noimer 1-MöE. Badltein Wohn: | Stzlauge*, fagte er, Itredte den Arm 
a N are Ziets: ou, | UND 208 aus = Straudiwerl am 
s : — Faße eines Baumes ein langes, dün⸗ 
— u Keptil, bas fit in zoernigen 
oe. INDE. me Bohn | Krämpfen wand unb jeine dünn: 
vide, I-ftöd, Frame Wohn: | Zunge zeigte. Muffa ließ das Tier 
Be = — om. | auf einem Augenblid fallen; dann, 
a. U arme — im Begriffe ivar, zu entfliehen, 
! 3 83'200 r parte er es plöglich dicht Hinter dem 
ee ad. Hrame Wobn | Kypfe, führte den Kopf dicht an fein 
0 Abe, rame Weobnbaus; | Grliht und fprad fanft auf die 
a a he Madtteimtinden: | Shlange ein, indes feine freie Hano 
Ime, 3 einge zußlge Berwenungen machte. 
$ „Eine Meine Schlange, nicht viel“, 
s n * meinte er lächelnd. Und das Tier 
„Zeftöd war wirklich wie dur Zauber plöß« 
1 i ı i. % lit ruhig geworben. E3 wurde in 





‚Fiat > Sie, © on 2 — * 2 E den Storb gelegt, den Mufla bei fh 








nimabie, $ ren fh uhrte. Muſſall jegt finden große 
: Der "u vn FRETERT Kobra, aber nicht in diefem Garten“, 
! sohnbaus; | fagte er, und wir zogen for: buch 

töd. Frame Wobnbe 3.| die Wüflee Wir nahmen Richtung 

u En 28; Bodies aus; | auf den Tempel von Starna, aber als 

2 iwır den öftlichen Zoren zuritten, fam 

850,000. | uns plößlich der Gedante, die Kräfte 





db:3 Echlangenjägers nah gründlicher 
>u erproben und zur Jagd einen Ort 
aussuwählen, auf ben er nicht vorbe» 
reitet fein konnte. Go bogen wir ab, 
beitimmten eine Stelle an einer alten 
br.ihigen Mauer und baten ihn, hier 
fen Glüd einmal zu verfuchen, Be 
reitwillig flieg er ab, ging auf Die 
Mond zu und holte aus einer Stein: 
fralte einen großen Skorpion hervor, 
der über feine Hand Iroh und fi 
feitilammerte. Er legte den Storpion 
in ben Storb; dann ging er meiter, 
diesmal jchneller, und wieder fam der 
heiblaute Eingfang, Dann blieb 
Muffe ftehen, jeine Augen weiteten 
ſich —* mit einem Ausruf der Freu— 
de fuhr er mit der Hand plöglic in 
eine Epalte ber Mauer. Herbor zog 
ec eine dDide, mit roten Tyleden be: 
dedte Schlange, die ſich zornig wehr⸗ 
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Folgende Grundeigent 
der dn I000 und Darüber mu 
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bei 130; Go ", Budlong an | te und die fchügenden Steine nid 
ee N vom N. Rotwerr | Foslafien wollte. „Sehr böfe Kobra“, 


tief ec vergnügt. Dann aber fagte 
er laut und beiehlend: „Standa!” 
Urd die Kobra, die er zu Boden 
worf, lag bewegungslos, als wäre 
ſie toi. Plötzlich ging wieder eine 
Melle des Lebens durch das AReptil, 
3 309 fich zufamnen, mwiderli war 
der Unblid; Mufa machte einen 
Schritt vorwärts, und die Schlange 
frch in ein Koh im Sande, dus 
Dufla mit feinem Stabe gemadt bat» 
te. Entfegt erhoben wir alle Ein- 


60 bei 12 eit zabe th Pau er ga 
inborn, 
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Scheidungsklagen en ı 
— ipruh: jolte das tödliche Reptil ent— 
wmurben eingereiät bon: mi | fommen? Uber mein. Zweimal 


fiopfte Muffa mit dem Stabe auf 
ber Kopf der Schlange. Lächelno 
das Reptil auf 


nahm ber Zauberer 
un) legte es in feinen Sorb.“ 


Nod eine große Kobra wurde ge- 
fangen, dann zivei weitere Giftfchlans 
gen; „al wir am Abend heimtebrten, 
marf Muffa vor einer Menge bon 
Neugierigen den miderlichen Snäul 
auf den freien Boden, ließ ihn fi 
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ı mit mir jelbft au tun baben. 
— ade mit mir foftet Euch nichts. a M i 
Brel. Esrlih3 Fesandlung mit 006 oder 9! vom “> gehorfam, os verließen 
ıbiı, indes er fr Schönheit 
weisätrsitunden: Zänlib von_O Ubr Borm t % freudig ie chör heiten 
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Yeiti üst auf uniere lang» 
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männiiden Yeitung. 
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Beten und leinleiben, wie tarıdau? 
und ©ay im lirim, Breiö 91.00 bie 











ftung in allen Eiebie Breis $2 
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(Zür die „Nbendpoit”), 
Die Marftlage, 
Where Weizenpreiſe if I 
acender Tender — 
durch die Gewitter 
tiſchem Horizont. — Ferner 
den Ausfall ar 
den europäiſchen la rn. — Unden 
lich weiter 1 e 
ja 
ELzt r 
lung bi 
‚ai . l 
Was an dieſer Stelle ſchon in 
vorausgeſagt und behauptet wurde, 
daß wir namlich einen feſten, höheren 
Weizenpreis haben würden, hat ſich 
im Laufe der verfloſſenen Berichts 
woche bereits in weitem Maße 


wahrheitet. D 


ie Weizenpreiſe ſind in 
den letten acht Tag 


un mehrere 





Cents ge voche bereits ge 
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Empfohlen von den 


Aur et, wenn es 


MeAvoy Brewing Gompany 
ADAM ORTSEIFEN, Präfident. 
Tel. Calumet 5401 — Alle Tepts, 


Gebraut von der MeNvoy Brewing Company. 





| gen Ernte- 


| herbeiführen mußten. 


| einitweilen zurüdhi 


ı ImMAS 


| heren 
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beſten Aerzten 












MeiAvoys ifl. 
















da3 beite Vier im Markt. 
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Verkäufe nach dem Auslonde 
-[rob Der gewaltigen diesjahr! 
ein Anziehen der Weizen 
preife ftarf und innerhalb kurzer Jeit 
Wer nun klug 
wir immer an bieler 
haben, feinen Weizen 
elt und nicht blind 


ſtarken 
allein- 






und, wie 
telle geraten 





auf den Markt warf, 
"Farmer jebt und in den fommen 
ten von den hohen und hö 
MWeizenpreifen profitiren fon 
ſen und einen Schönen Profit einheim 
ien, während der unfluge und dent 
faule Farmer das Nacjehben hat und 
ih darüber ärgern muß, dah er ji 
ne jo fchöne und leicht zu machende 
jhere Einnahme einfach entgehen ließ. 
Der zweite Faktor, welcher einen 
uten Weizenpreis fichert und einen 
och Er Weizenpreis in Aus 


en Mona 





it, 
I jo qut 





der wird | 


ton 
9 Millionen Bufhels mehr als im vo 


Berichte 


gen. 
Region verfrachten täglich von 500 bis 


Berichtswoche 


Cents 


danten teine größeren Forberungen | 
gejtellt worden. Won dem bis jebt zur | 
Verfügung gejtellten Gelde gebt fait | 
alles nad) dem Süden und Südweſten, | 
r00 der Weizen fehon länger eingeheimit | 
mährend der Weiten offenbar nod) 
wie gar fein Vedürfniß für | 
Derartiges Geld der Bundesregierung | 
zur Finanzirung der Ernte hat. — In | 
Chicago jchufen Die Weizenzufuhren | 
der abgelaufenen Berihtsmocde einen 


| neuen eford; e& wurden nicht weniger | 


als 7,184,000 Bufhels Weizen zuge: | 
führt, na ıhezu zwei Millionen Bufhels ! 
mehr als in der Vorwoche, Verjchict | 
wurden von hier aus aber auch nicht | 
weniger als 5,248,000 Bufhels Wei | 
zen, wovon nahezu vier Millionen nad) | 
tonadifchen Häfen für den überjeeifchen 


| 
I 
Verfandt gingen; im vorigen Jahre be= | 
| 


trug biefer ganze Verfandt nur reich 
Bufkels. 
an ber | 
Suli 
Weizen 
empfangen, 


ih anderthalb Millionen 
Ansgefammt wurden bisher 
Börje in Chicago jeit dem 1, 
reichlich 39 Millionen Bufhels 

der neuen Grnte 


tigen Sahre, Der Erportoerjanbdt 
war mehr als doppelt fo groß wie im 
torigen Jahre. Kein Wunder, daß 
man da Vorräte heranzuziehen fucht. 
aus dem Südmelten melben 


denn aud, daß die Schaffung des | 
neuen Weizens zu Markte jo fchnell 
erjolgt, als die Gifenbahnen ven 


Transport nur zu bewältigen vermö 
Die aropen Eifenbahnen in jener 


‚u 700 Eifenbahnmwagen voll Weizen. | 
Sulimweizen wurde am Schluß der 
mit 84 Gents notirt, 


beutet Yunahmen um 334 bis zu 44, 
gegen die Vorwoche, obwohl 






hafer mit 37U, und "Maishafer mit 
3934 Cents. Das find Preife, welche 
gegen das Vorjahr um 294 bis 5, 
Cents höher ſind und auch gegen die 


Die Fleiſchpreiſe ſind, trotz ge— 
ringer Schwankungen, nach wie vor 
hoch und müſſen hoch bleiben, da wir 
eben eine weltweite Fleiſchknappheit 
haben, die ſich nicht von heute auf 
morgen und nicht einmal in einigen 
Jahren mildern läßt. 

F. F. Matenders. 





Lokalbericht. 


Deutſchamer. 





Rationalbund. 





Volksfeſt erzielt Ueberſchuß. — Staatskon⸗ 
vent und Feier der Deutſchen Geſellſchaft 

Unter dem Vorſitz des Präſidenten 
Ferdinand Walther fand geſtern 


Vorwoche eine Steigerung um einen 
Cent bedeuten. 


Abend in ‚der Nordſeite Turnhalle die 


Generalverſammlung des Zweiges 
Chicago vom Deutſchamerikaniſchen 
Nationalbund ſtatt. Nach dem Finanz: 


bericht hat das Volksfeſt in Brands 
Park bei einer Einnahme von 
*51364.22 und einer Ausgabe von 
8808.04 einen Ueberſchuß von 


Verſamm 
45 Ver 


4556.18 
lung, 
einen 


geliefert. Die 
welcher Vertreter von 
beiwohnten, beſchloß, 
Reiſe der Delegaten nad) 
wo vom 5. bis 7. September der 
Staatskonvent ſtattfinden wird, am 
Morgen des 5. um 8 Uhr mit der 


Freeport, 


eleftrifchen Aurora & Elain Bahn an 


getreten werden foll. Bis jet find 38 


Delegaten angemeldet. 





+7, Gents höher al3 am Schluß Der . eg — 

Vorwoche. Septembermweizen jtand murbe ferner, auch im nächiten Jahre 
auf 83, Dezem bermweizen auf 851, und Fr —** — * ie 
aiweizen auf 89% Gents. Das be wahl des Teitplaßes wurde dem Vor 


itand überlaffen. 


Auf das für den 6. Dftober bevor 


; Nretie hie jtef fechziajähriae Yubilä e 
auch die höheren Preiſe dieſes Jahres pevende * igiab ‚ge Jubiläum ber 
noch immer um 134 bis 5% Gents Deutichen Gefellihaft machte Herr 
loch n % bis 5% bi == . r ; > 

z — Ernſt Kußw ſam. S 
vorigen Jahres zurüdgeblieben find. | u. PER: 


Darüber aber braucht der Farmer fi 


treter zu der morgen im „Preß Club“, 


daß bie | 


Beſchloſſen | 


z : a 26 N. Dearborn Str., jtattfi 

seine grauen Haare wachlen zu lafjen, — zu Ei Be 
denn bie Weizenpreife find fo, wie fie | genommen. Die Herren Ferdinand 
inte : — gr: u t . 2 9 
jetzt notirt werden auch für den oa | Walther, Charles Chrifimann, Bro 
mer profitabel. Die Weizenpreife wer= | ;: . ni. 4 en 

ag J— sfchi 4 ſius, Brillow und Geo. Schmidt wur— 
| den aus den geſchilderten Gründen | den als Delegaten ernannt und be 
| außerdem aud) eher fteigen als fallen. | auftragt, der Deutfchen Geſellſchaft 
Alle europäiſchen Börſen notirten in den Vorſchlag zu machen, anläßlich der 


ſtiegen, find um 6 bis 7 Cents böber ii jtellt, ijt der Ausfall in der euro 
als am 30. Suni und zeigen weiter pätfehen — nie „gegenüber ber 
ine jcharf fieigende Tendenz. vorjährigen Ernt Dieſer ——— 
—AV Ei jegigen Oejtartung Der | 
biefen Aufjchwung im Weizenpreife | pofitiichen Tage Europas doppelt und 
erbeigeführt haben und die Weizen dreifach. Auch in K ınaba rechnet man, 
reife zujammenwirtend hochhalten | ME jpäter bier noch bearündet werden 
erden. In eriter Stelle fei da der | !oll, mit einem Ausfall an ber Wei 
rohe europäiſche Krien aenannt, der | Jenernte. Zujammen für die eure 
bon lange vorausgejagt wurde, wirt päiichen Länder, für Rußland und fur | 
saftlich und namentlich aus der na Stanada murde in der lebten Woche 
iionalen Rivalität der Wölfer heraus | von Leiten eines jehr tompetenten 
uch unvermeidbar für die Dauer | Ernteftatiftifers der Ausfall am ber | 
ar, und an deſſen Vorabend wir | diesjährigen Weizenernte auf 269 | 
eute, wenn nicht alle Anzeichen trü | Millionen YBufhels berechnet. Diejer 
en, Stehen. Diejer Striegq wird, mug | Ausfall wird teilweile ſchon beftätigt 
h zu, einem uf dur Gkatijtiten, welde von umjerem 
ß der Völlke ropas ausi Bundesaderbauamt in Walbington 
ınlich wie vir ihn zur Seit Ne betannt gegeben wurben, und er findet 
ons des Griten vor reichlich hundert | weitere Bejtätigung durd; Die neuejten 
‚abren hatten. Jedenfalls jind die | Statiftiten des Internationalen land 


internationa 
ar und um 


jolgen diejes europäijd 
en Konfliltes unüberjebt 


bihägbar. Gerade in ihrer Unbe 
himmbarfeit aber zwingen fie Die 
Bölter Europas und namentlid) 


Deutichland dazu, fih für alle Fälle 
nah beiter Möglichteit vorzufehen, 
nd dazu aehört vor allem auch Die 
ousreichende Verforgung der Natio 
nen mit Nahrungsmitteln und insbe 
fondere mit Brotgeireive. Man hat 
die Entwidlung diefer Dinge fommen 








eben, iwennaleich freilich die Ermor- | 
bung des öjterreichiichen Thronfolger 
paares erit die rafhe und plößlid 
(ntfcheidung berbeiaeführt hat. Und 
weil man fie vorausgejehen bat, hat 
ıan Tich beizeiten fchon vorgejehen. 
&3 hätte des Delbrüdichen Artitels 
in den „Preußifchen Jahrbüchern”, 
deffen vor adyt Tagen Erwähnung ge 
ichab, n edurft, um die Pflicht der 
deutjchen Regierung, für die Verfor 
gung des Brotgetreidemarktes zu for 
gen, Har und deutlich an die Wand zu 
fchreiben und die Erfüllung Diejer 
Pflicht herbeizuführen. Schon 
mehr alö Jabresfrift wurden ganz im 
Stillen, wie und aus zuperläffiger 
Privatquelle befannt ift, ganz bedeu 
tende Einkäufe gemacht, nicht nur an 
Brotgetreide, fondern aud an Futter 


mitteln für die Ernährung der Ar 
meepferbe. Mit der Berfchärfung der 
Lage haben dieje Einkäufe natürlich in 
immer ſtärkerem Maße ausgeführt 
werben müfjen, fo daß fie nicht mehr 
verborgen bleiben konnten. Und heute 
ift eö eine allgemein befannte Tat 
fache, daß mir bisher in diefem Jahre 
ſchon die jtärfiten Weizenausfuhren 
gehabt haben, die je in der Gefchichte 
des amerifanifchen Getreidehandels 
bis dato zu verzeichnen gemwejen find. 
An der Chicagoer Börfe allein find in 
der abaelaufenen Berichtämoche täglich 
Verkäufe von einer halben biz au zwei 
Millionen Bufhels Weizen einzig für 
die europäilche Ausfuhr gemacht wor 
den. Uehnliche Berichte liegen von den 
anderen Börfen des Landes vor, und 
es iſt klar, daß ſchon diefe ungeheuer 





Kolorado 


Sit der richtige Plaß für wundervolle 
und billige Ferien, 





Neibt Euch dieies Jabr los von den in Eurer 
Nähe gelegenen Ausflugsorten — gebt nad ao: 
lorado — empfindet den Sauber der großen, 
weiten Bläge der Natur — berbringt ein oder 
wei interejlante, rubige, erbolungsreibe Wo: 
den in den weltberühmten Felfengebirgen. 

E3 gibt Hunderte vom guten Hotels, Feldla 
gern und Koltbäuiern in Ntolorado, für welche 
die Geſellſhaft der Geſchäſftsleute bon Denver, 
Colorado Springs und Pueblo Bürgen find, 
woſelbſt man gute Koſt und Logis haben lann 
für $7.00 und aufwärts, Beinabe alle Sehens 
wirdigfeiten find irei und mittel furzsen Sva 
sierganges oder Sirabenbabnfabrt leiht von 
Eurer Wohnung aus zu erreichen, 

Nehmt den „NRody Mountain Limited“ 
ber Rod Nsland Linien und lernt, was 
abren mit einem eritllaffigen Zuge bedeutet. 
bl-Ehlaiwagen, freie Eige in Wagen mit 
dilappbaren Selfeln und Coades. Mabl: 
1 ı angemeffenen PBreifen. Andere fhneile 





Zug 
dus 














lid. Ale Einrihfüngen für Rube, Be 
eit und Vergnügen, 
einzige Linie mit direlter Verbindung 
Eoiorado Springs, dem Bisipund ber 
ollen Bile’3 Beat Gegend 
erhalten ein Reifebürd an Adams und 
Eir., Chicago, Unfere Berireter find 
ten, die © eine wundervolle und 
enreile zufammenitellen werden, 
——— über Hotels, Lager 
uapläße geben und alle Einzelheiten 
ul 5 für Euch entiverfen werben. 
o 8, 9. Vickormid, 


iet oder ſprecht vor wegen 
derblider 
aD Bines, Chicago. Zelephon: 





ig 1 ee 


24 


des Somme to. 









deutende Weizenernte weiſt, 


| Sommerwei zengürtel 


wirtſchaftlichen Inſtituts in Rom. 
Rußlands Sommermweizenernte hat 
den neusiten Nachrichten zufoige ganz 
beträchtlih unter der fchädigenden 
Ginwirfung von Hihe und Dürre ge 
litten. Auch Oeſterreich-Ungarns be 
wie wir 
ichon vor adyt Tagen an diefer Stelle 
ausführten, einen aanz bedeutenden 
Ausfell auf. 

Der dritte Faktor, welcher die Wei 
senpreife in die Höhe treiben muß, ijt 
endlich das tatjächlidh ganz bedeutende 
Huftreten von jchwarzem Roft im 
unjeres Nord 
weitens und in fanada. Der fchwarze 
Roit Toll neueren Nachrichten zufolge 
im Nordweiten in diefem Nahre jeht 
fchon viel jchlimmer herrfchen, als in 
dem berüchtiaten Roftjahre 1904 jeli 
gen Angedentens. \ndefien dürfen wir 
in diefem Jahre eine um zehn Tage 
frühere » Reife des Gommermweizens 
allgemein im Norbmweften erwarten, 
als vor zehn Jahren, fonjt würde, um 
ter gleichen Werhältniffen, der durd) 
fchwarzen Roft entjtandene Schaden 
in diefem Jahre den des Jahres 1904 
um ein Mehrfaches noch übertreffen. 
Nur das relativ frühere Datum der 
Keife verhindert das in diefem Jahre. 
Schon jet wird in Norbbafota viel 
Sommermweizen gefchnitten, und im 
Laufe diefer Woche wird die Sommer 
weizenernte in Norddafota und im 
Nordweiten allgemein werden. m 
merbin rechnet man in Ktreijen, die als 
fonfervativ befannt find, doch nod) 
mit einem Ausfall von 10 bis 25 Pro 
zent an der ge 
nauere Schätzungen in dieſer Hinſicht 
zu machen, iſt zur Zeit noch unmög 
lich. Soweit der amerikaniſche Nord— 
weſten, d. h. die drei Staaten Minne 
ſota, Nord- und Süddakota in Be— 
tracht lommen, rechnet man heute noch 
mit einer Ernte, die im allgemeinen 
der des vorigen Jahres, als in dieſen 
drei Staaten zuſammen 179 Millio 
nen Buſhels Sommerweizen geerntet 
wurden, gleichtommen wird. Die größ 
te, jemal3 hereingebradhte Sommer: 
weizenernte in Diefen drei Staaten 
ftellte fich auf 263 Millionen Bufhels, 
und auch die Durchfchnittsernte für 
die lebten zehn Jahre ift bebeutend 
über 179 Millionen Bufheld. Ym 
Kahre 1904, dem fchlimmften Roft- 
jahr, wurden 154 Millionen YBujhels 
Sopmmermweizen geerntet. Wenn es ba= 
ber heißt, daß in diefem Nahre der 
ſchwarze Roſt bereits einen größeren 
Gıhaten in derSommermeizenern:e dei 
Landes angerichtet hat, jo ift da eben 
ber fanadifche Nordimweiten mit einbe- 
griffen, der, wie fchon vorher gejagt 
wurde, in biefem Jahre einen ganz be- 
trächtlihen Ernteausfall aufzumeifen 
hat. 

Angefichts der Lage auf dem Weis 
zenmarfte ift e& nicht zu veriwunbern, 
dep jebt, wo der Preis des Weizens 
wieder über 80 Cents ift, eine jehr 
ftarte Bewegung der eingebrachten Er- 


träge nad den großen Marktzentren 
erfolgt. Das Bundesfhatamt hat 


ganz zum Schluß der abgelaufenen 
Berichtsimoche den Landbanten 34Mil- 
lionen baares „tofcheres“ Geld zur 
dinanzirung der Ernte übermwiefen; 
man hatte fi auf die Webermeifung 
von 200 Millionen Dollars eingerich- 
tet. aber biäher find feitena der Lands 


en nme 


l 





— — — — —— —— — — 
— — 


der lehten Berichtswoche bedeutend hö 
here Preiſe 
jenpreile höber: 
VD 74 
Gents; in Antwerpen um 2 Cents; in 

Berlin um 
um 8% Cents, 


wenig mehr an Hand. 
iſt, iſt 
Beſitz induſtrieller Verarbeiter über 
gegangen. 
auch 

ſeſten 
Preis. 
als preisſchwächender Faltor aus dem 
amerikaniſchen Markte 
geſchaltet, 
ſem 
Ausſichten 
ſind im allgemeinen nicht ungünſtig. 
Zwar wird aus vereinzelten Bezirken 
über Schaden durch Hitze und Dürre 


um die diesjährige Ernte auch nur auf 
das Niveau der vorigjährigen berab- | a 
zudrücken. | 
ift bisher aber auf feinen Fall ein=- |; 
getreten. 
noch zu früh, um fich auf Berechnun 
gen über die Maisernte einzulaffen. 
Wenigftens hat das für den Farmer 
noch einige Wochen 



















und zwar waren die Wei 
in Liverpool um 11% 
in Baris um 24, 


I 


Gents; 
5 Gents und in 
Märzernte ift nur | 


Was noch da 
den 


Von der alten 


bereits größtenteils in 
Man erwartet im Uebrigen | 
für den Mais einen ziemlich | « 
und für den Farmer qauten | 
Der argentiniihe Mais ift 


derzeit aus 
obwohl Zufuhren von die 
nod unterwegs find. Die 
für Die 'neue Maisernte 


Mais 


Eine folhe Minderung 


Im übrigen ift es natürlich 
] 


Io% I 
Seit. 
Auf dem Hafermartte ging e3 in der 


abgelaufenen Berichtäwoche etwas leb- | « 
hafter 
ramenilich aus dem mittleren Illmois, 
günſtiger, 
erwartet 
jetzt auch der meifte Hafer gefchnitten, 
und 
‘tarle 
preis if zur Zeit 
bob; er 
über geringere Ernten an Safer be 
richtet, 
bleiben. 
am Scluffe der Berichtämwoche mit 


zu. Die Berichte —— 


als wie man urſprünglich 
hatte. Im Nordweſten iſt 


man erwartet demnächſt ſehr 
Haferzufuhren. Der Hafer 
ziemlich fell und 
da das Yusland 


dürfte, i 


auch ziemlich hoch und feſtl 


In Chicago wurde Julihafer 





Graham & Morton 
TransportationCo. 
Fünf ganzſtählerne Dampfer 
„Nach ganz Michigan“ 


Unſer Motto: 
Bor allen Dingen Sicherheit, ftetd Höflichkeit. 
































t 


freier 


Budaneft | . 


James B. 
 eınen Gelammtpreis von $401,250 ae 
| tauft. auf dem 
| Grundjtüd 
richtet werben joll, 
betannt gegeben 
dem Bau begonnen werben Ivird, 
ber 
Geländes befinden 


dem bat er an 


der W, 
je 89 bei 125 Fuß groß, zu einem an 
geblichen Preije 


52 bei 125 Fuß 


engel Waifenhausgejellichaft 
der Chicago Title & Truft Eo. gegen 
Verpfändung des AO Mcres groben 
| Geländes an der Südmejtede der Pratt 
; Upe. und Rodmwell Str. eine auf zehn 
| Jahre laufende, mit 5%, Prozent zu 
| verzinfende Anleihe erwirkt. 

ı Üeres an MWeftern und N. Shore be. 
| find 
| pfänbet. 

hende Geld, $150,000, fol für Errich- 


mit dem Nationalbund zujam 
nen ein Bantett zu veranflalten, 


+ -. 
vom Grundeigentumsmarft, 





Speridan Roa) fol ein katholiſche⸗ 


t werden, 
bat die 


Priejterjemmmar errichte 


Dur einen Mittelmann 


fatholifche Erzdiögefe von Chicago d 
I von Addifon Straße, Sherivan Woad, 
Bine Grove und Cornelia Avenue be 


jrenzte Straßengeviert von Edward 
Stotesburyg in Philadelphia und 
Sherlod in Chicago für 


Gs verlautet, daß 
ein Brieiterjeminar er 
worden, wann mit 


unmittelbaren Nachbaricheft des 
fi) mehrere der 


Erund und Boden verfauft und an 


teblich $40,000 dafür erhalten. Außer 
die gleichen Käuferin 
ven die Norbojt- und die Nordweitede 
26. Str. und Whipple Avenue, 


von $10,000 losae 
Als Zeilzahlung wurde die 
aroße Nordweitede 
ton Crawford und Montrofe Avenue 
naenommen, angeblich zum “reife 


Klagen. 


von $40,000, 


Das Zinshaus an der Sübdoftede der 


50. Str, und Forreftpille Ape., 50 bei 
125 Fuß Grund, 
aen enthaltend, 
Preis, aber mit einer Belaftung von 
' 535,000, 
‘chn Blad in Schneider, Ind., 


und 15 Wohnun 
ift für einen nominellen 


von Henry E. Quindell an 
ver 


auft worden, mobei eine Farm von 


250 Aeres in Schneider ald Teilzah 


ung angenommen worden ift. 
Von den Erben von Henry Harms 


haben William H. Kohnfon und Allen 


365% Cents, etwas höher al3 am | ©. Mills 60 Wcres Land, meitlich von 
Schluffe der Vorwoche, notirt. Sep- | N. Evanfton gelegen, angeblich für 
temberhafer mit 35%, Dezember= | etwa $40,000 gefauft. 


Die Deutfhe Katholiſche Schutz— 
hat von 


Auch 20 


ala meitere Sicherheit mitber- 


Da3 aus der Anleihe flie- 


| tung eines neuen Gebäudes verwendet 
werden. 
| _ Den Betrag von $90,000 hat fich 
| Sherman T. Cooper von ©. W. 
2 2 | Strauß auf die 200 bei 122 Fuß an 
Der ftaublofe Wen nad) ee. | der Ellis Une, 47 Fuß nördlich von 
St, Joseph-Benton Harbor | ber 48. Straße, auf mwelchen mehrere 
Gxturfionsfahrpreis $1.25 Rundfahrt | | ST -naufer errichtet werben, zu 5146 
Abfahrt don Chicago 9:30 Bm, täglich, | | Frosent auf 5 Jahre geborgt. 
ru 2. neue — ———————— 
N üdte $ “an . — 
Exkurſionsfahrpreis 8560 Rundfaährt. Die Beamten der Kellnerinnen- 
Abfahrt dom Chicago: 12 Mittags, täglich, | | HeWerfichaft erhoben gejtern wiederum 
ausgenommen Samstag und Sonntag; Rüd« | | die Anklage, daß die Polizei ihre 
fabrt 9 Uhr Abends. ie ‚ B 
„‚Yblabrt bon Chicago 2 Nasım. Samstags; | | Streitpoften bösmillig verfolge, nach- 
i | , ) : 
„Unbefaränite Runbfabet 91.50; ein Men dem dreizehn Kellnerinnen bor einer 
Knabfchen Speifewirtfchaft verhaftet 
ya | und zwei Stunden lang in der Be- 
Grand Rapids Short Line zirfswahe an Süd Clark Str. ein- 
Abfabrt von Ehicano 9 Borm, täglich, aus» gefperrt morben waren. 
genoumen Camstag 1:30 Nam. und Sonn» Sofeph Eonftantino, Nr. 2616 
Nad) Grand Napits, einen Weg, $2.50; Lone“ Ave., und Joſeph Spajnolo, 
FR Mn... “en tn Nr. 239 Weit 23. Str., wurben geftern 
Bram, einen Bes, $2: a bon den Koronerägefchmworenen unter 
86 Sptartion-Damper tunen „fir ber Anklage de3 Mordes, begangen an 
ze en grhartert werben 
E;turfionen nad) Interurban 2: Ga John Korn, Nr. 2518 Lowe Abe., 
9:30 Borm.; Rüdfabrt * — — den Großgeſchworenen zum Prozeß 
Does an u zum Babeit — überwieſen. Korn wurde am Sams— 


ag Abend erſchoſſen. 


doch iſt noch nicht 


In 


berichtet, doch iſt immer zu bedenlen, eleganteſten Wohnhäuſer von Chicago. | 
daß jchon eine Verfchledhterung um Un Margaret und Mildred Starr | 
volle at Punkte der Schägung vom | hat Samuer Yansli das Laden- und 
1. Juli eintreten muß oder eine , Ihentergebäude Nr. 4134—4146 W. 
Minderung um 178 Mill. Bufhels, | 26. Straße mit 144 bei 122 Fuß | 


-Verfuch, zwei Padete Opium in einem 





PRICE REDUCTIONS FOR 
a PR INVENTORY WEER 















Kleiderſt 


403ll. bedrudtte Chiffon Voile Seid. Foulard, dunkler Grund mit nett 


Männerhemden zu 


Take 
HR 


.« 


Seidene Hemden, in präctigen Hübſche 


Vin: | 

ftern, verfauft zu 83.15, +0) 6 
83.98, 81.98 ımd...... Se 23 
Größe Werte ſeit Jahren — 


der Reſt 









toffe, Waſchſtoffe und Hausleinen 
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Waichkleider, 
ham, nett bejesst, eine große Auswahl von Facıns — 
ebenſo hübſche Facons in Lawn und ———— 
Streifen und Figuren, alle Größen, zu ..... 












10e Dreß Chambray Gingham, 36⸗zöll. reinwollene franz. Serge, alle Schattirun- | 61%c Leinen Finiihed Graih 
echtfarbig, blaıt, zola, grau und gen, aud) ſchwarz und weiß, mittelſchwer, 32: c Handruchzeug, mit rotem Bor: 
Iohfarbig, Tpeziell die 4:c bde wert, die Yard ...... anne der, 10⸗ Nard3- Zic 
Nard - +: 5 — u Srenze); Yard 

un. — —— 2" 30-4öll. Tub-Seide, für Waifts und Kleider — Orenge); HYard......* 

4 > Bigne = Reiter, große fordirt oder Satinftreifen — wert 58c; 32e Fever, mit one Art 

usivabl bon Streifen j ie 9 2 Ti in uberzogen — 
Wesel. Me BRD BAR nn 00 are € 7 be 2 

wert bis 19c, Yard... .B: c — 45c wert; das Stück... IC 






e Hud Sandtücer große 









‚bi ! s Sutwürfen, D8c © Yard..... 2 — 
nett geblümte oder geſtreifte bebrndien Entwürfen, 58c Sorte, Dard Zo echtfarbiger roter T3C 
Mir a — J — = 
Muiter, 25c wert; 15c| Seide finished Tifine- 36:30. ungebleichtes Border, 6 an jeden, ©t. 

» Mar .. — * — — ... 
die Yard · · * +) Gingbam, nette Streifen | Sheeting—ichiverer rum 453öll. Kifien Tubing, feiner 
Weißes Diaper Cloth, „ge und Ched3, alle beliebten | der FJaden, wert Sc; (10 icher Fir frei von Dref⸗ 
jaumt, volle Größe, ß Längen; wert 10: Nards an 8 13: 
wert bis 1065 Yard. ..... 5e bis 250; Yard.. € stunden); Yarı Die Matd....220000 c 
De Den 


290 Waſchhare Xleider für Damen zu 886 


Ging: 


aus feinem franz. 








—* N unjerer QDuting- * ⸗ Rn 
> den, von unferen 31.50 reg.” Damen Dreß Stirts, in ihwars, 
5 6 IJ SE Rabh und wen voraugi 2 a 
—8 Partien, alle Facons, 95 n. ‚ » 
J — EI N Muiter u. Gröhen, zu. c li tät wollcı gemacht, 
+ u \ o- | Zfirt wurde u 83.00 und $ 
NZ RN N Hemden, weldie zu $1.25, v ft, ae 
j I ertau ſpeziell dieſen 
aaa $1.15 umd $1.00 verkauft wur tauf für m 
7 I) BRP- den, in allen he en, zeitae ———— 
— ur - Murtor > s 
IF ZRWV mähe Mufter 3 69€ 51 Männer Union Iuits, 49c 
R —— wahl, für * 
—— ion Suits für Mi 
* —— (tw 50 Tutsend Negligee arg En | für Männer, 
1 N u bemden für Männer, einfach od. = O5 2 verkauft, 49€ 
0 —E daited Buſe ef 3 e, 69€ ım 
li INN \ — laited Buſen, leicht beſchmutzt, 
— M N 11, ; Nainioof Union, Suits für Män ner, 


vom Anfaffen, bi 


bis 4 ‘ 
t. 29€: 






+1 verfauft; \ 





ien, alle 
2560 


unabengürtel, wert ?öe, 


| 
N/A I "uamwabl zu 15c und. 5c 
UN II 4 @eie und Bald Fout-in Hands | 
IE IS, für Männer, 25€ u. 50c Werte, | 


Uswahl zu 20e, 124€ uno 0000 für nur 





zu $1.00 und 81.2 


0 
—n a 89, 698 u 
4 — — Gurcel fur Manner, viele ver | zu 8 Ic, 69€ um 
— — (@ Fi ied. Fa., au 81, 50c und 15 ‚„bbs und 
x =] © berf,, jeut zu 508, 20e und, DE | Männersllnterhemden 


>. 49c 
Ends, in 
u. So 25 
B0c Werte, u..:.... 3 
2 „Palbriggan- Unterbemden 
Hoien für Männer — 


5 verfauft, 


Baldriagan 





Sweet — Seife, das Stück zu Ic 





JBeinkleider für Damen amen-Gowns | 
Beintleider für Damen, Winslin | _ Muslin-Nachtkleider für Tamen — | 
; Umbrella, mit Tuds und Zpißenbeiaß, <lipover Kacon und bober Hals; Vote J 
reqular 25c wert — € mit Stickerei und Tucks beſetzt, 
AAE — 19 reg 7 ’e wert, für ... 59e 


18:3öÖllige Stiderei Stiderei 


183Öll. beitidte Rlouneing und Kor- | Stiderei-Cdginn und Ginfak — 
jet Cover Stiderei — 10€ | Teiche beichmust, joweit fie 
Ti reichen, Die Nard.. 


Damen- Strümpfe 
Schwars und Tan, feiner baumwoll. 


hu 
| 


Waſchbare Knaben Anzüge 
Knaben-Waſchanzüge, einfach weiß, 


9 


Taffeta-Band 


Tafetta Satin-Band und Moire 
Band, Nr. 100 und 150; fortirte Jar 
ben, reg. ®ı iſe 19; 10c 
Die Aard ——— c 


Echte Stridwolle 








Echte — Stricwolle, ſcwarz 
und weiß eziell 22 
der Strang a αα % 


Kinder Strümpfe 
Strümpfe für Kinder, ſchwarz 


at» 


rivpte baumiwoll. nabtloie Strümpte, 
Größen nur 5 bi Ch — 3 
ETF ... c 








tan und blau und geitreift, in allen Lisle Finiſh, nahtlos, dopp Besten u. 
beliebten Karben, Gr. 2—8 200 Jehen, reg 1228 wert (lei 6 
Sabre, ‚50e wert, ſpez. .. c Poſt⸗ od Tel Leitellungen c 
Männer: Soden Drogen: S Spezialität | 
Strümpfe für Männer, ihwarze u. $1.00 Kobolo Tonie — ipeziell für | 
baummwollene, nabtlofe, dopp. ® dieien Verlauf ofierirt 4° | 
Ferſen und Zehen, zu ......... IC area % | 
. us . * 
Perfume Sicherheits-Raſiermeſſer 
50 Unzen Beriume — ipesiell für Keen Kutter Junior Sicherheits-Na 


dieſen 


di Vertauf offerirt 


ur mn 


Schuhe 


Baby: 


23€ | SE ie 


Drei: hieß 




















firmejier, mit 6 Meifern, 69 
$1.00 wert, fpeziell au...... c 
| 





Gpfom- Salz 
Meines Epſom Salz — iveziell für 
dieien Verlauf offerirt 
nur nur 


Damen- Zube. 


Weine New Du um) weite Gonmas 
al und 2 


bolo 
at 


Damer nige 








Haken und Deſen 





Aus Dongola Kid nemadıt, zum Und Mit feinem Nainioof überzogene Mermaid und Yerſer Haten und 
pien, mit Vatent Tip, dieſelben haben Zdweikblätter in Größen 2, 3 und Deſen, in ſchwarz und weiß, garantirt 
bei Hand gewendete Sohlen, 29 J reguläre 10e Werte; 4 nicht zu roſten, ſtets für de 2 
Größen bis 5, 30e wert c nee ee c die Narte verfauft, Narte...... c 

— — — — 
ö— ——— — 
Goldtronen, * 8 —J 
—— Groceries 
ßorzallan⸗ 
E 32.00 Fancy granul. German Famiu 
! e sn... — Rohr ⸗Zucter. . } —qute Dcheuerieile; 

Platten, 22 2 2 an ted. Kun» 1 + 5 Stüde für 

3 er x s5.00 Augengſüſer $2 Y) den; Bid, die AR. 10e 
’ ie Rancn Wroten 

2 a m ‚ Mub No More, 

iliungen, aufwart 50c Garolına Kopfreie; Naptbe Seife Ebipe 
von : PPPPETLFFTT .. . 82.45 volltändig für I4-tar. ©. 3. Teiinnur das Did. ve « | 4 

Jahne idmerilos ausnczon:n. | Yınfen zum Beit- und Kaleben - Linien Ne is us 22 Batct, nn c 
Aue Arbeit garantirt. werden das erſte Jahr frei umgetauſcht, der Golden Far ne — | —* N ‚More, 
Unterfuhang frei. | Nabmen wird garantirt für 15 Sabre, sl yes »" 10e | 2 ” ie 
Diele Preiie aelten nur für 30 Tane. Yuserw, füher hr 2 
Drs Hirsch & Crown, || 2" | „nis 
. 5 ae das 19 j länd, Serinae — 
Dr 3 c Stüd jpeitell D1 
a Dimorkinien, ®Oe das Kyer in Jhrem q Auserw. 1 420 
Rabment. re »&rbien, füh u. Storf Bram 
bei Wicboidts. n sarı; Die 1 Chaie Alasfa Yadbe; 
Bücble für, 82c 3 Büchfen 
Wieboldt’s erit- ! yür ... c 
Haffiger Frübftüde Feinfte Glainm 
=> ES 0 Rab att Ralas. „weitet für Dieierei Butter— 
Eis⸗ Kalao riih ae 
/0 das ®id.. 18c ! ichlag.; Bid, 29e 


Gasherd 

22.50 5- Brenner 
Giasherd, m. weißem 
‚ Eisſchrank, ausHart Porzellan ausgelegt. 
— bolz, Golden Finiſh, ee Zn 
ſchwerer Dropdeckel, Siahl, frei verbun 
25% ab von 10.95 ıden, 422.50 weniger 


nu. 8ER Aa. 17.38 


nur, Rabatt. LIE 


Suentur Derkauf von Draperien 


Dritter Floor, 

45 Zoll breit, weiß und Gerufarbiger Madras für Gar- 
dinen — fortirte Colonial und Gathedral neue Entwürfe — 
volle Rollen, reg. Preis 29e — ipeziell für 19€ 
morgen die Yard nur 

Orientaliihe geftreifte Meifing 
Tapeſtry Couch Covers, rund Gardis 


eisihränte | 
$10.95 für mit! 
int ausgeichlagenen 










dor. 


Silber = Enden 
Finifh ausziehbare 





herum gefranit, reg. Größe; | nenftangen, bi3 50 Zoll aus: 
fortirte Farben, ic zicehbar, reg. 10c > 
u RA wert, morgen..... — 





New Genturn Reiniter Brid- 


od. Wieboldt’s Ka>» tüfe — mid — 

mil Mebl: fpesiell das 

1:8 Bbl.. 63c gi “.... 
Automatic oder ' Belle „Round 

Galvanic Wälche- | Summer“ Wurt— 

Seife; 10 peiiell das 

Stüd für, „Dale IBID. .. 15 


Friſch ge gebadene Reigen: Bars _ — 


die 12c Zorte, jpeziell 7e 


das — 


Friich gebadene Frekels, ® 
da3 Pfund nur 
— — — 


Feine Liköre 

Rennſylvanig Rye Whisken, die 
volle O uartflaſche — 
für nur c 
Rex Nieren- u. 
die Flaſche, 3960; oder 2 
Flaſchen für nur ....... 

Cognac Brandy, 3-Star, 
reg. 55e Flaſche für 


Leber: Bitters— 





——— hie u. A ee A 
Rocomalt Likör (von S 20 bis | 


11 Uhr Worm.), vg. 3° 
Böc Mafche für 9... 


[2 











| füchtige das Gift bezogen. Die bier 
IN 
Bundesbeamte verhaften 4 Apothefer und | Due ie $ 2500 Büralerat 
befhlaguahmen den Giftftoff. ı gejtellt, die Verhandlung wurde auf 
Drei Opiumraucher, zwei Chinefen | den 4. Auguft anberaumt. Die Strafe, 
und ein Neger, zeigten gejtern ber | welche die Vier zu gemärtigen haben, 
Yundesbehörde ihre Bezugsquellen an, | beträgt bis zu $10,000 oder zwei fahre 
werauf die Apotheter Jules und Via- | | Zuchthaus, oder beides, 
teur Rivard, 601 ©. Clark Str., und | — — 
Joſef Langermann ——— 8. —* Falſches Mitleid. 
ger, 52 W. Harriſon Str., in Ha Fr —— 
genommen Dee In den hinteren Kinbbeme bittet Sheriff, Hinrichtung des 
Räumen der beiden Apothefen wurde Mörders Spencer zu verweigern, 
Opium im Werte von mehr als $2000 Wie immer, wenn e3 fi um die 
gefunden. Yules Rivard behauptete, | Vollziehung der Todesjtrafe an einem 
das Opium fei zu mebizinifchen | befonders beftialifchen Frauenmörder 
Sweden beftimmt gewejen, er habe e3 | handelt, jo haben rübrfelige Männer 
aus der Drogengroßhandlung bon | und Frauen auch in dem Falle von 
Gazzolo Brothers, 126 ©. Green Str., | Henry Spencer, der die Tangolehrerin 
bezogen. Rivard machte angeblich den | Yyrau Rerroat ihrer Yumelen imegen 
faltblütig niederſchoß und am Freitag 
im Gefängniß zu Wheaton feine Un 
tat am Salgen büßen foll, nicht auf- 
gehört, Aber die Graufamteit der To- 
deöitrafe zu jammern und Mitaefühl 


Opiumgquellen, 





Särenf zu verfteden, als er verhaftet 
werden follte, Die Behörde glaubt, in 
ven beiden Apotheten die Hauptquellen 
entdedt au haben, aus denen Dpiums 


für den Gegenftand ihrer irregeleiteten 
Spmpathien zu weden verfucht, die nie 
dem Opfer, fondern immer dem Täter 
gelten. 

Nachdem Gouverneur Dunne e3 abs 
gelehnt hat, Spencer zu beagnadigen, 
bat fih jebt Frau Mattie Guild 
Squires, erite Bizepräfidentin der 
Liga des Frauenflubs in Wheaton, 
mit der etwa3 gemwaaten Bitte an 
Sheriff Kuhn in Wheaton gewandt, 
„ih im Namen der Zivilifation des 
20. Jahrhunderts zu meigern, Spen=- 
cer zu töten“. Frau Gaquires, die 


eine Schwägerin von Staat3anmwalt 
Habley ift, der die Anklage gegen 
Spencer vertrat, glaubt, daß diefer 


Tdulbig ift, hält aber bie Todesſtrafe 
für ein Verbrechen. 

Inzwiſchen nehmen die Arbeiten zur 
Errichtung des Galgens im Hofe des 
Countygefängniſſes in Wheaton ruhig 
ihren Fortgang. 


Ceſet die BDonmaopoſt· 



























